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Zählerwerte bequem
via Internet eingeben

Stadtwerke Lippstadt bieten
wieder Selbstablesung an

Lippstadt. Nach den positiven
Rückmeldungen im Vorjahr bie-
ten die Stadtwerke Lippstadt ihren
Kunden in den 17 umliegenden
Dörfern erneut die Möglichkeit,
ihre Zählerstände (Strom, Gas,
Wasser) selbst anzugeben. Dazu
werden ab sofort wieder Ablese-
karten an alle betreffenden Haus-
halte verschickt. Bis Monatsende
können die Kunden dann ihre
Zählerstände auf der neu gestalte-
ten Stadtwerke-Internetseite
(www.stadtwerke-lippstadt.de)
oder durch Ausfüllen und Ab-
schicken der Postkarte angeben.
Alternativ können die Werte auch
per Telefon, Fax oder eben per-
sönlich übermittelt werden. Wäh-
rend im Lippstädter Stadtkern seit
Freitag wie gewohnt persönliche
Ableser – sie tragen stets einen
Mitarbeiterausweis dabei – unter-
wegs sind, will der heimische Ver-
sorger die restlichen rund 31.000
Zählerstände in den äußeren Be-
zirken wieder per Selbstablesung
erfassen. „Der Selbstablese-Servi-
ce ist 2012 hervorragend ange-
nommen worden. Viele Kunden
waren offenbar positiv überrascht,
wie kinderleicht die Übermittlung
der Werte ist“, so Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Siegfried Müller.
„Für uns stand danach außer Fra-
ge, dass wir dieses neue Angebot
weiter fortführen.“ Vergangenes
Jahr hatten sich 93 Prozent der an-
geschriebenen Kunden an der
Selbstablesung beteiligt – fast die
Hälfte von ihnen hatte dabei die
Zählerstände bequem auf der
Internetseite eingegeben.
Die neue Internetseite der Stadt-

werke kommt pünktlich zur dies-
jährigen Selbstablesung in neuer,
aufgeräumter Optik daher. Die am
häufigsten besuchten Inhalte wie
Tarife, Preise und das Stadtwerke-
Kundenmagazin wurden noch
stärker in den Vordergrund gerük-
kt. Neu ist auch der Tarifrechner
auf der Startseite sowie die Mög-
lichkeit, den Lieferantenwechsel
für Strom und Gas nun direkt on-
line abzuschließen.
Für die Selbstablesung braucht

der Kunde nach wie vor lediglich
seine Kundennummer sowie die
Zählerstände und eine Zähler-
nummer. Bei der Dateneingabe
wird automatisch eine Plausibili-
tätsprüfung aktiviert, die fehler-
hafte Eintragungen vermeiden
soll. „Unser System wird regelmä-
ßig penibel auf Schwachstellen
abgeklopft, so dass wir die best-
mögliche Sicherheit der Daten ga-
rantieren können“, sagt Projektlei-
ter Jörg Brinkmann.
Die Stadtwerke Lippstadt weisen
in diesem Zusammenhang noch-
mal daraufhin, dass auch Lipp-
städter Verbraucher, die von ei-
nem anderen Energielieferanten
versorgt werden, ihre Zählerstän-
de an die Stadtwerke übermitteln
müssen: „Als lokaler Netzbetrei-
ber und Mess-Stellenbetreiber
brauchen wir zwingend alle Wer-
te. Diese geben wir später an die
entsprechenden Lieferanten wei-
ter, damit diese mit ihren Kunden
abrechnen können.“

Konzert an
St. Elisabeth
Lippstadt. Werke von Mozart und
Haydn kommen am Sonntag, 24.
November, um 17 Uhr in der St.
Elisabethkirche in Lippstadt zur
Aufführung. Es wirken mit: Der
Chor und das Orchester an St. Eli-
sabeth, Solistin Gudrun Tollwerth-
Chudaska (Sopran), Dirk Brödling
(Orgel). Die Leitung hat Tobias
Lehmenkühler, Konzertmeisterin
ist Claudia Renz. Karten sind im
Pfarrbüro und in der Kulturinfor-
mation im Rathaus erhältlich.

Umleitung
Anröchte. Ab Montag, 18. No-
vember, beginnen die Arbeiten
zur Erneuerung der Kanalisation
in der Steinbrinkstraße. Da die
neue Abwasserleitung an den
Hauptkanal im Kreuzungsbe-
reich Hauptstraße (L 734)/Völ-
linghauser Straße neu angebun-
den werden muss, wird die Ein-
fahrt in die Völlinghauser Straße
von der Hauptstraße (L 734) aus
voll gesperrt. Weiterhin wird die
Hauptstraße (L 734) im Bereich
der Einfahrt Völlinghauser Straße
halbseitig gesperrt und der Ver-
kehr durch eine Baustellenampel
geregelt. Die Umleitungen für
die Völlinghauser Straße erfolgen
über die Bahnhofstraße und die
Boschstraße. Für den Bereich der
Steinbrinkstraße/Wünschelbur-
ger Straße besteht zunächst noch
die Möglichkeit durch den Bau-
stellenbereich zu fahren. Es ist
aber möglich die Baustelle über
die Steinstraße und die Pohlgar-
tenstraße zu umfahren. 
Die Behinderungen im Bereich
der Einmündung Völlinghauser
Straße/Hauptstraße (L 734) wer-
den voraussichtlich bis Mitte De-
zember andauern. 

Biblische Bilder
Wadersloh-Liesborn. Erst Kunst
und dann Gaumenfreuden. Da-
zu lädt das Museum Abtei Lies-
born am Donnerstag, 21. No-
vember, um 15 Uhr ein. Auf dem
Programm steht eine Führung zu
„Marc Chagalls biblischen Bil-
dern“. Es besteht die Möglich-
keit, im Museumscafé Kaffee und
Gebäck zu genießen. Der Eintritt
ins Museum ist frei. Die Teilnah-
me an der Führung kostet einen
geringen Beitrag. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Mit Entwicklung sehr zufrieden
Erwitte. Gerüchten über eine
Schließung des Schlosshotels in
Erwitte ist Bürgermeister Peter
Wessel am Donnerstag in der Er-
witter Ratssitzung entschieden
entgegengetreten. „Ich hatte ein
Gespräch mit der Geschäftsführe-
rin, Heidrun Feuerhahn. Sie lässt
Sie herzlich grüßen und erklärte,
dass sowohl sie selbst und das
Schlosshotel in bester Verfassung

sind“, betonte Wessel.
Zwar werde sich Feuerhahn näch-
stes Jahr in den Ruhestand bege-
ben, doch die Verhandlungen
über die Nachfolge der Geschäfts-
führung würden ausgesprochen
konstruktiv verlaufen. Auch an-
sonsten sei das Schlosshotel mit
der bisherigen Entwicklung sehr
zufrieden. In diesem Jahr seien er-
hebliche Investitionen für eine

neue Kücheneinrichtung und teil-
weise Baderneuerungen in den
Gästezimmern getätigt worden.
Wessel: „Das Schloss wird ohne
irgendeine Einschränkung plan-
mäßig betrieben und der Über-
gang wird ohne eine Unterbre-
chung vollzogen. Ich halte diese
Mitteilung deshalb für wichtig,
weil es Gerüchte über eine Schlie-
ßung gegeben hat.“

GOLDEN GIRLS. Mit ihrem dritten Album „Unsere Zeit“ legten die vier Dresd-
nerinnen zuletzt einen handfesten Beweis dafür vor, dass sie zur Top-Elite der europäischen A-
Cappella-Szene gehören. Am Samstag, 23. November, 20 Uhr, präsentiert der Kulturring An-
röchte die „medIz“ im Bürgerhaus Anröchte. Die vier „medlz“ setzten sich schon im Grund-
schulalter intensiv mit Musik auseinander. In Anröchte wollen sie mit Musik begeistern, die sie
bis heute geprägt hat und die für Erinnerungen an die ersten 20 Jahre Deutscher Einheit steht.
Die größten Hits der letzten 20 Jahre machen die Show zu einer Zeitreise durch die Top Ten
der deutschen Charts. Von „Nothing compares to you“ über den „Ketchup Song“ bis „Allein
allein“ – die „medIz“ interpretieren jeden dieser Hits mit einem so satten Sound, dass der Zu-
hörer an keiner Stelle Instrumente vermisst. Karten sind an den bekannten Vorverkaufsstellen
erhältlich.

Jahresgaben
im Kunstverein

Lippstadt. Die Jah-
resgaben 2013 prä-
sentiert der Kunst-
verein Lippstadt
vom 26. November
bis 22. Dezember
in seiner Galerie
Am Speelbrink. In
diesem Jahr stehen
dem Verein Arbei-
ten von Kristina
Berning (Berlin),
Ru dolf Bonvie
(Köln), Sinisa Lor-
dan (Soest) und An-
dreas Karl Schulze
(Köln) zur Verfü-
gung. Weitere Infos
auf der Homepage.
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Gedenken am
Volkstrauertag
Lippstadt-Lipperode. An diesem
Sonntag, 17.November, sind alle
Bürger Lipperodes aufgerufen, an
der Gedenkfeier zum Volkstrauer-
tag teilzunehmen. Treffpunkt der
Vereinsabordnungen, der übrigen
Mitwirkenden sowie der Bürger
ist um 11:15 Uhr am „Alten Gast-
haus Voss“. Von dort aus geht der
Trauerzug zum Kriegerdenkmal.
Ortsvorsteher Otto Brand wird
die Gedenkansprache halten.

Kämmerer hinterlässt Lücken
Weil es keinen Nachfolger gibt, besteht Handlungsbedarf
Lippstadt (-ger). Die Bestellung
eines allgemeinen Stellvertreters
für den zum Ende des Monats aus-
scheidenden 1. Beigeordneten
Rainer Strotmeier wird auf den
letzten Drücker erfolgen. Nach-
dem die SPD-Fraktion am Montag
im Haupt- und Finanzausschuss
auf Vertagung und Überweisung
in den Rat gebeten hat, sind die
Stadtverordneten fünf Tage vor
dem Ende der Dienstzeit von
Strotmeier zu einer Entscheidung
aufgerufen. Bürgermeister Chri-
stof Sommer empfiehlt, bis zur
Wahl eines neuen 1. Beigeordne-
ten den Leitenden Städtischen
Rechtsdirektor Joachim Elliger als
allgemeinen Vertreter zu bestel-
len. Es ist allerdings kein Geheim-
nis, dass sich wenigstens die So-
zialdemokraten mit diesem Vor-
schlag schwertun. 
Die erste Bewerbungsrunde hatte
zu keinem für die Stadt befriedi-
genden Ergebnis geführt. Nun soll
auch unter Einschaltung eines
Personaldienstleisters („Head-
hunter“) ein neuer Chefkassen-
wart und 1. Beigeordneter ge-
sucht werden. In der Zwischen-
zeit entstehen diverse Lücken. So
müssen Nachfolgeregelungen für
verschiedene Gesellschaften und
per Organisationsverfügung über-

gangsweise ein „beauftragter
Kämmerer“ gefunden werden.
Strotmeier ist Mitglied des Auf-
sichtsrates der Hochsauerland-
Energie, der Gemeinnützigen
Wohnungsbaugesellschaft GWL
und der Gemeindewerke Bad
Sassendorf. Die Aufgaben beim
Energieversorger und den Ge-

meindewerken soll Bürgermeister
Sommer übernehmen, in das
Kontrollgremium der Wohnungs-
baugesellschaft der neue Wirt-
schaftsförderer Dr. Ingo Lübben
einziehen. 
Die Funktion des Stadtkämmerers

wird nach dem Vorschlag des
Fachbereichs Zentraler Service
zur Geschäftsverteilung Verwal-
tungsdirektor Wilfried Meschede
übernehmen. Meschede leitet
den Fachbereich Finanzen und
Liegenschaften. Als „beauftragter
Kämmerer“ übernimmt er eine
Funktion, die sich in Aufgaben
und Befugnissen eines vom Rat
bestellten Finanzchefs unter-
scheidet. So trifft er keine Ent-
scheidung über die über- und
außerplanmäßigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen oder ent-
sprechende Verpflichtungser-
mächtigungen. Auch der Erlass ei-
ner Haushaltssperre ist davon
erfasst. Die nicht wahrgenomme-
nen Aufgaben fallen dem Bürger-
meister zu. Wilfried Meschede,
der nach einem entsprechenden
Beschluss zum Mitglied des Ver-
waltungsvorstandes wird, über-
nimmt die Aufstellung einer
Nachtragssatzung, des Jahresab-
schlusses, des Gesamtabschlus-
ses und erlässt Regelungen zur
vorläufigen Haushaltsführung. Zu
den Rechten und Aufgaben gehö-
ren die Mitzeichnung bzw. fi-
nanzwirtschaftliche Zustimmung
von Beschlussvorlagen, für den
Rat, den Haupt- und Finanzaus-
schuss sowie Fachausschüsse. 

STANDORTFRAGE. Die bislang in die Öffentlichkeit durchgedrungenen Pläne
der Landes, die Bedeutung des heimischen Airport Paderborn/Lippstadt abzusenken, hat die
BG-Fraktion im Haupt- und Finanzausschuss zu der Forderung nach einer Resolution gegen
diese Überlegungen bewogen. Fraktionschef Hans-Dieter Marche unterstrich nachdrücklich
die Wichtigkeit des Flughafens nicht nur für die ansässigen Industrieunternehmen. Bürger-
meister Christof Sommer unterstützte diese Einschätzung. „Wir hätten uns gern mit Mün-
ster/Osnabrück verglichen“, meinte der Verwaltungschef. Hier gehe es nicht um den „Malle-
flieger“, sondern um eine wichtige Standortfrage für die Kommune und Betriebe mit welt-
weiten Kontakten. Noch in diesem Monat komme der Aufsichtsrat mit dem neuen
Flughafen-Geschäftsführer zusammen. Sommer wünscht sich ein abgestimmtes Vorgehen der
beteiligten kreisfreien Stadt Bielefeld, den Kreisen sowie den Kommunen. Doch zunächst sol-
le abgewartet werden, welche Informationen in den Aufsichtsrat fließen. Die Entscheidung sei
wohl noch nicht gefallen, berichtete SPD-Fraktionsvorsitzender Hans-Joachim Kayser, aber
aus seiner Haltung machte er keinen Hehl. „Ich bin mehr als verärgert über den Vorgang.“ Ei-
ne Entscheidung sei aber wohl noch nicht gefallen, der Plan sei in der Anhörung. Zwischen
den großen Parteien, meinte Kayser, bestehe in dieser Frage kein Dissens, da dürfe ein ge-
meinsames Vorgehen erwartet werden. Ziel müsse es sein, zumindest eine Gleichbehandlung
mit Münster/Osnabrück  hinzubekommen. Kayser maß dem Airport in Ahden einen erheb-
lichen Stellenwert ein: Der Flughafen sei „fast genauso wichtig wie die Autobahn und Eisen-
bahn“.  

U3-Ausbau nah am Wunschbild
Wissenschaftliche Erhebung zeigt den Elternwillen für Kindertagesstätten deutlich auf
Zusätzliche Plätze und Neubau sollen Versorgungsquote 2015 auf 40 Prozent heben

Lippstadt (-ger). Beim Ausbau
der Kitaplätze für Unter-Dreijäh-
rige kann die Stadt jetzt auf klei-
nere Schritte umstellen. Dieses
Fazit fasste Fachbereichsleiter
Manfred Strieth nach Abschluss
einer wissenschaftlichen Erhe-
bung im gesamten Bundesgebiet,
an der sich 93 Städte und Kreise
unterschiedlichster Größenord-
nungen beteiligt haben. Darunter
auch Lippstadt. Der Jugendhilfe-
ausschuss hatte sich im März für
die Einbeziehung der Stadt in die
vom Bundesfamilienministerium
bundesweit ausgeschriebene El-
ternbefragung zum Betreuungs-
bedarf für Kinder unter drei Jah-
ren auf kommunaler Ebene aus-
gesprochen. Bei dem von der
Technischen Universität Dort-
mund und dem Deutschen Ju-
gendinstitut München betreuten
Projekt wurden insgesamt 1.641
Familien in Lippstadt mit 1.752
Kindern im Alter unter drei Jahren
angeschrieben und zu ihren Be-

treuungswünschen befragt. 748
Fragebögen kamen wieder zu-
rück, eine mehr als aussagekräfti-
ge Quote von fast 43 Prozent, wie
Strieth im Gespräch erklärte.
Nicht nur mit dem hohen Rück -
lauf darf die Stadt zufrieden sein,
mit den in den letzten Jahren zu-
sätzlich geschaffenen Plätzen
wird fast genau dem gegenwärti-
gen Elternwunsch entsprochen.
Danach gibt es für 36,6 Prozent
der Kinder in der der Altersgrup-
pe Betreuungsbedarf, mit den be-
stehenden Plätzen werden be-
reits 34,2 Prozent erreicht, erläu-
terte Jugendhilfeplaner Werner
Kalthoff in einer Präsentation.
Auch wenn der zuständige Res-
sortchef von einer „Punktlan-
dung“ sprach, sah er zugleich
keinen Grund zu selbstgefälli-
gem Schulterklopfen. Deshalb
sollen im kommenden Jahr in
Cappel weitere 10 bis 12 Plätze
hinzukommen. Mehr noch: Mit
dem Hella Kinderhaus II am

Nordwerk (siehe weiteren Be-
richt) wächst das Angebot im Be-
reich der Jugendhilfeplanung
noch einmal spürbar. Das ist aus
Sicht der Planer auch richtig, weil
nach Überzeugung der Fachleute
der Bedarf in den nächsten Jahren
steigt. Allerdings ist für den Lipp-

städter Fachbereichschef nach
der Verwirklichung der nächsten
Vorhaben 2015 auch der Zeit-
punkt gekommen, erst einmal
„Luft zu holen“. Die Stadt plant
zu diesem Zeitpunkt eine Versor-
gungsquote von 40 Prozent. Bei
aller Fokussierung auf den not-
wendigen U3-Ausbau ist es für
die Stadt wichtig, allen Kindern
bis zur Einschulung einen adä-
quaten Platz bereitzustellen. Die
Einrichtungen seien deshalb sehr
flexibel ausgelegt, um bedarfsge-
rechte Angebote zu schaffen.

Nach der Befragung werden U3-
Betreuungsplätze überwiegend
von Haushalten mit einem er-
werbstätigen Elternteil gesucht.
396 (53 Prozent) der 748 antwor-
tenden Eltern gehörten dazu. Von
dem Ergebnis zeigte sich Sozial-
und Jugendhilfeplaner Kalthoff
beeindruckt. Die hohe Quote sei
„auffällig“ stellte er im Ausschuss
fest. Bei der Befragung wurden
keine Begründungen abgefragt.
Eine mögliche Erklärung sei, dies
habe er auch in persönlichen Ge-
sprächen wahrgenommen, dass
Kinder früh gefördert und im
Kreis mit anderen Kindern be-
treut werden sollten. In knapp 32
Prozent der antwortenden Haus-
halte arbeiteten beide Partner
oder nur ein alleinerziehender El-
ternteil. Am meisten von den El-
tern nachgefragt werden Plätze
für Zwei- bis unter Dreijährige.
Die Stadt geht von 67 Prozent der
Wünsche aus, im Plan sind dage-
gen 60 Prozent. Plätze für ein- bis

unter zweijährige Kinder werden
von 38 Prozent nachgefragt, die
Stadt ist hier mit 30 Prozent
unterwegs. Die Planungen kom-
men dem tatsächlichen Bedarf
aber immer stärker entgegen. Mit
einer notwendigen Quote von
zurzeit 36,6 Prozent liegt Lipp-
stadt gleichauf mit der Stadt Bek-
kum, aber 2,5 Prozent über dem
Durchschnitt im Kreis Soest.
Deutlicher höher ist der Bedarf in
großen Städten und traditionell
im Osten der Republik. In Rek-
klinghausen wurde ein Bedarf
von 41,4 Prozent der Plätze er-
mittelt, in Schwerin lag die Quo-
te bei 58,2 Prozent aller Kinder.
Verkehrte Welt ganz im Süden
Deutschlands nahe zu Bayern: Im
Kreis Heidenheim reichen schon
27,3 Prozent. Am 1. Augst 2015
wird es in Lippstadt 545 U3-Plät-
ze in Kitas (500 sind schon ge-
baut) und 140 in der Tagespflege
geben, das entspricht einer Quo-
te von 40 Prozent.

Gesamtschule öffnet sich
Lippstadt. Die Gesamtschule Lipp-
stadt veranstaltet am Samstag, 23.
November, von 10 bis 13 Uhr einen
Tag der offenen Tür.  Bei Fragen steht

die Schule (Tel.: 02941/933810) zur
Verfügung. Auch bietet die Home-
page der Schule Informationen
(www.gesamtschulelippstadt.de)

Wilfried Meschede soll als „be-
auftragter Kämmerer“ bis zur
Wahl eines neuen Chefkassen-
warts die Stadtkasse hüten.   

Luft holen
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Auf die Anstalt ist Verlass
Stadtentwässerung durch höheres Eigenkapital hochspannend für Stadt

Lippstadt (-ger). Die Stadtentwäs-
serung trägt in Zukunft noch stär-
ker zum Haushaltsausgleich bei
als bislang. Einstimmig billigte
der Haupt- und Finanzausschuss
am Montagabend die Erhöhung
des Stammkapitals der Anstalt öf-
fentlichen Rechts (AöR). Die AöR
schmälert ihre Gewinnrücklage
von aktuell 16,58 Mio. Euro um
15 Mio. Euro und erhöht damit
das Stammkapital auf nunmehr
45 Mio. Euro. Das gesamte Eigen-
kapital, bestehend aus Stammka-
pital und Gewinnrücklage, plus
künftige Bilanzgewinne werden
rückwirkend zum 1. Januar dieses
Jahres im jeweiligen Geschäfts-
jahr mit dem in der Gebührenbe-
darfsrechnung angesetzten kalku-
latorischen Zinssatz verzinst.
Nach einem politischen Be-
schluss verringert der sich ab die-
sem Jahr von 7,0 auf 5,5 Prozent.
Zugleich hat der Haupt- und Fi-
nanzausschuss den Zinssatz für
ein sogenanntes Inneres Darle-
hen aus der Gründungsphase der
Anstalt öffentlichen Rechts von
4,5 auf 4,75 Prozent heraufge-
setzt. „Es bietet sich an, einen

Großteil des dauerhaft angeleg-
ten Eigenkapitals in Stammkapital
umzuwandeln“, schreibt der
Fachdienst Finanzservice und
Controlling. Schließlich profitiert
die Stadt von dem höheren Kapi-
taleinsatz und steuert damit ge-
gen die niedrigere Verzinsung an.
Die Veränderungen haben keiner-
lei Auswirkungen auf die Gebüh-
rensätze für die Regenwasser-
und Schmutzwassergebühr. Bei-

de Gebührensätze bleiben im
nächsten Jahr konstant (siehe wei-
teren Bericht in dieser Ausgabe).
Der Kämmerer hingegen darf sich
über eine gesicherte und höhere
Finanzspritze für seinen Haushalt
freuen. In diesem Jahr wird die
AöR der Kommune aus der Eigen-
kaitalverzinsung 2,562 Mio. Euro
und aus der Verzinsung des  Inne-
ren Darlehens weitere 826.000
Euro bereitstellen, zusammen

sind das 3,39 Mio. Euro. Bisher
stehen im Etat 2,829 Mio. Euro.
Bürgermeister Christof Sommer
war voll des Lobes: „Die AöR
steht heute hervorragend da. Das
ist die Zusammenfassung der
Zahlen.“ Vor der Umgliederung
im Eigenkapital hatte der Aus-
schuss dem Verwaltungsrat der
Stadtentwässerung für das Ge-
schäftsjahr 2012 Entlastung er-
teilt. Bei einer Endsumme in der
Bilanz von 111,61 Mio. Euro er-
zielte die Anstalt einen Jahres-
überschuss von 5,297 Mio. Euro.
Die Verzinsung des Stammkapi-
tals von 30 Mio. Euro mit 7,0 Pro-
zent und der Gewinnrücklage in
Höhe von 3,997 Mio. Euro mit
4,75 Prozent führte zu einer Ge-
samtverzinsung von 2,289 Mio.
Euro. Die Summe ist der Stadt be-
reits im Laufe des Jahres 2012 in
vier Abschlägen zugeflossen. Der
nach der Zinsleistung verbleiben-
de Jahresüberschuss erhöhte die
Gewinnrücklage der AöR um
3,007 Mio. Euro.
Ein Quell ständiger Freude ist
auch der kommunale Versorger.
In der Gewinn- und Verlustrech-

nung der Stadtwerke für 2012
steht ein Jahresüberschuss von
4,223 Mio. Euro. Der Stadt steht
im Rahmen des fortgeführten
Konsolidierungsprogramms eine
Verzinsung des Wertansatzes des
Unternehmens in der Bilanz der
Stadt zu. Das sind 4,75 Prozent
von 47,893 Mio. Euro. Nach
Gegenrechnung der Bäderverlu-
ste aus Koenen-Bad und dem al-
ten Freibad von 1,636 Mio. Euro

und der Ertragssteuerersparnis
von 485.000 entstünde eine mög-
liche Bruttoausschüttung von
1,122 Mio. Euro. Wegen der frei-
willigen Haushaltssicherung hat
der Aufsichtsrat der Stadtwerke
einstimmig beschlossen, 2,75
Mio. Euro an die Stadtkasse
weiterzureichen. Den restlichen
Jahresüberschuss von 1,473 Mio.
Euro steckt der Versorger in seine
Gewinnrücklage.

Weihnachtliche
Glitzerwelt 
Lippstadt-Benninghausen. Eine
weihnachtliche Glitzerwelt er-
wartet die Besucher beim Basar
des LWL-Wohnverbunds Lipp-
stadt. Am Samstag, 23. Novem-
ber, öffnet der Festsaal des Land-
schaftsverbands Westfalen-Lippe
(LWL) in Benninghausen von 11
bis 16 Uhr seine Pforten. Ange-
boten werden Dekorationen, die
in den Tagesstätten von den Be-
wohnern mit viel Liebe und En-
gagement eigenhändig herge-
stellt wurden. Der Bereich des
Ambulant Betreuten Wohnens
und externe Anbieter sind eben-
falls vertreten.
Wer möchte, kann sich seinen
Weihnachtsschmuck auch selbst
basteln: Die Kreativstände laden
ein zum Fertigen von Bauman-
hängern, Holzpüppchen und
Schmuckkästchen. Beim Stöbern
zwischen duftenden Kerzen,
leuchtenden Christbaumkugeln,
ausgefallenem Schmuck und de-
korativer Keramik besteht auch
die Gelegenheit, sich mit Erbsen-
suppe, Waffeln, Kaffee oder war-
mem Kakao zu stärken. Im be-
nachbarten Café werden darüber
hinaus auch Kaltgetränke ange-
boten. Den Basar mit seinem
Kommen bereichern wird der Ni-
kolaus, der von 13 Uhr an erwar-
tet wird. Im Gepäck hat er kleine
süße Überraschungen für die
Kinder. Wieder mit dabei, wenn
auch diesmal nicht im LWL-Fest-
saal, ist außerdem die Floristik
der benachbarten Westfälischen
Werkstätten, die eine eigene
Ausstellung mit Verkauf in ihren
Räumlichkeiten an der Gärtnerei
anbietet. 

MENSA-START. Für die neue Mensa an der städtischen Gesamtschule  ist am Mitt-
woch der offizielle Startschuss gefallen. In einem modernen Containergebäude, das von der
Stadt bis zum Umzug in das neue Gesamtschulgebäude im Süden der Stadt angemietet wird,
finden bis zu 130 Schüler gleichzeitig Platz. Zum Auftakt beköstigte die INI als Partner der
Schule die Schüler kostenlos, danach werden für eine Mahlzeit 3,50 Euro fällig. Die Abrech-
nung erfolgt über ein virtuelles Konto. Geboten wird jeweils ein Essen mit und ohne Schwei-
nefleisch plus alternativ ein vegetarisches Gericht. Die vierzügige Einrichtung mit zurzeit 470
Schülern nutzt die Mensa gleichzeitig als Aula, erläuterte Schulleiter Ludger Montag (l.). Des-
halb sei der Raum auch technisch entsprechend ausgestattet worden. In der Anfangsphase hat-
te die Schule zwei Klassenräume als Mensa genutzt. Die dort verfügbaren 60 Plätze reichen
aber nicht mehr für die aufwachsende Schule mit ihrem steigenden Raumbedarf aus. Die Stadt
stellte deshalb die Weichen für eine Containerlösung. Die Schulleitung geht davon aus, die
neuen Räume an der Pappelallee im Schuljahr 2015/2016 beziehen zu können. Kosten- und
Terminplan für die hell und freundlich ausgestatteten Container wurden eingehalten, stellte
die betreuende Architektin der Stadt, Brigitte Schlaaff (Mitte), fest. Der Schulleitung war und
ist es wichtig, dass die Schüler ihre Mahlzeit in einer ansprechenden Atmosphäre einnehmen
und nicht einfach abgefertigt werden. Langfristig wünschte sich Ludger Montag 300 Mensa-
besucher, eine Quote von 50 Prozent sei für eine Gesamtschule angemessen. Über den Auf-
takt freuten sich neben Schulleiter und verantwortlicher Architektin auch Uwe Thiesmann (r.)
vom Fachdienst Schule, INI-Küchenchef und Betriebsleiter Christof Schmitz und Lisa Wewel
vom Mensa-Ausschuss, dem Eltern und Schüler angehören. Foto: Häger 

Zinsen runter
Kapital rauf

Dicke Spritze
vom Versorger

VERDIOPER. Das Lan-
destheater Detmold ist am Mitt-
woch, 20. November, um 20 Uhr
mit der Inszenierung „Il Trovato-
re“ im Stadttheater zu Gast, ei-
ner Verdi Oper, die in italieni-
scher Sprache mit deutscher
Übertitelung aufgeführt wird. In
„Il Trovatore“ beschäftigt sich
Verdi mit gesellschaftlichen
Außenseitern. Die auf dem Pa-
pier etwas verzwickte Handlung
entfaltet durch Verdis ungeheu-
ren Melodienreichtum eine fes-
selnde dramatische Intensität,
sodass die Geschichte ihre Zu-
schauer von der ersten bis zur
letzten Minute in ihren Bann
schlägt. Karten gibt es im Vorver-
kauf in der Kulturinformation im
Rathaus, Tel.: 02941/58511,
post@kulturinfo-lippstadt.de

Frische
Sonntagsbrötchen
– die gönne ich mir –

Sonntag v. 8.00 -11.00 Uhr

Weingarten 18a, Lippstadt, Tel. 15863

Bei jedem Wetter für Sie da! Immer ab
9:30 Uhr!

• frische Waffeln

• Konditorkuchen

• Apfelstrudel

• bestem Kaffee

Ab sofort Geschenkgutscheine fürs Fest erhältlich!!!! 

Z.B.

HOCHWERTIGE

PULLOVER

& HEMDEN

JE

EUR

NEUERÖFFNUNG AM 22. & 23. NOV. AB 10 Uhr

Liesborner Str. 8 | 59556 Lippstadt

(0175) 777 3 888

Liebe Kundinnen, liebe Kunden,
am 22. & 23. Nov. 2013 ab 10 Uhr ist es nun endlich soweit, Capro Herrenmoden
lädt mit vielen attraktiven Sonderangeboten zur großen Neueröffnung ein. 
In unseren neuen Räumlichkeiten bieten wir Ihnen ein Einkaufserlebnis der
besonderen Art. Es erwarten Sie ein Sektempfang und kleine Leckereien.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Capro-Team
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GESCHAFFT. 41 Kinder des SuS Cappel legten jetzt
das Mini-Kindersportabzeichen ab. Die Kinder im Alter bis
fünf Jahre zeigten ihr Können in verschiedenen Disziplinen.
Die „Großen“ (Ü3) balancierten, sprangen und sprinteten,
während die „Kleinen“ (U3) ihren eigenen Parcours bewältig-
ten. Zum Abschluss konnten alle Kinder stolz ihre Urkunden
in Empfang nehmen.

GEPUNKTET. Die U12 des SV Lippstadt 08 und von
Germania Esbeck nahmen am letzten Wochenende der
Herbstferien am Allianzcup in der Soccerhalle Soest teil. Wäh-
rend der SV Lippstadt 08 sich bis ins kleine Finale vorkämpfte
sich dort gegen den SUS Günne den dritten Platz sicherte, er-
spielte sich die Mannschaft von Germania Esbeck einen star-
ken fünften Rang.

GEKÄMPFT. Bei den „International Masters“ in
Bonn erkämpfte sich Alex von Teuben (TuS Lipperode) den 1.
Platz. Der 14-Jährige (l. im Bild mit Dennis Laas) setzte sich
souverän in der B-Jugend bis 61 kg durch. Mit einem Vor-
sprung von 5 Punkten beim Endstand 5:10 erlangte er den
Sieg. Dabei wurde auch der NRW-Landestrainer auf das jun-
ge Talent aufmerksam.

Super
Super 95 E 10

Super Plus Ultimate
102

Diesel Ultimate
Diesel

Autogas
E 85

Irrtum vorbehalten

Aral-Tankstelle, Bad Waldliesborn

Aral-Tankstelle, Liesborn

Avia-Tankstelle, Liesborn-Göttingen

Auto Kukuk, Hörste

bft-Tankstelle, Eickelborn

Freie Tankstelle, Bökenförder Str.

Tankstelle Abbink, Diestedde

Avia, Am Mondschein

Jet Tankstelle, Beckumer Str. 127

Joiss, Overhagener Str. 78

Markant, Beckumer Str.

Star, Wiedenbrücker Str.

Raiffeisen-Tankstelle, Am Mondschein

StarTankstelle, Bahnhofstraße

Tankstelle Classic, Rüthen

Westfalen-Tankstelle, Lipperode
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156,9
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149,9
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-

-
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-
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-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
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142,9
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142,9

138,9

140,9
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139,9
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132,9

141,9

153,9

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

75,9

-

-

-

74,9

-

-
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-

-
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-

75,9

-
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-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

113,9 

-

-

-

Stand: Freitag, 15. November 2013, 10.00 Uhr

Die aktuellen Benzinpreise
Wo der Autofahrer tanken kann:

Knapper Sieg in letzter Minute
LTV-Basketballer punkten 52:56 beim Auswärtsspiel in Werne

Lippstadt. Am vergangenen
Samstag reisten neun LTV-Basket-
baller nach Werne, um endlich
den ersten Saisonsieg einzufah-
ren. Nach vier Wochen intensi-
ven Trainings traten die Spieler
erstmals wieder zu einem Saison-
spiel an. Personell waren damit
schon mal bessere Bedingungen
geschaffen, als bei den ersten drei
Spielen. Nach einem anfäng-
lichen 4:2 für den TVW konnte
der LTV die Führung übernehmen
und setzte sich bis zum Ende des
ersten Viertels auf 10:16 ab. Die
Lippstädter ließen den Ball gegen

die Werner Zonenverteidigung
geduldig laufen und erarbeitete
sich die Punkte in der Offensive.
In der Verteidigung spielten sie ei-
ne gute Mann-Mann-Verteidi-
gung. Nach dem sie sich auf
10:20 abgesetzt hatten, kamen
die Werner jedoch besser ins
Spiel und arbeiteten sich auf
17:20 heran. Dann jedoch trafen
die LTV-Spieler wieder und si-
cherten sich bis zur Halbzeitpau-
se ein 20:27. Bis dahin hatten die
Zuschauer in Werne keinen Ba-
sketball-Leckerbissen gesehen,
aber der LTV hatte sich die Füh-

rung verdient erarbeitet und woll-
te sie gegen die teilweise hilflosen
Werner weiter ausbauen.
Nach einer in der Offensive sehr
schwachen Phase des LTV zu Be-
ginn des dritten Viertels ging Wer-
ne mit 33:31 in Führung. In dieser
Phase fand Oliver Schmitz jedoch
sein Wurfgefühl, schloss nach in-
tensiver Arbeit am Brett mehrfach
ab und erzielte 8 Punkte in Serie.
Bis zum Ende des dritten Viertels
waren sie wieder mit 37:44 in
Front und wollte nun den Sack zu-
machen. Beim 45:52 in der 36.
Minute verletzte sich der bis da-

hin starke Schmitz und konnte
nicht mehr weiterspielen, aber
besonders Neite und Winzer
schafften mit 12 Punkten in den
letzten 4 Minuten den Sieg. Somit
gewann der LTV mit 53:65. Trai-
ner Dominik Kleinschmidt nach
dem Spiel: „Wir haben endlich
und völlig verdient den ersten
Sieg eingefahren. Die Verteidi-
gung hat gut zugepackt, aber das
war auch in den ersten Spielen
schon unsere Stärke. Wichtig war,
dass wir den Ball in der Offensive
besser bewegt und zur rechten
Zeit von außen getroffen haben.

Die nicht besonders starke Wer-
ner Zonenverteidigung wurde zu-
meist im richtigen Moment attak-
kiert. Wir müssen weiter an der
Qualität unseres Offensivspiels
arbeiten, besonders an den Ball-
verlusten und der Chancenaus-
wertung am Brett und auch von
Außen, damit wir im nächsten
Heimspiel gegen den Oberligaab-
steiger Barop die nächsten Punk-
te holen können.“
Für den LTV punkteten: Schmitz
(18), Neite (13), Winzer (13),
Fung (11), Tholen (8), Eschrich (2),
Werz, Kassira und Jankulla.

Training im Neuschnee
Lippstadt. Eine Woche auf den
Gletscherhängen des 3.203 m ho-
hen Kitzsteinhorns verbrachten
jetzt die Lippstädter Mädels Leni
(6) und Romy (9) Stellmacher. Or-
ganisiert hatte die Fahrt der Skibe-
zirk Hochsauerland. Im Mittel-
punkt stand das Einfahren der
neuen Rennski sowie Stangentrai-
ning im Slalom und Riesensla-
lom. Nach dem Skitraining stan-
den Sport und Spiele im Tal auf
dem Programm. 50 cm Neu-
schnee und eine Woche Sonnen-
schein belohnten die Sportler für
ihre Mühe und sorgten für gute
Stimmung. Die beiden für den SK
Winterberg startenden Mädchen
freuen sich jetzt auf die ersten
Rennen im Sauerland.

Schulleiterin Ute van der Wal (Mitte) freute sich gemeinsam mit Holger Kruse (l., Vorsitzender der Schul-
pflegschaft, und Ingo Arndt (r.), Geschäftsführer Intersport Arndt, über die neuen Sportartikel.

Neue Sportausrüstung
Lippstadt-Lipperbruch. Den
Schülern der Marienschule ste-
hen im neuen Schuljahr durch
das gemeinsame Engagement der
Schulpflegschaft und des Lipp-
städter Fachgeschäfts Intersport
Arndt für den Sportunterricht
neue Sportausrüstungen zur Ver-
fügung. Die Sportlehrer freuen
sich damit nun ein erweitertes An-
gebot an sportlichen Möglichkei-
ten in der Schule umsetzen zu
können. Durch die Spende der

Schulpflegschaft und das Sponso-
ring des Sporthauses Intersport
Arndt war es dem Gymnasium
der Marienschule möglich, neue
Fußbälle, Badminton-, Hockey-
und Feldhockeyschlägersets an-
zuschaffen. „Toll, mit den neuen
Sportsachen haben wir jetzt neue
und viel bessere Trainingsmög-
lichkeiten“, zeigten sich die
Schüler begeistert und unterzo-
gen sie sogleich einem ersten
praktischen Testeinsatz.

NEUE OUTFITS. Über neue Trainingsanzüge darf
sich die 1. Mannschaft von Grün-Weiß Benninghausen freu-
en. Diese wurden durch die beiden ortsansässigen Unterneh-
men Heidehof Röllgen und Haberland Bedachungen gespon-
sert und nun übergeben. Im Bild (v.l.): Engelbert Röllgen, Dirk
Haberland, Mannschaftsführer Christopher Baton und der 1.
Vorsitzende Werner Langer.

Leni und Romy Stellmacher mit
ihrer dreijährigen Schwester Rie-
ke, die in Kaprun ihre ersten Spu-
ren in den Schnee fahren durfte.

Boxer lassen
Fäuste fliegen
Lippstadt. Am vergangenen
Samstag boxten vier junge Athle-
ten von Teutonia 08 in Kamen im
Rahmen eines Pokalturniers des
westfälischen Boxverbandes. Bei
der Veranstaltung standen insge-
samt zehn Kämpfe an, bei denen
vier mit Beteiligung des LS Teuto-
nia 08 stattfanden. Der elfjährige
Ricardo Tizio bestritt seinen er-
sten Boxkampf und wusste zu
überzeugen. Da sein Gegner vier
Kilo zu viel auf die Waage
brachte, wurde der Kampf als
Einlagekampf unentschieden ge-
wertet. Ricardo marschierte drei
Runden vorwärts und brachte
seine Gegner so manches Mal in
Bedrängnis. Mittelgewichtler
Muhammad-Ali Kaya beeindruk-
kte seinen Kontrahenten mit Kör-
per- und Kopfhaken. Allerdings
erhielt er wegen eines Schlages
mit der Innenhand zwei Verwar-
nungen, worauf er mit einer
knappen Niederlage zufrieden
sein musste. Angelo Lamachia
(63 kg) attackierte drei Runden
im Seilgeviert. Ein Sieg schien
nah. In den letzten zehn Sekun-
den der dritten Runde überzeug-
te er die Punktrichter. Somit
konnte der erste Sieg für die
Lippstädter Boxer verzeichnet
werden.
Timo Wahl bekam es mit einem
überaus kampfstarken Gegner zu
tun. Dieser kannte nur den Vor-
wärtsgang, sodass es Timo nur
selten gelang, ihn mit harten Ge-
raden zu stoppen. Zum Schluss
musste sich Timo dem Urteil
beugen.
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Bayern auf Rekordjagd
Der Bundesligakommentar von Hans Zaremba

Lippstadt. Der Pressesprecher
des Lippstädter BVB-Fanclubs
„Optimisten“, Hans Zaremba,
kommentiert die wichtigsten Be-
gegnungen der Fußballbundesli-
ga und nimmt dabei neben den
Spielen der Dortmunder Borus-
sen auch die spannendsten Par-
tien anderer Vereine in den Blick.

Der Gewinner der zwölften Run-
de in der Bundesliga war der FC
Bayern München: Er holte im
Heimmatch gegen den FC Augs-
burg souverän mit 3:0 einen
Dreier und stellte mit jetzt 37 un-
geschlagenen Begegnungen im
deutschen Fußballoberhaus ei-
nen neuen Ligarekord auf. Damit
übertraf er die 31 Jahre währende
Bestmarke des Hamburger SV mit
bisher 36 Bundesligapartien ohne
Niederlage. 
Für die Borussia aus Dortmund
war der Spieltag vor der Länder-
spielpause jedoch eine große Ent-
täuschung: Sie erlitt beim VfL
Wolfsburg mit 1:2 eine ärgerliche
Niederlage und geht nun am
Samstag, 23. November, mit ei-
nem Abstand von vier Punkten in
den Klassiker mit Bayern Mün-
chen.

Dortmund
Es war die unterhalb der Woche
in der Champions League erlebte
Heimschlappe (0:1) gegen Arse-
nal London, die sich auf den
Bundesligaauftritt der Westfalen
am Mittellandkanal auswirkte.
Die Sicherheit und sonst so ver-
traute Spielfreude fehlte der Equi-
pe von Jürgen Klopp gegen die
Werksauswahl in der Autostadt.
Kennzeichnend dafür war, dass
auch eine Standardsituation mit

dem Freistoßtor von Marco Reus
zum 1:0 des BVB beim VfL her-
halten musste. Da es die Borussen
aber versäumten, nach der Pause
rasch einen zweiten Treffer zu
markieren, kamen die vom frühe-
ren Jugendspieler bei Borussia
Lippstadt, Dieter Hecking, be-
treuten Wölfe besser in die Partie
und holten sich mit dem 2.1 einen
wichtigen Sieg. Offensichtlich
stecken die Schwarz-Gelben der-
zeit in einer Ergebniskrise, was
am letzten Wochenende auch bei
den Debatten der „Optimisten“ in
ihrem Vereinslokal zu hören war.

München
Dagegen dominierte München
im Derby mit Augsburg von Be-
ginn an, ging schnell in Führung
und sackte mit dem 3:0 drei be-
deutende Punkte im Kampf um
die Titelverteidigung ein. Die Wo-
che mit Champions League und
Bundesliga verdeutlichte mal
wieder den gravierenden Unter-
schied von Dortmund und Mün-
chen. Während der BVB zweimal
das Nachsehen hatte, konnte der
FCB zweimal jubeln. Nicht zu-
letzt der größere Kadar, aus dem
Pep Guardiola seine Mannschaft
formieren kann, war ein aus-
chlaggebender Faktor. Wenn die
Bayern jetzt nach den Länderspie-
len der DFB-Elf in Italien und Eng-
land in Dortmund auflaufen, ha-
ben sie die Chance, ihren Vor-
sprung gegenüber der Borussia
auf sieben Zähler zu erhöhen und
sich frühzeitig den Weg zur inof-
fiziellen Herbstmeisterschaft zu
ebnen.

Gelsenkirchen
Überrascht haben von neuem die

Knappen. Nach dem heftigen 0:3
auf der europäischen Bühne bei
Chelsea London erwarteten auch
etliche Beobachter eine Pleite ge-
gen Bremen in der nationalen Li-
ga. 
Doch gegen Werder erzitterte
sich Crew aus der Gelsenkirche-
ner Vorstadt ein 3:1. Dabei lagen
die Königsblauen lange mit 0:1
zurück. Erst im letzten Drittel
konnten sie durch ihre Tore in der
64., 85. und 90. Minute die dro-
hende Schmach abwenden.

Leverkusen
Aufhorchen ließ Leverkusen:
Nach dem mäßigen 0:0 von Do-
nezk in der Champions League
trumpften die Farbenstädter in
der Bundesliga in einem spekta-
kulären Match gegen die Ham-
burger mit 5:3 regelrecht auf und
festigten ihren dritten Tabellen-
rang. Es war der aus Südkorea
stammende einstige HSV-Profi
Heung-Min Son, der mit drei Bu-
den das Schicksal des Hanseaten
besiegelte und seinen Ex-Verein
wieder in Abstiegsnöte versetzte.

Hannover
Scheußlich war erneut das Be-
nehmen einiger unverbesser-
licher Chaoten, die mit Pyrotech-
nik das Duell in Hannover mit
Braunschweig überschatteten.
Auch sportlich war das Treffen
der Rivalen aus den zwei größten
niedersächsischen Kommunen
eine herbe Enttäuschung. 
Das erste 0:0 der beiden Nord-
clubs in der Bundesliga war über-
dies die tausendste Nullnummer
in der über 50-jährigen Ge-
schichte der deutschen Premier
League.

Paukenschlag für U14
Jugendteams des LTV Lippstadt

starten in neue Basketball-Saison
Lippstadt. Am vergangenen
Sonntag startete die Basketball-
saison auch für die Jugendmann-
schaften des LTV Lippstadt. Für
die Kreisliga im Raum Unna/
Soest wurden die U14m, U18m
und U19w gemeldet, die gegen
fünf bis sieben weitere Teams um
die Meisterschaft in ihren jewei-
ligen Altersklassen kämpften.

Die LTV-Mädchen von Trainer
Chi-Hou Fung setzen sich in die-
sem Jahr aus erfahreneren Spiele-
rinnen der vergangenen Saison
sowie zahlreichen jungen Neu-
zugängen zusammen, die erst vor
einigen Wochen mit dem Basket-
ball spielen angefangen haben.
Das erste Pflichtspiel startete aus-
wärts gegen den BC Soest. Ange-
führt von der gut aufgelegten Ma-
rie Haacke (22 Punkte) und Nata-
lie Schneider (17 Punkte) konnten
alle Spielabschnitte gewonnen
werden und somit fuhren die
Lippstädter Basketballerinnen nie
gefährdete 58:42 Punkte ein. Das
Saisonziel der U19w ist, die jun-

gen Spielerinnen noch besser zu
integrieren und jede einzelne
weiterzuentwickeln.
Auch die U18m um Trainer Artur
Boutch konnte ebenfalls neue
Spieler in ihren Kader aufneh-
men. In der heimischen Pestaloz-
zi-Halle empfingen die Lippstäd-
ter den SSV Hamm. Bei dieser Par-
tie war von Anfang an klar, dass es
eine Begegnung auf Augenhöhe
war, bei der sich beide Mann-
schaften nichts schenkten. Stän-

dig wechselte die Führung, und es
konnte sich keine Mannschaft
entscheidend absetzen. Schließ-
lich kamen zum Ende des Spiels
Nachlässigkeiten in der LTV-Ver-
teidigung auf, die am Ende eine
knappe 54:60-Niederlage bedeu-
teten. Auch die 25 Punkte von
Christian Jankulla konnten dies
nicht verhindern. Dennoch blik-

ken die LTVer optimistisch in die
Saison, da sie den Titelanwärter
aus Hamm beinah bezwingen
konnten.
In ihre allererste Saison stieg die
U14m von Trainer Reinhold
Boutch ein und musste auswärts
gegen den TuS Bad Sassendorf
spielen. Alle Beteiligten waren
voller Vorfreude und konnten es
kaum erwarten das Gelernte im
Spiel umzusetzen. Nervosität bei
den LTV-Jungs war jedenfalls
nicht zu erkennen, denn sie hat-
ten einen Blitzstart erwischt und
überrannten den Gegner schon
im ersten Viertel mit 35:2 und
sorgten da schon für die Vorent-
scheidung. Mit einem 117:14-
Paukenschlag starteten die Lipp-
städter überragend in die Saison.
Es konnte viel gewechselt wer-
den, und alle trugen sich in die
Punkteliste ein. Auffälligste LTV-
Akteure waren das Center-Duo
Adam Cieselak und Markus Pe-
ters mit je 26 Punkten sowie der
erst elfjährige Thomas Boldt mit
17 Zählern.

Siege und
Niederlagen

Die U14m erwischten einen grandiosen Start in die Saison und fegten den TuS Bad Sassendorf mit 117:14
vom Platz.

- Anzeige -

Adventsschießen
bei Sportschützen
Lippstadt. Am Samstag, 23. No-
vember, findet ab 18 Uhr im
Schießheim des Südlichen
Schützenbundes (SSB) im Weihe-
winkel ein Adventsschießen statt.
Alle Mitglieder der SSB-Sport-
schützen sind eingeladen, ihr
Können unter Beweis zu stellen.

Reha-Sport
im TSC Castell
Lippstadt. Die Reha-Sportabtei-
lung des TSC Castell Lippstadt
hat wieder freie Plätze. Montags
und freitags steht das Team im je-
weils um 10 Uhr im Tanzsport-
zentrum am Tiergarten zur Verfü-
gung. Weitere Informationen gibt
es auf der Homepage des TSC.

Welttanztag
bei Neitzke
Lippstadt. Mit einem Aktionstag
wird das Tanzstudio Neitzke-
Krusenotto den Welttanztag des
allgemeinen Deutschen Tanz-
lehrerverbandes unterstützen.
Am Sonntag, 17. November, fin-
det von 14:30 bis 18 Uhr ein Tag
der offenen Tür zugunsten des
Lippstädter Vereins „Für unsere
Kinder“ statt. An diesem Tag ver-
schreibt sich das Tanzstudio mit
seinem Inhaber Jürgen Krusenot-
to komplett dem guten Zweck.
Geboten werden den bis zu
zehn verschiedene Show-Tanz-
Programmpunkte mit rund 100
Aktiven. Der Verein „Für unsere
Kinder“ organisiert Spiele und
Kinderschminken, und auch die
Puppenspielerin Birgit Lux trägt
zu dem attraktives Kindepro-
gramm bei. Spannung bietet die
Tombola mit über 300 Sachprei-
sen. Für das leibliche Wohl ist
mit einer umfangreiche Kuchent-
heke gesorgt. Zwischen den
Shows wird das Tanzparkett frei-
gegeben. 20 freiwillige Helfer
und alle Tanzakteure stellen ihre
Arbeitskraft in den Dienst der gu-
ten Sache, um einen hohen
Spendenertrag zu erzielen.
Bei freiem Eintritt sind am Sonn-
tag alle Lippstädter in das Tanz-
studio Neitzke eingeladen.

AIRPORT-LAUF. Beim 4. Airport-Lauf am
Sonntag in Paderborn/ Ahden starteten auch einige Läufer
des SV Aktiv Bad Westernkotten. Der Start auf der Piste, die
Airport-Kulisse und die attraktive Landschaft rund um die
Wewelsburg sind unter den Aktiven sehr beliebt. 1.300
Läufer nahmen an dem 10-Kilometer-Lauf teil. Die SV-Ak-
tive Kathrin Neumann belegte den 2. Platz in der Gesamt-
wertung hinter Franziska Stebner vom LC Paderborn. In ih-
rer Altersklasse erlief Neumann den 1. Platz (42:52 min.).
Rang 5. in ihrer Altersklasse erzielte die SV-Läuferin Kirsten
Hild (51:33 min). Schnellster Läufer des Vereins war Wolf-
gang Schulte (50:17 min). Ferner durchliefen die SV‘ler Ju-
lia Kunter (53:14 min), Nicole Schulte (1:02:56 std), Mar-
kus Kroll (50:23 min), Thomas Ladzik (51:29 min) und Tho-
mas Sarnow (51:33 min) das Ziel neben dem Runway.

Mädchen an der Spitze
Tabellenführung erobert

Liesborn. Auch beim erwartet
schweren Auswärtsspiel gegen
die DJK Erwitte, behielten die 1.
Tischtennis-Herren des SV West-
falen 21 Liesborn mit 5:9 die
Oberhand. Mit Tim Schlepphege,
Matthias Schnieder und Manuel
Papenkort blieben gleich drei
Liesborner in ihren Einzelpartien
unbesiegt. Für die restlichen
Punkte sorgten mit je einem Ein-
zelerfolg Werner Haverkemper
und Noel Pisarski. Pisarski punk-
tete auch noch im Doppel mit
Schlepphege. Mit diesem Sieg
bleibt die erste Garnitur weiterhin
ungeschlagener Tabellenführer in
der Herrenkreisliga.
Durch einen 9:1-Heimspielerfolg
über SV Germania Stirpe II, bleibt
die Liesborner Reserve dran an
den Aufstiegsplätzen der 2. Her-
renkreisklasse. Beim Ehrenpunkt
der Stirper, musste sich Florian
Schwietert knapp in fünf Sätzen
geschlagen geben.
In der 3. Herrenkreisklasse,
trennten sich Liesborn 3 und SV

Viktoria Lippstadt II 8:8 unent-
schieden. Nach dreieinhalb
Stunden Spielzeit stand es auch
in den Sätzen 33:33. Die Punkte
für Liesborn erkämpften im Dop-
pel: Papenkort/ Möller (2) und
Kabus/ Becker (1). Im Einzel wa-
ren Friedhelm Papenkort zwei-
mal, Ulli Möller, Christina Lange
und Stefan Demandt je einmal er-
folgreich. 
Ihr Heimspiel gegen SV GW
Steinhausen II verloren die 4.
Herren mit 1:9. Norbert Menne
war in seinem Einzel nicht zu be-
zwingen und sorgte für den ein-
zigen Liesborner Punkt.
Die Liesborner Mädchen gewan-
nen beim bis dahin noch unbe-
siegten TTV Kneblinghausen mit
3:7. Luisa Smeenk gewann alle
drei Einzel und auch das Doppel
gemeinsam mit Sina Freitag. Den
Rest der Punkte holten Sina Frei-
tag (2) und Meike Beerhues (1).
Der Lohn für diesen Erfolg, ist die
alleinige Tabellenführung in der
Mädchen-Kreisliga.

DIE KLEINEN PREISE 
FÜR DEN OPEL CORSA

GESUCHT – GEFUNDEN!

SOEST · ARNSBERG · SUNDERN · MESCHEDE · WARSTEIN

UNSER BARANGEBOTSPREIS 
Opel Corsa Selection 1.2   51 kW/70PS 

Neuwagen
0 Kilometer

volle Garantie

ABS, ESP plus, Tagfahrlicht, Tractionskontrolle, Servolenkung, 
Umgebungsausleuchtung, el. FH, Zentralverriegelung, el. Spiegel, 
Klimaanlage , Radio CD MP 3, metallic

Nur bei uns schon für

9.490 €
UNSER BARANGEBOTSPREIS 
Opel Corsa Active 1.2    51 kW/70PS 

zusätzlich zu Selection : Bordcomputer, Tempomat, Lederlenkrad, 
Aluradsatz 6x16

Nur bei uns schon für

10.490 €

Rosenthal & Rustemeier 
www.rr-bb.de

Kraftstoffverbrauch in l/100km: innerorts 7,2, außerorts 4,5, kombiniert: 5,5; 
CO2

Schauen Sie ganz genau hin!  Wir haben die Preise deutlich gesenkt. Opel Corsa Neuwagen 
mit 0 Kilometer, voller Werksgarantie und sofort verfügbar. Nur solange der Vorrat reicht!
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Beim Herbstschwimmfest in Meschede überzeugten die Schwimmer von Teutonia Lippstadt mit guten Leistungen. Die Teutonia trat mit ei-
nem zwölfköpfigen Team in Meschede an und freute sich über eine große Ausbeute an Medaillen.

KSB startet
sein Mobil

Sport für Senioren
in ländlichen Gebieten

Kreis Soest. Jessica Nöcker, Fach-
kraft der Aktion „Bewegt älter
werden in NRW“, und Sabine
Homann, Geschäftsführerin des
Kreissportbundes (KSB) Soest,
stellten jetzt das „Bewegt älter-
Mobil“ vor. Der Kreis Soest ist mit
1.328 Quadratkilometern der
viertgrößte Kreis Nordrhein-
Westfalens. Experten gehen da-
von aus, dass sich der Anteil der
über 80-Jährigen im Kreis Soest
bis 2020 verdoppelt. Gerade im
ländlichen Raum kämpften die
Sportvereine mit einem Rückgang
der Vereinsmitglieder. Zusätzlich
sei die Mobilität der älteren Men-
schen oft eingeschränkt. Die
Wahrnehmung von Bewegungs-
angeboten finde bei fehlender
Mobilität oder Bewegungsein-
schränkungen nicht mehr statt.
Hier soll das Bewegt älter-Mobil
eingesetzt werden und neue An-
gebote schaffen.
Mit Hilfe des Förderprogramms
„Bewegt älter werden in NRW“
hat der KSB Soest eine mobile
Ausstattung an Sportgeräten für
Bewegungsangebote für Senioren

ab 70 Jahren angeschafft. Die
Auswahl der Geräte sei der Ziel-
gruppe angepasst. Die mobile
Transportbox soll im ländlichen
Raum zum Aufbau von Bewe-
gungsangeboten bereitgestellt
werden und an verschiedenen
Orten zum Einsatz kommen. 
Da häufig Kosten für die Anschaf-
fung von den Vereinen gescheut
würden, möchte der KSB zum
Start eines neuen Bewegungsan-
gebotes den Übungsleitern die
Materialien zur Verfügung stellen.
In erster Linie sollen Vereine dazu
aufgefordert werden, ein Angebot
für die Zielgruppe zu starten und
entsprechende Übungsleiter aus-
zubilden. Als Sporträume könn-
ten zusätzlich Gemeindehäuser
oder Dorfgemeinschaftsräume
genutzt werden. Auch eine Ko-
operation mit Wohlfahrtsverbän-
den und Pflegeeinrichtungen sei
möglich. Interessierte Sportverei-
ne oder Übungsleiter können sich
an die Geschäftsstelle des KSB
Soest wenden. Nähere Informa-
tionen auch auf der Homepage
des KSB.

Medaillenflut für Schwimmer
Platz drei in der Mannschaftswertung

Lippstadt. Zwölf Schwimmerin-
nen und Schwimmer von Teuto-
nia Lippstadt starteten jetzt beim
32. Herbstschwimmfest des TuS
Velmede-Bestwig in Meschede.
Aufgrund der Ferien trat nur eine
kleine Mannschaft an, was aber
den Spaß und Erfolg am Wett-
kampf nicht trübte. Bei 45 Einzel-
starts gingen 28 Podestplätze an

die Schwimmer von Teutonia. Sie
erschwammen sich sieben Gold-
medaillen, zwölf Silbermedaillen
und neun Bronzemedaillen. In
der 4x50m Freistilstaffel der Jahr-
gänge 2001 bis 2005 bekamen
Annika Kluge, Hannah Krummel,
Juliane Rasche und Miriam Ra-
sche den Pokal für die Erstplatzie-
rung. Nicole Blank, Martyna Ze-

lek, Nele Raßmus und Sarah
Wenzel starteten in der 4x50m
Freistilstaffel der Jahrgänge 2005
und älter und sicherten sich den
3. Platz. In der Wertung der be-
sten Mannschaftsleistung erreich-
te Teutonia den 3. Platz, resultie-
rend aus 19 persönlichen Rekor-
den der Aktiven.

Fortbildung gut besucht
Kreis Soest. Am vergangenen
Wochenende fand im Anerkann-
ten Bewegungskindergarten
Sternschnuppe in Soest eine U3
Fortbildung statt. Die Referentin-
nen Sonja Unseld und Sandra
Görg führten die 17 Teilnehmer
durch das Wochenende. Themen-
schwerpunkte waren unter ande-

rem die Entwicklung und die
Sprachförderung als Grundlage
der Bewegung. Mit dem Besuch
der Fortbildung haben die Teil-
nehmer neben dem Sammeln von
neuen Erfahrungen auch ihre Li-
zenz für die Bewegungserzie-
hung im Kleinkind- und Vorschul-
alter verlängert.

Podestplätze für Judoka

TRAINING. Die 50. Fußball-Ferien-Freizeit der Sparkasse Lippstadt
und des Fußball- und Leichtathletikverbandes Westfalen fand jetzt in Lippstadt
statt. Für 60 Jungen und Mädchen aus Lippstadt, Warstein und Rüthen drehte
sich vier Tage lang alles um das runde Leder. Dabei stand mit den Spielern der
Regionalliga-Mannschaft des SV 08 Christopher Sander, Frederic Westergerling
und Sven Dyballa eine besondere Trainingseinheit auf dem Programm. Ge-

meinsam mit den Trainern um Hans Dannhausen übernahmen die SV-Kicker die
Übungseinheit. Im Vordergrund stand das Torschusstraining, wobei die jungen
Teilnehmer Christopher Sander einige Male überwinden konnten. Bei der an-
schließenden Frage-Runde erfuhren die Kicker dann alles über Platzverweise,
Trainingszeiten und die Ernährung der Spieler. Natürlich wurden die Besucher
nicht entlassen, bevor alle Autogrammwünsche erfüllt waren.

FORTBILDUNG. Die Übungsleiter-Fortbildung „Wassergymnastik und Aquafit-
ness“ fand jetzt unter der Leitung von Martina Ecker statt. Wie schon im letzten Jahr war die
Fortbildung des Kreissportbundes (KSB) Soest gut besucht. Insgesamt 17 Teilnehmerinnen nah-
men an der zweitägigen Veranstaltung teil und erlebten Bewegungserfahrungen, die im Was-
ser aufgrund der Gewichtsminderung möglich sind. Die neuen Erkenntnisse können folgende
Teilnehmer schon in den nächsten Stunden in den Vereinen in die Praxis umsetzen: Teilneh-
mer: Birgit Apelt-Zierhold (SG Eintracht Ergste), Mareike Behrens (TuS Bad Sassendorf), Dr.
Anja Britta Birkefeld (DLRG OG Beckum), Bettina Fleckner (TuS Bad Sassendorf), Annette
Franz (TuS v. 1865 Hilchenbach), Elisabeth Hüttemeister (TuS Sundern), Kirsten Jolitz (ver-
einslos), Cornelia Jung (TEP-ART Menden), Michaela Legge (TuS Allagen), Petra Marche (Deut-
scher Unterwasserclub Warendorf), Kathrin Reuter und Andrea Reuter-Deliormann (TuS Am-
pen), Dunja Ring (Tri-Cops Warstein), Anna Margarete Schnieder (TV Flerke), Sabine Veltin
(TuS Bad Sassendorf), Heidi Waldecker (BW Eickelborn), Elke Zeinert (SV Stockum).

Lippstadt. Die Kreismeister-
schaften der U12 in Oeventrop
waren Titelkämpfe, die alles hat-
ten, was Judo so spannend
macht: um jede Chance kämp-
fende Akteure und schwungvolle
Wurftechniken.
Der Deutsch-Japanische Verein
Yawara Lippstadt schickte Frede-
rike Haggeney, Timo Grote, May-
brit Bachmann und Justus Fülling
ins Rennen, und die vier Nach-
wuchskämpfer erwischten einen

ausgezeichneten Tag. 
Frederike blieb in diesem Jahr
ungeschlagen und holte sich in
ihrer Gewichtsklasse (-27 kg)
verdient den Titel. Timo unterlag
lediglich seinem Finalgegner
und wurde Vizemeister im Limit
-28kg. Für Maybrit sprang in der
Kategorie -40kg die Bronzeme-
daille heraus. Während sich Ju-
stus (-37kg), erstmals überhaupt
auf einem Turnier, über den 7.
Platz freuen durfte. 

Notdienste
Ärztlicher Notfallfalldienst in der

Region Lippstadt

Notdienstpraxis des allgemeinärzt-
lichen Notfalldienstes in Lippstadt 
in geraden Monaten (Februar, April,
Juni, August, Oktober, De zem ber)
am Ev. Krankenhaus
in ungeraden Monaten (Januar,
März, Mai, Juli, September, No vem-
ber) am Dreifaltigkeits-Hos pital

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Do.: 18.00-22.00 Uhr 
Mi. und Fr.: 13.00-22.00 Uhr 
Sa. und So.: 9.00-22.00 Uhr

Kernsprechzeiten:
(Arzt immer anwesend, Praxis kann
ohne Voranmeldung aufgesucht wer-
den)

Mo., Di., Do. und Fr.: 19-20 Uhr
Mi.: 16-18 Uhr 
Sa. u. So.: 10-12 Uhr u. 16-18 Uhr
In der übrigen Zeit (Arzt hat Ruf  be-
reit schaft) bitte vorher anmelden:

Evangelisches Krankenhaus 
(Tel. 02941/671850)

Dreifaltigkeits-Hospital 
(Tel. 02941/7581150)

Anforderung notwendiger Haus be-
such sowie Auskunft über weitere
Notdienste (HNO- und Augen ärzte)
oder notwendige tele  fo nische Bera-
tungen über die allgemeine landes-
weite Notrufnummer: 116 117

Der kinderärztliche Notfalldienst 
ist zu folgenden Sprechzeiten zu er-
reichen:

Mi. 17-19 Uhr; Fr. 17 - 19 Uhr; 
Sa./So./feiertags 9 - 12 Uhr und 
17-20 Uhr

Innerhalb der Woche ist die dienst-
habende Kinderarztpraxis bis 20 Uhr
über die zentrale Notrufnummer
0180/5044100 zu erfragen.

Außerhalb dieser Zeiten ist die Kin-
derklinik am Evangelischen Kran-
kenhaus zuständig.

Der zahnärztliche Notfalldienst ist
zu erfragen unter Tel: 02941/
662851.

Die Patientenberatungsstelle der
Kas senärztlichen Zahnärztekam-
mer-Vereinigung ist mittwochs von
15 - 19 Uhr unter Tel. 0800/ 5171317
und 0800/5171318 erreichbar.

Bei akuten, lebensbedrohlichen 
Erkrankungen: Telefon 112

Apotheken:
Folgende Apotheken in Lippstadt
und Umgebung haben Notdienst:

Samstag, 16. November (ab 9:00
Uhr bis Sonntag 9:00 Uhr): Brun-
nen-Apotheke, Bad Westernkot-
ten, Aspen Str. 4, 02943/2844;
Sonnen-Apotheke, Wadersloh,
Kirchplatz 2, Tel. 0 25 23/9 20 50;
Hellweg-Apotheke, Soest, Jako-
bitor 1a,  Tel. 0 29 21/46 77. 

Sonntag,  17. November (ab 9:00
Uhr bis Montag 9:00 Uhr): Fortu-
na-Apotheke, Eickelborn, Auf
den Kämpen, Tel. 0 29 45/56 06;
Priviligierte Markt-Apotheke,
Geseke, Am Markt 2, Tel. 0 29
42/4074; Apotheke Carmen,
Soest, Jakobistr. 9, Tel. 0 29
21/130 30.  Löwen-Apotheke,
Warstein, Hauptstraße 93, Tel.
0 29 02/2304.

Tierärzte:

Die jeweils diensthabenden prakti-
schen Tierärzte können bei jeder
tierärztlichen Praxis erfragt werden.
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Studium bei der Polizei
Kreis Soest. Wer sich umfassend
über ein Studium bei der Polizei
und die beruflichen Chancen in-
formieren möchte, sollte am Mon-
tag, 18. November, um 14 Uhr in
den Gruppenraum des Berufsin-
formationszentrums der Agentur

für Arbeit in Soest kommen.
Welche besonderen Vorausset-
zungen für die duale Studien-
ausbildung erfüllt sein müssen, 
erläutert Evelyn Schoemaker, 
Einstellungsberaterin der Kreis-
polizeibehörde Soest.

„Halber Murks
bleibt Murks“

Protest heimischer Bürgermeister
gegen den „Kommunalsoli“ wirkt

Kreis Soest. Bürgermeister Peter
Wessel aus Erwitte und sein Amts-
kollege Hubert Wegener aus Ense
hatten sich jetzt zusammen mit an-
deren Vertretern und Bürgermei-
stern aus den 59 Kommunen in
NRW, die vom so genannten
„Kommunalsoli“ der rot-grünen
Landesregierung in Millionenhöhe
belastet werden, auf den Weg zum
Kommunalausschuss im Landtag
gemacht. Dort sollte über die Plä-
ne von Innenminister Jäger (SPD)
beraten werden, den 59 angeblich
reichen Kommunen in NRW jähr-
lich 182 Mio. Euro abzunehmen,
um überschuldeten Städten vor-
wiegend aus dem Ruhrgebiet- zu
helfen. Die Stadt Erwitte etwa soll
danach ab 2014 sieben Jahre lang
jeweils knapp eine Million Euro
„Kommunalsoli“ zahlen.
Nachdem der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Werner
Lohn (Geseke), der auch Mitglied
im Kommunalausschuss ist, für
die Bürgermeister und weitere
mitgereiste Kommunalvertreter
einen Gesprächstermin mit dem
kommunalpolitischen Sprecher
der CDU-Landtagsfraktion André

Kuper (Rietberg) und dem Aus-
schuss-Vorsitzenden Christian
Dahm (SPD) organisiert hatte,
stellte sich schnell heraus, dass
der Tagesordnungspunkt „Kom-
munalsoli“ auf den 22. Novem-
ber verschoben werden soll.
„SPD und Grüne sahen sich nach
der niederschmetternden Kritik in
einer Expertenanhörung und dem
massiven Protest aus den betroffe-
nen Kommunen nun endlich ge-
zwungen, den Gesetzentwurf ab-
zuändern. Der Protest hat seine
Wirkung nicht verfehlt!“, zeigte
sich Werner Lohn zufrieden darü-
ber, dass auch die Opposition da-
mit einen „ersten Teilerfolg er-
zielt“ habe.
Lohn wies jetzt ergänzend darauf
hin, dass SPD und Grüne aktuell
beschlossen hätten, die kommu-
nale Belastung von 182 Mio. Eu-
ro um 50 Prozent zu reduzieren.
„Das ist besser als nichts, aber ei-
gentlich sollte der komplette Ge-
setzentwurf besser zurückgezo-
gen werden.“ Denn, so Lohn:
„Auch halber Murks bleibt Murks
und darf so nicht verabschiedet
werden.“

Der Erwitter Bürgermeister Peter Wessel (4.v.l.) und Bürgermeister
Hubert Wegener aus Ense  (3.v.l.) zusammen mit den heimischen
CDU-Landtagsabgeordneten Werner Lohn  (2.v.l.) und André Kuper
(6.v.l.) nach erfolgreichem Protest im Landtag zusammen mit weite-
ren Vertretern aus „Opferkommunen“ in Sachen „Kommunalsoli“.

„Schon einiges erreicht“
573 Jubilare für langjährige Mitgliedschaft

in IG Metall Hamm-Lippstadt ausgezeichnet
Kreis Soest. Volles Haus im Ta-
gungszentrum Bad Sassendorf:
Erstmals hatte die heimische IG
Metall Verwaltungsstelle Hamm-
Lippstadt ihre 573 Jubilare mit 25-
, 40-, 50-und sogar 60-jähriger
Mitgliedschaft zu einer geladen.
Durch die Fusion der beiden Ver-
waltungsstellen Hamm und Lipp-
stadt zu einer Verwaltungsstelle
gab es somit eine gemeinsame Ju-
bilarehrung. Der 1. Bevollmäch-
tigte, Alfons Eilers, gratulierte den
Jubilaren: „Gewerkschaftsarbeit
wird in den Betrieben von den Be-
triebsräten, von den Vertrauens-
leuten und von Euch, den Mitglie-

dern, gestaltet.“ Laut Eilers haben
die Jubilare in Jahrzehnten die Sa-
che der arbeitenden Menschen
vertreten und sich für die Interes-
sen der Beschäftigten eingesetzt.
Dafür dankte er den langjährigen
Mitgliedern ausdrücklich. Er er-
innerte aber auch an das ge-
schichtsträchtige Datum der Jubi-
larehrung: Am 9. November 1938
kam es im Deutschen Reich zu or-
ganisierten Übergriffen gegen Ju-
den und jüdische Einrichtungen,
bei denen unter anderem Synago-
gen in Brand gesteckt wurden. Im
Jahre 1989 fiel die Berliner Mau-

er, und es gab in der DDR erst-
mals Reisefreiheit.
Bei einem Bericht über die ak-
tuelle Arbeit der IG Metall in
Hamm-Lippstadt berichtete Ei-
lers, dass nicht nur Produktions-,
sondern auch Verwaltungsarbei-
ten nach Rumänien und in ande-
re Länder verlagert würden: Ver-
waltungszentren von Firmen wür-
den schon jetzt von China nach
Vietnam verlegt, weil die Löhne
dort noch niedriger seien. Doch
er erinnerte auch an erfolgreiche
Gegenwehr der Kolleginnen und
Kollegen, beispielsweise beim
Streik der ausländischen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter im
Jahre 1973 bei der WMI in Lipp-
stadt für gleiche Löhne bei gleich-
er Arbeit. Solche Gegenwehr kön-

ne und müsse die IG Metall orga-
nisieren, um die Lebens- und
Arbeitsbedingungen der Men-
schen zu verbessern.
Auch Helga Schwitzer vom IG
Metall Vorstand aus Frankfurt
machte die Verantwortung der

Gewerkschaften in ihrer Festan-
sprache deutlich: „Die IG Metall
setzt sich für eine neue Ordnung
auf dem Arbeitsmarkt ein“, beton-
te sie. Als erstes müsse endlich ein
flächendeckender gesetzlicher

Mindestlohn von mindestens
8,50 Euro verankert werden: „Die
FDP ist jetzt keine Entschuldigung
mehr!“, betonte sie.
Der Missbrauch von Leiharbeit
und Werkverträgen müsse ge-

stoppt werden. Die IG Metall und
die Gewerkschaften hätten insge-
samt mit Tarifverträgen, einem
Mindestlohn und Branchenzu-
schlägen zwar schon einiges für
die betroffenen Leiharbeitsbe-
schäftigten erreicht, aber die Poli-
tik sei weiterhin gefordert, einen
gesetzlichen Rahmen zu schaf-
fen, der Lohndumping und Aus-
beutung weitestgehend verhin-
dert. Gleiches Geld für gleiche Ar-
beit bleibe das Ziel. „Und da
macht es eben einen Unter-
schied, ob man im Wahlkampf
nur heiße Luft ablässt oder den

Sonntagsreden endlich Taten fol-
gen lässt“, sagte das IG Metall-
Vorstandsmitglied.
Von der SPD forderte die IG
Metall, in den Koalitionsverhand-
lungen das Thema „Rente“ nicht
zu vernachlässigen. Das gesetzli-
che Renteneintrittsalter müsse
wieder gesenkt und die gesetzli-
che Rentenversicherung stabili-
siert werden: „Flexible Ausstiegs-
optionen statt Rente ab 67 – das
ist unser Ziel“, so Schwitzer. Das
sagten auch die Beschäftigten,
wie die große Beschäftigtenbefra-
gung der IG Metall ergeben hat,
an der sich über eine halbe Mil-

lion Menschen beteiligt haben.
Dazu gehöre erstens eine neue
Altersteilzeit. Und zweitens die
Möglichkeit, für Menschen mit
langen Versicherungsbiografien
abschlagsfrei vorzeitig in Rente
gehen zu können. Die Zugänge
zu einer verbesserten Erwerbs-
minderungsrente müssten er-
leichtert werden. Die von einer
Mehrheit der Bürgerinnen und
Bürger unterstützten Alternativen
für eine sichere und gute Rente
seien machbar und finanzierbar,
„man muss es nur wollen“, so
Schwitzer.

Für 50- und
60jährige Mit-
gliedschaft wur-
den Kollegen der
IG Metall aus
Hamm und dem
Kreis Soest ge-
ehrt; mit dabei 1.
Bevollmächtigter
Alfons Eilers, 2.
Bevollmächtigter
Torsten Kasubke
und IG-Metall-
Vorstandsmitglied
Helga Schwitzer
(Frankfurt).

Gemeinsam

Erfolgreich
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BERGTREFF. Am Donnerstag, 21. November, wird um 19.30 Uhr im Alten Gast-
haus Voss in Lippstadt-Lipperode eine Fotopräsentation über die höchsten Berge der Alpen
gezeigt. Der Eintritt ist frei. Markus Klauke und Ralf Görlitz berichten von Bergwanderun-
gen und Hochtouren in den Walliser Alpen, sie stellen das Montblanc-Massiv oberhalb von
Chamonix vor und zeigen die Besteigung des Monte Rosa von Italien aus. Eine Übernach-
tung in der Cappana Margherita, der höchstgelegenen Berghütte der Alpen auf dem Gipfel
der Signalkuppe (4.554 m) bietet herrliche Morgen- und Abendstimmungen in einer einzig-
artigen Hochgebirgslandschaft. Zu dieser unterhaltsamen und informativen Bilder-Schau
auf einer 4 m breiten Großleinwand sind alle Interessenten herzlich willkommen. Nach dem
gelungenen Start des „Bergtreffs“ in Lippstadt, zu dem etwa 70 Besucher erschienen waren,
möchte der Deutsche Alpenverein mit regelmäßigen Film- und Foto-Präsentationen allen
Berg- und Naturfreunden die Schönheit der Alpen zeigen und Eindrücke über Landschaften
und Kulturen ferner Länder vermitteln.

Therapie für Junge
Hilfe beim Schritt ins Erwachsenenleben: Station der 
LWL-Klinik Lippstadt bietet spezielles Programm an

Lippstadt-Benninghausen. Zu alt
für die Jugendpsychiatrie, aber zu
jung, um von einer herkömm-
lichen psychiatrischen Behand-
lung hinreichend zu profitieren:
Wenn junge Erwachsene in eine
akute Lebenskrise geraten, stehen
Betroffene und die behandelnden
Ärzte nicht selten vor diesem Di-
lemma. An der Lippstädter Klinik
des Landschaftsverbands Westfa-
len-Lippe (LWL) ist ein Therapie-
angebot gestartet, das speziell auf
diesen Personenkreis zugeschnit-
ten ist. Hierüber hat sich jetzt der
Qualitätszirkel Werl mit 20
psychotherapeutisch tätigen
Psychologen und Ärzten bei ei-
nem Besuch der Klinik in Ben-
ninghausen informiert.
„Zu uns kamen immer mehr jün-
gere Patienten mit sehr spezifi-
schen Fragestellungen“, berichte-
te Diplom-Sozialpädagoge Mar-
tin Berger, der das neue Angebot
vorstellte. „Berufliche Perspekti-
ven, die eigene Selbstständigkeit
und allgemein der Schritt ins Er-
wachsenenleben fanden in den
Angeboten anderer Stationen bis-
lang jedoch keinen Nieder-
schlag.“ Menschen im Alter von
18 bis etwa 25 Jahren seien aber
oftmals sehr sensibel und gefähr-
det, an einer psychischen Störung
zu erkranken. Selbstwert- und
Identitätsprobleme sowie Schwie-
rigkeiten in der beruflichen und
sozialen Orientierung führten

nicht selten zu Depressionen,
Angsterkrankungen oder Persön-
lichkeitsstörungen, die eine statio-
näre psychiatrische Behandlung
sinnvoll erscheinen lassen.
„Perspektiven entwickeln, Ziele
formulieren, ‚in die Handlung
kommen’ – dort setzt unser thera-
peutisches Programm an“, be-
schrieb Diplom-Psychologin
Claudia Schülbe das Behand-
lungskonzept. „In Fertigkeiten-
gruppen lernen die Patienten den
Umgang mit Gefühlen und Kon-
flikten. Sie erfahren eine Tages-

struktur, und durch den Gruppen-
kontakt erhalten sie mehr Antrieb,
etwas zu verändern.“ Bis zu 25
Patienten, die nach Angaben von
Stationsleiter Andreas Scheck aus
allen sozialen Schichten stam-
men, können auf der Station AL04
behandelt werden. Jedem von ih-
nen werden ein Bezugspfleger
und ein eigener Therapeut zur
Seite gestellt. Auf Wunsch werden
auch die Angehörigen eingebun-
den, zum Beispiel bei gemeinsa-
men Hilfeplanungsgesprächen. 
Damit die jungen Menschen nach
der im Durchschnitt sechswöchi-
gen stationären Therapie nicht
wieder vor den alten Problemen
stehen, arbeitet die Station AL04

sehr eng zusammen mit Job-Cen-
tern, Arbeitsagenturen und Fach-
diensten im Kreis Soest. „Wir ha-
ben hier ein sehr engmaschiges
Netz, das wir für uns nutzen“, so
Martin Berger. Auch eine bessere
Vernetzung mit den Jugendäm-
tern sei im Aufbau.
Außerdem besteht die Möglich-
keit, nach der Entlassung die Be-
handlung ambulant fortzuführen
oder das Nachsorge-Forum der
Station zu nutzen, wenn zum Bei-
spiel noch kein ambulanter Thera-
pieplatz zur Verfügung steht. Die-
ses wird jeden letzten Freitag im
Monat um 15 Uhr angeboten. Nä-
her informieren können sich Inter-
essierte direkt beim Stationsteam
unter Tel. (0 29 45) 981-16 20.
Auf Initiative von Patienten und
Mitarbeitern der AL04 ist darüber
hinaus eine Selbsthilfegruppe
entstanden, die allen Betroffenen
offen steht, unabhängig davon,
ob sie in der LWL-Klinik in Be-
handlung waren. Die Gruppe
trifft sich regelmäßig jeden zwei-
ten Donnerstag im Monat in den
Räumen des Malteser Hilfsdien-
stes in Soest, Brüderstraße 30.
Unter der Adresse shg-soest@out-
look.de kann per E-Mail Kontakt
aufgenommen werden. Federfüh-
rende Ansprechpartnerin für alle
Selbsthilfegruppen im Kreis Soest
ist Barbara Burges, Tel. (0 29 21)
301-162 (E-Mail: barbara.bur-
ges@kreis-soest.de). 

Psychologen und Ärzte des Qualitätszirkels Werl informierten sich über das neue Angebot der LWL-Kli-
nik Lippstadt, das Diplom-Psychologin Claudia Schülbe, Diplom-Sozialpädagoge Martin Berger und Sta-
tionsleiter Andreas Scheck (hinten, von links) vorstellten. Pflegedirektor Magnus Eggers (rechts) hieß die
Gruppe in Benninghausen willkommen.

Antrieb

Wessel kandidiert wieder
bereits im Mai 2014

Bürgermeister teilte dem Rat am
Donnerstag seine Entscheidung mit

Erwitte. Der Erwitter SPD-Frak-
tionsvorsitzende Wolfgang Mar-
cus hatte bei einer früheren Rats-
sitzung den Erwitter Bürgermei-
ster Peter Wessel gefragt, ob der
Bürgermeister von seinem Wahl-
recht Gebrauch macht und sich
nicht im Oktober 2015, sondern
zusammen mit den Ratsmitglie-
dern bereits im Mai 2014 erneut
um das Amt bewirbt. Diese Ent-
scheidung muss bis zum 30. No-
vember diesen Jahres verbindlich
getroffen sein. Auf seine Frage er-
hielt Marcus in der Sitzung des
Erwitter Rates am Donnerstag
von Wessel eine eindeutige 
Antwort: Ja.

Seine erneute Kandidatur begrün-
dete Wessel folgendermaßen:
„Letzte Woche Mittwoch habe
ich bei der Landrätin unter Hin-
weis auf die neuen Vorschriften
zum Kommunalwahlgesetz um
meine vorzeitige Entlassung ge-
beten. 
Allerdings werde ich mich dann
nicht in eine literarische oder mu-
sikalische Ecke zurückziehen,
sondern ich werde mich bei der
Kommunalwahl am 25. Mai 2014
erneut um das Amt des Bürger-
meisters der Stadt Erwitte bewer-
ben. Dafür gibt es drei Gründe:
Nach meiner Überzeugung ist es
ein Gebot der Fairness, dass wir
dort Kosten einsparen, wo es
möglich ist, um nicht die Bürger
anschließend zur Kasse zu bit-
ten. Ein einzelner Wahlgang
würde rund 20.000 Euro kosten,
das Geld können wir uns sparen. 
Ich möchte, dass bei der Kommu-
nalwahl eine möglichst hohe
Wahlbeteiligung ist, für unsere
Demokratie ist das ganz wichtig.
Bekanntlich wird ja auch das Eu-
ropaparlament gewählt. Ein ein-
zelner Wahlgang nur für den Bür-

germeister würde niemand ver-
stehen, das betrifft sogar mich
selbst. Dafür gehe ich auch ein
gewisses berufliches Risiko ein.
In den vergangenen vier Jahren
haben wir viel miteinander be-

wegt. Das war und bleibt nur
möglich, wenn wir viel mitein-
ander sprechen, um die Dinge,
die nicht leichter werden, aus-
führlich zu beraten. Dabei habe
ich mit Ihnen ausgesprochen gu-
te Erfahrungen gemacht; die Be-
arbeitung der Herausforderun-
gen war zielstrebig und der poli-
tische Umgang miteinander war
bei allen Meinungsunterschie-
den von einer gegenseitigen
Achtung geprägt.
Als Quereinsteiger macht man
Fehler; Sie haben mich darauf

hingewiesen, ich habe Fehler
eingeräumt - und ich habe mich
um Korrekturen bemüht. Dabei
sind wir insgesamt immer ver-
trauensvoll und konstruktiv mit-
einander umgegangen. Gäbe es
einen solchen anständigen, um
nicht zu sagen noblen Umgang
nicht, könnten wir die Probleme
unserer Stadt nicht so lösen, wie
wir das bisher geschafft haben.
Dafür möchte mich beim Rat
herzlich bedanken; Sie haben
mir Vertrauen geschenkt, ich hof-
fe, dass ich mir in den vergange-
nen vier Jahren auch ihr Vertrau-
en verdient habe.
Bei der Kommunalwahl 2014 be-
werbe ich mich natürlich bei den
Bürgerinnen und Bürger dieser
Stadt, aber – der Rat der Stadt ist
der Dienstvorgesetzte des Bürger-
meisters – ich bewerbe mich auch
bei Ihnen allen, um meine Arbeit,
um unsere Arbeit gemeinsam und
im gegenseitigem Vertrauen fort-
setzen zu können.“

„Dorfquartiers-Entwicklung“
Vortrag im Rathaus zum demografischen Wandel

Wadersloh. Am Donnerstag, 21.
November, findet um 18:30 Uhr
im Ratssaal der Gemeinde Wa-
dersloh ein Vortrag zur demogra-
phischen Entwicklung zum The-
ma „Dorfquartiers-Entwicklung“
statt. Auf Einladung des Senioren-
netzwerkes der Gemeinde Wa-
dersloh referieren Torsten Boel-
ting vom Landesbüro altenge-
rechte Quartiere NRW und
Ursula Kremer-Preiß vom Kurato-
rium Deutscher Altershilfe zum
Thema. 
Im Mittelpunkt steht die Frage:
„Wo und wie wollen wir im Alter
leben?“ Allgemeine Umfrageer-
gebnisse zeigen, dass die meisten
Menschen im Alter oder bei Pfle-
gebedarf genauso weiter leben
möchten wie vorher: in ihrem ge-
wohnten Lebensumfeld oder an-
ders gesagt in „ihrem“ Wohn-
quartier. 
Daher liegt „vor Ort“, in den
Kommunen, der Schlüssel für die
Gestaltung einer zukunftsfähigen
Infrastruktur. Die Kommune um-
fasst aber nicht nur Politik und
Verwaltung, sondern die Ge-
samtheit der Akteure vor Ort. Ei-
ne optimale altengerechte Quar-
tiersentwicklung beteiligt mög-
lichst viele Menschen. Im so
genannten „Masterplan altenge-
rechte Quartiere“ des Landes
NRW werden alle Bürger, ältere
Menschen, pflegende Angehöri-
ge, ehrenamtliche Helfer, Vereine
und Selbsthilfegruppen, Kirchen-
gemeinden, kulturelle und bür-
gerschaftliche Initiativen, Nach-
barschafts- und Sportvereine,
Wohlfahrtsverbände, Anbieter
von Dienstleistungen rund um
Gesundheit und Pflege, Ge-

schäftsleute, Handwerker und
Nahverkehrsanbieter aufgefor-
dert, die Entwicklung altenge-
rechter Wohnquartiere aktiv mit-
zugestalten. 
„Mischen Sie sich ein - es lohnt
sich“ lautet die Aufforderung der
Landesregierung, die Ida Knecht,
Sprecherin des Seniorennetzwer-
kes, aus innerer Überzeugung
aufgreift. „Die Bürger unserer
Gemeinde sind aufgefordert,
Ideen zu entwickeln, angefangen
beim Bringeservice des Frische-
marktes über die Nachbar-

schafts- und Haushaltshilfe bis
hin zu lokalen Gesundheitsnetz-
werken und Fahrdiensten. Darü-
ber hinaus geht es zum Beispiel
um erforderliche bauliche An-
passungen, die barrierefreie Zu-
gänge zu den Häusern und Woh-
nungen sowie Versorgungsein-
richtungen ermöglichen.“
Bürgermeister Christian Thegel-
kamp, weist dabei auf die Dring-
lichkeit der Problematik für die
unmittelbare Zukunft hin: „Der
demografische Wandel vollzieht
sich. Darüber wollen wir ins Ge-

Ida Knecht, Sprecherin des Seniorennetzwerkes, und Bürgermeister
Christian Thegelkamp werben für die Vortragsveranstaltung zum de-
mografischen Wandel.

Peter Wessel
möchte im Mai
kommenden Jah-
res als Bürgermei-
ster der Stadt Er-
witte wiederge-
wählt werden.

Nobler
Umgang
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Haben für die Anliegen ihrer Kunden immer ein offenes Ohr (v.l.): Brigitte Rosenthal-Sommer (Hörge-
räteakustikerin, Tinnitusberaterin), Jessica Högger (Hörgeräteakustikmeisterin), Irmgard Symann 
(Geschäftsführerin, Hörgeräteakustikmeisterin, Pädakustikerin, Tinnitusberaterin), Annette Röhr 
(Audiotherapeutin), Gabriele Allerbeck (Hörgeräteakustikerin, Pädakustikerin, Tinnitusberaterin) und
Marina Edith Grigowski (Auszubildende im Hörakustiker-Handwerk). Auf dem Bild fehlen Verena Stein-
hüser (Hörgeräteakustikerin) und Elfi-Maria Bogusch (Auszubildende im Hörakustiker-Handwerk).

Seit 20 Jahren kompetente
Ansprechpartner für gutes Hören

Irmgard Symann wagte 1993 den Schritt in die
Selbstständigkeit und beschäftigt heute 16 Angestellte

Lippstadt. Die Ergebnisse der Mei-
sterprüfung waren noch nicht be-
kannt gegeben, da war das Laden-
lokal in Lippstadt schon ausge-
sucht und angemietet – so groß
waren der Wunsch und der Wille
von Irmgard Symann nach einem
eigenen kundenorientierten Aku-
stikbetrieb. Arbeiten wollte sie
ganz nach dem Motto „Wir bera-
ten beide Ohren – und den Men-
schen dazwischen“. Die Frau aus
dem Siegerland hat es geschafft
und ist nun seit 20 Jahren An-
sprechpartnerin für alles, was die
Ohren betrifft. Mittlerweile ist ihr
Team auf 16 Angestellte gewach-
sen, die an vier Standorten Kom-
petenz für gutes Hören beweisen.
Als sie 1993 in der Rathausstraße
14b ihren Betrieb eröffnete, stand
Irmgard Symann unmittelbar vor
ihrer Meisterprüfung. „Im Novem-
ber habe ich die Prüfung bestan-
den, und am 4. Dezember habe
ich eröffnet. Das war aus heutiger
Sicht ganz schön mutig“, warf die

Hörgeräteakustikmeisterin im Ge-
spräch mit LaS einen Blick zurück.
Fast ein Jahr lang arbeitete sie als
„Eine-Frau-Betrieb“, bis im Okt-
ober 1994 die erste Mitarbeiterin
dazu stieß.
Die vielen Ideen, mit denen Irm-
gard Symann damals ins Berufsle-
ben startete, hat sie inzwischen um-
gesetzt und ist seit zwei Jahrzehnten
mit gleichbleibender Begeisterung
für Menschen und ihr Gehör bei der
Sache. Immer noch gehen ihr die
Momente unter die Haut, in denen
hörgeschädigte Kinder, Jugendliche
oder Erwachsene erstmals ihre Um-
welt akustisch naturgetreu wahr-
nehmen. Zusammen mit ihrem
Team, das in Lippstadt inzwischen
auf acht Personen angewachsen ist,
kann Irmgard Symann durchaus das
Leben ihrer Kunden verändern,
schließlich sind die Ohren die „An-
tennen zur Welt“, und erst gutes
Hören ermöglicht eine flüssige
Kommunikation.

(Forts.auf Seite 11)

Pädakustikerin Gabriele Allerbeck kann anhand modernster Geräte
Hörminderungen bei Kindern feststellen.

Firmengeschichte
1993 in Lippstadt
Eröffnung des Stammgeschäftes in
der Innenstadt, Rathausstraße 14b
1994
Partner der Fördergemeinschaft
„Gutes Hören“
1996 in Bad Lippspringe
Eröffnung der ersten Filiale von
Symann Hörgeräte in der 
Arminiusstraße 13
1999
Irmgard Symann wird Mitglied
im Meisterprüfungsausschuss
2003 in Herzfeld
Eröffnung einer Teilzeit-Filiale
von Symann Hörgeräte
2003 in Bad Sassendorf
Eröffnung einer Teilzeit-Filiale
von Symann Hörgeräte
2009 in Herzfeld
Verabschiedung aus dem Lippetal
2010 in Bad Sassendorf 
Umzug des Fachgeschäftes in
neue großzügige Räume in der
Wasserstraße 10: Eröffnung der
dritten Filiale von Symann Hör-
geräte
2010 in Rüthen
Eröffnung einer Teilzeit-Filiale
von Symann Hörgeräte
2010
Auszeichnung als „Familien-
freundliches Unternehmen im
Kreis Soest“
2011
Irmgard Symann wird Vorstands-
mitglied im Fachverband deut-
scher Hörgeräteakustiker (FDH)
2011
„Symann-Hörcafe“ eingeführt,
Wiederholung jedes Jahr
2012
Auszeichnung als „Familien-
freundliches Unternehmen im
Kreis Soest“
2013 in Rüthen
Umzug des Fachgeschäftes in
neue Räumlichkeiten in der
Hachtorstraße 27: Eröffnung der
vierten Filiale von Symann Hör-
geräte
2013
„1. Tag des Hörens“ zusammen
mit dem Zentrum für Kommuni-
kation und Therapie in Deding-
hausen, 
2013
Irmgard Symann wird Coach des
European Mentoring & Coaching
Councils (EMCC)
2013 in Lippstadt
20-jähriges Bestehen des Hauptge-
schäftes in der Rathausstraße 14b

Das richtige Gerät
- Hörtest durch den Akustiker/

HNO-Arzt
- Diagnose der Hörminderung

durch den HNO-Arzt, Ausstel-
lung einer Verordnung

- persönliches Gespräch mit dem
Akustiker über individuelle
Wünsche und Bedürfnisse

- Auswahl geeigneter Hörsysteme
- Anpassung verschiedener Geräte
- Ausprobe in gewohnter Umge-

bung über einen angemessenen
Zeitraum

- Feinabstimmung der Hörsysteme
- Vergleichs- und Anpassmessungen
- Vorstellung der neuen Hörsysteme

beim HNO-Arzt
- Weiterbetreuung über den ge-

samten Versorgungszeitraum

Rathausstraße 14 b · 59555 Lippstadt

20 Jahre

- Wohnbehagen der vierten Generation -

Alles aus einer Hand: Außenliegender
Sonnenschutz · Bodenbeläge u. Gardinen

59555 Lippstadt · Rixbecker Straße 61
Telefon (0 29 41) 77 88 4 · Telefax (0 29 41) 92 48 56

Bosch Car Service
Marcus Schröder
Bökenförder Str. 100 · 59557 Lippstadt 
Telefon 0 2941/1 59 05

Herzlichen Glückwunsch
und danke das wir Ihre 
Fahrzeuge betreuen dürfen!

A

LTES BRAUHAUSWEISSENBURG

Rathausstraße 12 · 59555 Lippstadt
Tel. 0 29 41 / 7 89 90 · Fax 92 21 53

www.brauhaus-weissenburg.de

...seit 1657

in der Rathausstraße

Öffnungszeiten:
tägl. 11:30 - 14:00 · 17:30 - Ende

Küche täglich bis 22 Uhr

Herzlichen Glückwunsch
zum 20jährigen Jubiläum
und weiterhin viel Erfolg!

Peter Unkelbach, Hotel-Restaurant Eusterschulte

Herzlichen Glückwunsch
der Firma Symann, Hörgeräte

zum 20-jährigen Jubiläum!

Wenkerstraße 13 · 59329 Wadersloh
Telefon 0 25 23 / 13 05 · www.eusterschulte.de

Menschen, 

denen ich 

vertrauen!
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Geballtes Fachwissen rund um das Gehör
Alltäglicher Umgang mit Hörsystem wird trainiert

(Fortsetzung von Seite 10) Zusam-
men mit Jessica Högger beschäf-
tigt die Unternehmerin eine weite-
re Hörgeräteakustikmeisterin und
darüber hinaus Tinnitusberaterin-
nen, eine Audiotherapeutin, Päda-
kustikerinnen, Hörgeräteakustik-
Gesellinnen und Hörtrainerinnen.
Somit steht den Kunden die ge-
ballte Kompetenz auf dem Gebiet
des Hörens zur Verfügung. Da Irm-
gard Symann seit 2011 Vorstands-
mitglied im Fachverband deut-
scher Hörgeräteakustiker und zu-
dem im Meisterprüfungsausschuss
der Bundesinnung engagiert ist,
kann sie in ihrem Unternehmen
auch immer wieder neuste Trends
und Innovationen vorstellen, was
natürlich ihren Kunden zugut-
ekommt. Und damit auch die
nächste Generation das notwendi-

ge Know-how erlernt, war das
Unternehmen in all den Jahren im-
mer ein Ausbildungsbetrieb. „In
den 20 Jahren haben wir insge-
samt gut 15 Azubis und 10 Meister
ausgebildet“, so Irmgard Symann.
Auch derzeit sind mit Elfi-Maria
Bogusch und Marina Edith Gri-
gowski zwei Auszubildende in
dem Lippstädter Betrieb beschäf-
tigt.
Um das Potenzial neuer Hörsy-
steme in vollem Umfang nutzen
zu können und optimale Ergeb-
nisse zu erzielen, braucht es ein

Hörtraining. Dabei werden die
Kunden bei Symann von speziell
ausgebildeten Hörtrainerinnen
begleitet. „So erlernt man das Hö-
ren mit Hörsystemen von Anfang
an richtig. Wir führen schrittweise
an die neue Geräuschwelt heran,
damit die passenden Impulse des
Sprachverständnisses wesentlich
schneller reaktiviert werden“, so

Irmgard Symann. In den Hörtrai-
ningsstunden wird erklärt, wie die
Hörverarbeitung funktioniert; es
gibt Hilfestellungen, sich an un-
gewohnte Alltagsgeräusche zu
gewöhnen; es wird auf indivi-

duellen Hör- und Versteh-Proble-
me eingegangen und ein verfei-
nertes Sprachverständnis erlernt.
Übungen zur Konzentrationsfä-
higkeit und Gedächtnisleistung
runden das Training ab. „Das Hör-
training ist deshalb ein wichtiger
Schritt zur Zufriedenheit im all-
täglichen Umgang mit dem Hör-
system“, so die Hörgeräteakustik-

meisterin.
Ein weiteres wichtiges Angebot,
um Kindern von Anfang an ein ver-
ständnisgerechtes Hören zu er-
möglichen, ist die Pädakustik. Er-
krankungen zu erkennen und

Möglichkeiten zur Minderung zu
bieten, ist die Aufgabe der Pädaku-
stikerinnen. Hörminderungen von
Säuglingen und Kleinkindern kön-
nen heute dank moderner Technik
bereits einige Tage nach der Geburt
bestimmt werden. Wird eine Hör-
minderung festgestellt, berät das
Symann-Team über mögliche und

notwendige Schritte. Das Unter-
nehmen ist bestens vernetzt und ar-
beitet mit Pädaudiologen und Kli-
niken zusammen und bietet neben
vielen Dienstleistungen auf die-
sem Gebiet auch Schulungen in
Kindergärten, Schulen und Tages-
stätten an.
„Das Hörtraining und die Päda-
kustik zeichnen uns aus“, ist Irm-
gard Symann stolz, dass sie sich
zusammen mit ihren Mitarbeiter-
innen auf diesen speziellen Fel-
dern etabliert hat.
Doch das ist längst nicht alles,
was die Kunden von dem Akusti-
kerbetrieb erwarten können. Ab-
gerundet wird das kundenorien-
tierte Leistungsspektrum durch
Tinnitusberatung, Informationen
zum richtigen Hörgerät, Hörtests
und den Vertrieb von Gehör-
schutz. Außerdem hat Symann
ein eigenes Hörmobil für Hausbe-
suche, um gesundheitlich beein-
trächtigte Kunden in ihrem häus-
lichen Umfeld eingehend zu be-
raten.

Seit 20 Jahren ist
jede Generation
bei Symann
Hörgeräte in
Lippstadt gut
aufgehoben.

Kinder erlebten
spannenden Bibeltag

Einsatz gegen Unrecht
stand im Mittelpunkt

Lippstadt. Fröhliche Kinderstim-
men erfüllten des Gemeindehaus
und die Marienkirche beim Kin-
derbibeltag, zu dem die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Lippstadt
wieder eingeladen hatte. Die
Evangelische Kirche hat sich in
diesem Jahr das Jahresthema „Re-
formation und Toleranz“ vorge-
nommen. Das war für Pfarrerin Li-
lo Peters und ihr 20-köpfiges
Team Anlass, etwas Regionales in
den Mittelpunkt des diesjährigen
„Kibita“ zu stellen. Vor gut 400
Jahren hat sich der in Lippstadt
geborene Pfarrer Anton Praeto-
rius gegen die Hexenverfolgung
seiner Zeit engagiert. Pfarrerin Pe-

ters sah Anknüpfungspunkte für
die Gegenwart: „Auch heute wer-
den Menschen zu Sündenböcken
gemacht oder wegen ihrer An-
dersartigkeit gemobbt.“ In vier
Gruppen erlebten die Kinder et-
was über die Zeit von Praetorius
und die Hexenverfolgung, aber
auch über Menschenrechte und
weise Frauen. Bei mehreren Spie-
len im Laufe des Tages und beim
Gottesdienst trat Anton Praetorius
„persönlich“ auf. Er machte den
Kindern deutlich, dass sein Ein-
satz gegen Unrecht aus der Bibel
entspringt. So stand denn auch

der Abschlussgottesdienst unter
der Überschrift „Wir sagen Nein –
Gott macht uns Mut“. Als einen
biblischen Text dafür hatte das
Vorbereitungsteam die Seligprei-
sungen aus der Bergpredigt Jesu
ausgewählt. Passend dazu sangen

Kinder und Erwachsene mitein-
ander: „Viele kleine Leute an vie-
len kleinen Orten, die viele kleine
Schritte tun, können das Gesicht
der Welt verändern.“
Nicht nur mit vielen Erfahrun-

gen, sondern auch mit einer Tü-
te voller „Mitgebsel“, in die zu-
letzt noch ein Mut-Stein hinein-
kam, machten sich die Kinder
nach dem Abschlussgottes-
dienst wieder auf den Heimweg.
Ihre Eltern waren vor dem Got-
tesdienst in der Marienkirche
auf das Thema des Tages einge-
stimmt worden. Dabei ging es
auch um heutige Formen von Zi-
vilcourage, zum Beispiel im
Blick auf das geschichtsträchti-
ge Datum des 9. November mit
der Pogromnacht 1938 oder
dem Mauerfall 1989.

Generalversammlung für kfd
Lippstadt-Eickelborn. Die Mit-
glieder der kfd Eickelborn/ Lohe
treffen sich an diesem Sonntag,
17. November, zu ihrer jähr-
lichen Generalversammlung.
Die Veranstaltung wird erstmals
in einem etwas anderen Rahmen
stattfinden und beginnt daher um
14:30 Uhr mit einer gemeinsa-
men Einstimmung und Gebeten,
und zwar im Saal der Gaststätte
Kremer-Wrede in Eickelborn.

Nach dem Kaffeetrinken wird
zunächst die Tagesordnung ab-
gearbeitet, ehe dann ab ca.
16:30 Uhr Herr Peter von Hagen
von der Diakonie Hellweg Infor-
mationen zum Thema „Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfü-
gung“ geben wird. Das Leitungs-
team bittet um Anmeldung bei
den zuständigen Mitarbeitern
oder Teamsprecherin Elisabeth
Korbmacher.

„Anton Praetorius“ verteidigt beim Kinderbibeltag eine angebliche
Hexe vor Gericht.

Zivilcourage

Ob Hörtest, Hörgerät-Anpassung oder Hörtraining – Irmgard 
Symann deckt in ihrem Unternehmen das gesamte Spektrum ab.

…Technik

Modernste…

www.bernafon.com

Wir gratulieren  
Symann Hörgeräte 
zum 20-jährigen Jubiläum  
in Lippstadt und 
wünschen weiterhin 
viel Erfolg.

unitron.com/de

RADOASE. „Olafs Radoase“ hat Olaf Rittgeroth
jetzt am Wallgraben 3 in Overhagen eröffnet. Ebenfalls er-
öffnete hat er einen Notdienst bzw. eine Radabgabestation
Am Schlosspark 31. Zu seinen Serviceleistungen gehören
Reparaturen, Wartung und Inspektionen aller Fahrradty-
pen, eine große Auswahl von zum Verkauf stehender Fahr-
rädern, Material und Zubehör, individuelle Radumbauten
und Modifikation, Sitzpositions-Analysen aller Fahrradty-
pen und Reparatur- und Umbauberatung. Für Transport
oder Zeitprobleme gibt es einen Abhol- und Bring- bzw. 
einen After-Work-Service. 
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Dem Lippstädter
Bürgermeister
Christof Sommer
(4.v.r), Sprecher
der Bürgermeister
im Kreis Soest,
und seinen Amts-
kollegen fehlen
noch Informatio-
nen zum Kreis-
haushalt, sodass
sie noch keine
endgültige Stel-
lungnahme abge-
ben wollen. Noch
seien viele Fragen
zum Etat offen.

Zurück in
den Beruf
Kreis Soest. Berufstätigkeit und
Familienarbeit miteinander zu
vereinbaren, ist ein Wunsch der
meisten Eltern. Doch häufig sind
es die Frauen, die zunächst ihre
Berufstätigkeit für die Familien-
phase unterbrechen. Auf dem
Weg zurück in den Beruf stellen
sich viele Fragen: Welche Chan-
cen bietet der Arbeitsmarkt? Wie
können Beruf und Familie mit-
einander vereinbart werden? Wie
kann die Agentur für Arbeit mich
unterstützen? Ist ein Wiederein-
stieg im erlernten Beruf möglich?
Ist eventuell eine Anpassungs-
qualifizierung erforderlich? Diese
und weitere Fragen beantwortet
die Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt der
Agentur für Arbeit Meschede-
Soest, Cornelia Homfeldt, im
Rahmen einer Informationsveran-
staltung für Berufsrückkehrende.
Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 19. November, um 9
Uhr im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Agentur für Arbeit
in Soest, Heinsbergplatz 6, statt.
Die Gesprächsrunde dauert etwa
zwei Stunden; eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Weitere In-
formationen gibt es bei Cornelia
Homfeldt unter der Telefonnum-
mer 0291/204-609.

Zulassungsstelle
geschlossen
Kreis Soest. Wegen einer Dienst-
besprechung sind die Kfz-Zulas-
sungs- und Führerscheinstellen
des Kreises Soest in Lippstadt,
Steinstraße 9, und in Soest, Sena-
tor-Schwartz-Ring 21-23, am
Montagnachmittag, 18. Novem-
ber, geschlossen.
Vormittags haben die Kfz-Zulas-
sungs- und Führerscheinstelle in
Soest von 7:30 bis 12:30 Uhr ge-
öffnet, ebenso wie die Lippstäd-
ter Dienststelle. 

Karriere
beim Bund
Kreis Soest. Die Bundeswehr ist
einer der größten Arbeitgeber in
Deutschland. Abhängig von der
persönlichen Qualifikation bie-
ten sich attraktive Karrieremög-
lichkeiten. Für junge Menschen
mit unterschiedlichen Bildungs-
voraussetzungen und Interessen-
schwerpunkten eröffnen sich ab-
wechslungsreiche Beschäfti-
gungsmöglichkeiten – mit und
ohne Uniform. Fragen rund um
die Bundeswehr und zum frei-
willigen Wehrdienst werden am
Dienstag, 19. November, um 14
Uhr im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Agentur für Arbeit
in Soest, Heinsbergplatz 6, be-
antwortet. Ein Karriereberater der
Bundeswehr referiert in einer et-
wa zweistündigen Gruppenver-
anstaltung zum Thema: „Karriere
bei der Bundeswehr“. Anschlie-
ßend bietet sich die Gelegenheit
zu Einzelgesprächen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Städte und Gemeinden fordern
gleiche Maßstäbe für Kommunen

Gemeinsame Stellungnahme der kreisangehörigen Kommunen des
Kreises Soest zum Entwurf des Kreishaushaltes für das Jahr 2014

Kreis Soest. Inzwischen schon
traditionell beziehen die Bürger-
meister der kreisangehörigen
Städte und Gemeinden des Krei-
ses Soest Stellung zum Etatent-
wurf der Kreisverwaltung.
In der gemeinsamen Stellungnah-
me heißt es unter anderem, es sei
interessiert zur Kenntnis genom-
men, dass der Kreis aus laufender
Liquidität inzwischen 17 Mio. Eu-
ro zum Aufbau eines Versor-
gungsfonds eingesetzt hat. Darü-
ber hinaus könnten die geplanten
Investitionen nach Aussage des
Kreises ohne eine Neuaufnahme
von Investitionskrediten durchge-
führt werden.
Von Bürgermeistern heißt es da-
zu, in der Stellungnahme der
Städte und Gemeinden zum
Kreishaushalt 2012 sei darauf
hingewiesen worden, dass eine
Kreisumlage in Höhe von rund
139,2 Mio. Euro zur Erfüllung der
Aufgaben des Kreises ausrei-
chend sei. Leider sei der Kreistag
dieser Empfehlung nicht gefolgt,
sondern hat eine Kreisumlage in
Höhe von 147,7 Mio. Euro festge-
legt.
Der Kreiskämmerer stellte dar,
dass mit einer Verbesserung in
Höhe von 3,3 Mio. Euro im Jah-
resabschluss gerechnet wird. Zu-
dem seien rund acht Mio. Euro
Rückstellungen (hiervon 2,3 Mio.
Euro zusätzliche Rückstellungen
für die Belastungen nach dem
Einheitslastenausgleichsgesetz)
gebildet worden.
Insgesamt war das Jahresergebnis
somit offensichtlich 11,3 Mio. Eu-
ro besser als der Entwurf des
Haushaltes dies vorsah. So erfreu-
lich die Verbesserung sei, zeigt es
doch, dass die Kreisumlage offen-
bar zu hoch veranschlagt wurde,
indem die Aufwendungen über-
schätzt und/oder die Erträge
unterschätzt wurden.
Im Schreiben vom 16.09.2013
führt die Landrätin aus, dass für
das Jahr 2013 ein Fehlbetrag von

5,3 Mio. Euro prognostiziert und
somit sich das Ergebnis um 0,3
Mio. Euro gegenüber dem Plan
verschlechtern wird. Wenn die
bereits dargestellte Verbesserung
aus dem Jahr 2012 in Höhe von
11,3 Mio. € gegengerechnet
wird, beläuft sich die Differenz im
Zweijahresvergleich sogar auf
16,6 Mio. Euro. Für diese Diffe-
renz, im Vergleich zu den Pro-
gnosen für die Jahre 2012 und
2013, wünschen die Bürgermei-
ster eine Erklärung.

Die Städte und Gemeinden er-
warten von der Landrätin und
dem Kreiskämmerer,
dass diese Differenz zwischen
den beiden Jahren intensiv über-
prüft und den Kommunen erläu-
tert wird und es zu weiteren Ein-
sparungen - im Zweifel durch
Haushaltssperren - kommt.
Zu den Eckdaten für den Haushalt
2014 wurde erklärt: Auch wenn
der Zahlbetrag aus den Jahren
2012 und 2013 für das Jahr 2014
fortgeschrieben werden soll, so
gehen die Städte und Gemeinden
davon aus, dass durch weitere
Maßnahmen eine Reduzierung
des Zahlbetrages der Kreisumlage
und eine Vermeidung des An-
stiegs der Kreisumlage in den
kommenden Jahren möglich ist.
Kritisiert wird unter anderem der
Stellenplan für das Jahr 2014, der
offensichtlich eine Ausweitung
um 13 Stellen brutto abzüglich
zwei Stellen Einsparung, also elf
Stellen netto, vorsehe. In den
Städten und Gemeinden im Kreis
werden demgegenüber schon seit
Jahren in erheblichem Umfang
Stellen abgebaut. Alleine die
Stadt Lippstadt habe in den Jahren
2010 bis 2013 ihren Stellenplan
um 25 Vollzeitstellen reduziert.

Stellenzuwächse in den Städten
und Gemeinden seien kaum fest-
zustellen, sondern flächendek-
kend würden Stellen reduziert.
Zusätzliche Aufgaben würden
durch Mehrbelastung der Mitar-
beiter oder durch Umstrukturie-
rung aufgefangen.
Der Standard, den die Kommu-
nen bei der Aufstellung ihres
Haushaltes anlegen und der den
finanziellen Rahmenbedingun-
gen Rechnung trage, müsse im
gleichen Maße auch für den Kreis
Soest gelten. Der Kreis Soest hat
einen erheblich größeren Perso-
nalpool als die Kommunen und es
sei zumutbar und umsetzbar, eine
Kompensation von neuen Aufga-
ben mit diesem Personal herbei-
zuführen, denn das müssten alle
Kommunen seit Jahren mit einem
weitaus geringerem Personalkon-
tingent auch schaffen. Zudem sei
zu prüfen, inwieweit ein angeb-
lich notwendiger Stellenzuwachs
durch eine Aufgabenübertragung
auf Dritte vermieden werden
kann.
Die Ankündigung, dass der Hebe-
satz der Landschaftsverbandsum-
lage für 2014 unverändert blei-
ben soll, wird zunächst positiv

bewertet. Allerdings gilt weiter-
hin die Forderung der Städte und
Gemeinden, dass der Kreis Soest
intensiv daran mitarbeiten muss,
dass die Umlage auch in der Fi-
nanzplanung nicht weiter an-
steigt. Sollte sich der Planansatz
als zu hoch erweisen, sei die Dif-
ferenz ausschließlich der Kreis-
umlage gutzuschreiben.
Ab dem Jahr 2014 übernimmt der
Bund 100 Prozent der Kosten der
Grundsicherung im Alter. Dieses
bedeute für den Kreis Soest einen
Mehrertrag (gegenüber 2011) in

Höhe von 14,1 Mio. Euro. Dieser
Betrag fließe dem Kreis zusätzlich
zu, ohne dass die Städte und Ge-
meinden eine Entlastung in auch
nur annähernd gleicher Höhe er-
fahren. Auch unter diesem Ge-
sichtspunkt sei jede weitere Erhö-
hung des Aufwandes des Kreises
Soest äußerst kritisch zu betrach-
ten, zumal die Städte und Ge-
meinden bei der Diskussion um
den Anstieg ihrer eigenen sozia-
len Aufwendungen stets mit dem
Argument ersparter Lasten bei der

Grundsicherung konfrontiert
worden seien.
Die Jugendamtsumlage ist in den
letzten sechs Jahren um rund acht
Mio. Euro auf geplant 36 Mio. Eu-
ro gestiegen. Der stetige Hinweis,
dass es sich ausschließlich um
pflichtige Aufgaben handelt, sei
im Hinblick auf freiwillige Lei-
stungen zu überprüfen. Das Ein-
sparpotential bei der Ausgestal-
tung pflichtiger Aufgaben sei auf-
zuzeigen. Deshalb sollten u.a.
alle zusätzlichen Stellen gelistet
und die Ausweitung begründet
werden. Ein Verweis auf höhere
Fallzahlen alleine reicht nicht
aus. In anderen Bereichen sinken
Fallzahlen oder Aufgaben werden
aufgegeben, sodass eine Um-
strukturierung mit vorhandenem
Personal erwartet wird.
Es wird erwartet, dass aufgrund
der Kostenentwicklung die Allge-
meinen Kreisumlage und die Ju-
gendamtsumlage getrennt von-
einander und umfassend in der
Haushaltsplanung und der Jahres-
rechnung dargestellt werden. 
Der Kreis habe im September dar-
gelegt, dass die Aufwendungen
von 323,6 Mio. Euro auf 336,8
Mio. Euro steigen (+ 13,2 Mio. Eu-
ro bzw. + 4,08 Prozent). Diesen

stehen Erträge in Höhe von 333,5
Mio. Euro (+ 14,8 Mio. Euro von
318,7 Mio. Euro bzw. + 4,6 Pro-
zent) gegenüber. Auch wenn das
Delta zwischen Aufwand und Er-
trag bereits geringer geworden ist
als im Vorjahr, haben die Städte
und Gemeinden die Erwartung,
dass der Kreis Soest alle Anstren-
gungen unternimmt, dass sich
dieser Trend in den nächsten Jah-
ren fortsetzt und eine Steigerung
des Zahlbetrages der Kreisumlage
ausgeschlossen wird.
Abschließend bleibe festzuhal-
ten: Letztlich sei vor der Übersen-
dung des Finanzplanes und der
Darlegung der Rückstellungen im
Jahresabschluss 2012 eine umfas-
sende und abschließende Stel-
lungnahme zum Kreishaushalt
2014 nicht möglich. Insofern be-
halten es sich die Städte und Ge-
meinden vor, zu einem späteren
Zeitpunkt erneut Stellung zu be-
ziehen.
Jede weitere Belastung der kreis-
angehörigen Städte und Kommu-
nen führt schlussendlich zu einer
Erhöhung der Steuern und Abga-
ben bei den Bürgerinnen und Bür-
gern des Kreises. Bereits heute
müssten einige Kommunen He-
besätze bei der Grundsteuer B in
der Mittelfristplanung oberhalb
von 800 Prozentpunkten einpla-
nen. Dies werde beziehungs-
weise ist inzwischen ein signifi-
kanter Standortnachteil, der
durch die demografische Entwik-
klung noch weiter verschärft
wird.  Nahezu alle Kommunen li-
sten nach Darstellung der Bürger-
meister die freiwilligen Aufgaben,
um Sparpotentiale auszumachen.
Dies sei unabhängig davon, ob es
sich um eine freiwillige, aber vor-
ausschauende Haushaltssiche-
rung handelt oder um ein gesetz-
liches Haushaltssicherungskon-
zept. Es wird erwartet, dass der
Kreis Soest ebenfalls alle freiwilli-
gen Aufgaben listet und zur Di-
skussion stellt.

Anton Praetorius und die Hexenprozesse
Ausstellung im Kreishaus lenkt Blick auf die Opfer des Hexenwahns

Kreis Soest. Im Rahmen des Jah-
res „Reformation und Toleranz“
veranstaltet der Evangelische Kir-
chenkreis Soest vom 16. bis 28.
November eine Themenwoche
zur Hexenverfolgung. In diesem
Zusammenhang wird am Don-
nerstag, 21. November, um 15
Uhr im Soester Kreishaus die Aus-
stellung „Anton Praetorius und
die Hexenprozesse“ eröffnet.
Die Ausstellung führt auf zwölf
großformatigen Tafeln Ausmaß
und Hintergründe der Hexenver-
folgung des 16. bis 18. Jahrhun-
derts und Leben und Wirken des
in Lippstadt geborenen evangeli-
schen Pfarrers Anton Praetorius
(1560-1613) vor Augen, der als
Kämpfer gegen Hexenprozesse

und Folter in Erscheinung trat. 
Die Hexenprozesse sind ein dun-
kles Kapitel der Geschichte des
christlichen Abendlandes. In Zei-
ten großer Not und großer Kat-
astrophen suchte man, heute wie
damals, Sündenböcke. 300 Jahre
lang verlangten die Menschen
auch im Gebiet des Kreises Soest:
„Sie sollen brennen zu Tode“.
Dass das Thema nach wie vor die
Menschen bewegt, wird unter an-
derem dadurch deutlich, dass in
den vergangenen Jahren die Städ-
te Rüthen, Werl und Soest Erklä-
rungen zur Rehabilitation der Op-
fer der Hexenverfolgung abgege-
ben haben.
Die Ausstellung, die von Pfarrer
Hartmut Hegeler aus Unna ent-

wickelt wurde, ist vom 21. bis
zum 28. November zu den Öff-
nungszeiten des Kreishauses zu
sehen: Montag bis Mittwoch 8 bis
12:30 Uhr und 13:30 bis 16 Uhr,
Donnerstag 8 bis 17 Uhr, Freitag
8 bis 12:30 Uhr. Die weiteren Ter-
mine der Veranstaltungsreihe He-
xenverfolgung sind: 16. bis 20.
November Ausstellung „Anton
Praetorius und die Hexenprozes-
se“, Jakobikirche Lippstadt, Lange
Straße 69a; 18. November, 19.30
Uhr, „Sie sollen brennen zu To-
de“, Vortrag zur Hexenverfolgung
von Hartmut Hegeler, VHS Werl,
Kirchplatz 5; 20. November, 19
Uhr, Ökumenischer Gedenkgot-
tesdienst für die Opfer der He-
xenverfolgung, Buß  und Bettag,

Jakobikirche Lippstadt. 
Zu den Kooperationspartnern der
Veranstaltungsreihe gehören das
Dekanat Lippstadt-Rüthen, der
Kreis Soest, das Stadtarchiv Lipp-
stadt, die Volkshochschule Werl-
Ense, die Evangelische Frauenhil-
fe von Westfalen, Bezirksverband
Soest, und die Evangelischen Kir-
chengemeinden Lippstadt und
Werl. Bei der Eröffnung im Soe-
ster Kreishaus wird unter ande-
rem eine Theatergruppe aus Lipp-
stadt ein kurzes Stück zum Thema
Hexenverfolgung aufführen. 
Weitere Informationen zur Veran-
staltungsreihe finden sich im
Internet auf folgender Seite:
www.kirchenkreis-soest.de/he-
xenverfolgung.

Pfarrer Hartmut Hegeler aus Unna hat die Ausstellung „Anton Prae-
torius und die Hexenprozesse“ entwickelt. Sie ist vom 21. bis zum
28. November im Soester Kreishaus zu sehen.

Ergebnis
verbessert

Nicht mehr
Personal

Bürger
belastet
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HERBST-WINTER LOOKS sind da
Raffinierte Schnitte – wandelbare Stylings

Frisurenmode für die aktuelle Herbst-Winter-Saison präsentiert
sich selbstbewusst, ausdrucksstark und sehr verführerisch

Selbstbewusstsein und Under-
statement kennzeichnen die neu-
en Trendlooks des Zentralverban-
des des Deutschen Friseurhand-
werks (ZV). Raffinierte Schnitte -
facettenreiche Stylings – unauf-
geregt inszeniert, so gewappnet
kann der Winter ruhig kommen.
Dass die Looks frisch und dyna-
misch anmuten, ist das Ergebnis
sich stetig verfeinernder Schnitt-
Techniken, die aus der Struktur
heraus Lebendigkeit schaffen
und äußerst wandelbare Stylings
erlauben. So schaffen beispiels-
weise einzelne, pointiert gesetz-
te Kürzungen am Hinterkopf die
Grundlage für nachhaltigen Vo-
lumenaufbau, während die
Mikro-Cut-Technik welligen
Strukturen zu noch mehr Sprung-
kraft und Plastizität verhilft. Na-
hezu von der modischen Bühne
verbannt ist der Undercut. Be-
vorzugt werden nun längere,
wenngleich sauber geschnittene
Konturen.

DAMENTRENDS
In dieser Saison dominieren Kurz-
haarschnitte das Modegeschehen
und offenbaren einen Sex Appeal
der erwachsenen Art: Entweder
stark gestuft und mit viel Struktur
wie beim modernisierten Pixie-
Cut oder kompakt gehalten und
mit grafischen Akzenten für einen
avantgardistischen Short Cut. Fe-
drige Elemente sorgen für tolle
Kontraste mit Soft-Effekt und war-
me, dezente Nuancen wie sattes
Mittelbraun und Kupferrot greifen
die natürliche Farbenpracht des
Herbstes auf.

HERRENTRENDS
Auch die Männermode wartet in
der kommenden Saison mit eher
vollen Texturen auf, die Dynamik
und Wandelbarkeit ausstrahlen.
Quintessenz ist stets eine komple-
xe Schnitttechnik, die die indivi-
duelle Beschaffenheit des Haares
berücksichtigt und ihm so natür-
lich anmutende Bewegung ver-
leiht. Wichtig bei fast allen Trend-
frisuren ist in dieser Saison der
Scheite – selbst bei Locken, die
Männer nun selbstbewusst und
voller Stolz präsentieren. Und
wie bei den Damen orientieren
sich die Farbveredelungen an
warmen, dezenten Nuancen wie
Mittelbraun und dunklem Kara-
mellblond.

SHORTY
Die neuen Short Cuts beweisen
endgültig, dass kurzes Haar und
Sex Appeal sich nicht gegenseitig
ausschließen. Bester Beweis:
Hollywood-Star und Oscarge-
winnerin Anne Hathaway, die mit
ihrem Pixie zur neuen Stilikone
avancierte. Mit aufgestellter, nach
vorne frisierter Stirnpartie wird

aus dem eleganten Short Cut ein
progressiver Edel-Punk-Look. Zu-
sätzliche Leuchtkraft erhält das
Haar durch eine Colortechnik in
kalten und warmen Brauntönen,
die nahezu unsichtbar ineinander
verschmelzen. So entstehen le-
bendige Reflexe wie Mutter Natur
sie nicht besser hätte kreieren
können.

EXPLIZIT
Dieser Cut gibt sich avantgardi-
stisch. Das verdankt er seiner ins-
gesamt runden, kompakten Form,
die durch die schräge, in V-Form
geschnittene Ponypartie aber wir-
kungsvoll aufgebrochen wird und
somit für einen grafischen Effekt
sorgt. Die satte Farbgebung aus
Kupfergold und Blond basiert
aber auf feinsten Schattierungen,
die für noch mehr Leuchtkraft sor-
gen.

BOBMANIA
Der kinnlange Schnitt, mal mit,
mal ohne Pony, gehört zu den be-
liebtesten Cuts der Welt. Schon
Cleopatra soll ihn getragen ha-
ben, Vidal Sassoon erfand ihn
neu, und spätestens seit Uma
Thurman ihn in Pulp Fiction trug,
gilt er als unangefochtener Kult.
Die Variante 2.13 präsentiert sich
in der Long-Version. Abgerundet
wird die Komposition vom gran-
diosen Dégradé-Farbverlauf aus
sattem Braun am Ansatz und hel-
leren, rötlich schimmernden Spit-
zen. Für Extra-Glamour sorgt eine
Wasserwelle.

EXTENDED
Die neue Generation von Exten-
sions überzeugt auch Skeptike-
rinnen. Dank der neuen Hairstri-
pes und des optimierten Tape-
Verfahrens verschmelzen sie
geradezu mit dem eigenen Haar
und fühlen sich absolut natürlich
an. Der Basisschnitt wurde in
1980er Manier stark durchgestuft
und mit kurz gehaltenem Ober-
kopf zur Wirbelpartie hin länger.
Nur bis knapp zur Schulter, gene-
rieren die Extensions Länge und
eine perfekte Silhouette. Einge-
setzt werden sie auf Höhe der
Hutlinie und werden dann dem
Grundschnitt angepasst. Das Er-
gebnis: ein wunderbar femininer
Look, der besonders abendtaug-
lich ist.

MAKE-UP
Generell geht der Trend zu ele-
ganten Katzenaugen, mal in
leuchtendem Grün oder Petrol,
mal in klassischem Schwarz. Da-
mit wird der Eyeliner jetzt zum
wichtigsten Beauty-Utensil, ger-
ne auch in Komplementärtönen,
die die eigene Augenfarbe dann
umso wirkungsvoller betonen.
Ebenfalls angesagt: Lippen in
kräftigen Pink- und Rottönen wie

Fuchsia und Tomate. Beim herbst-
lichen Nude-Make-up stehen
Smokey Eyes in hellem Braun im

Vordergrund. Der Wimpernkranz
wird mit braunem Kajal verdich-
tet, die Wimpern selbst werden
aber nur zurückhaltend getuscht.
Das Rouge bleibt ebenfalls de-
zent und dient nur der Betonung
der Wangenknochen.

GENTLEMAN
Cary Grant, William Holden,
Gregory Peck: Sie standen für
den Gentleman-Glam der gol-
denen Hollywood-Ära. Ihr
Markenzeichen: elegante
Scheitelfrisuren mit allgemein
zurückfrisierten Seitenpartien.
Hauptzutat bleibt der tiefe Sei-
tenscheitel. Mit Mattprodukten
aufgestelltem Oberkopf und
abstehenden Spitzen wird der
Gentleman zum Luxusrebel-
len. 

SOFT-ROCK
Statt harter sind gerade bei Herren
der jüngeren Generation softe,

dynamische Looks gefragt. Die
volle Textur am Oberkopf sowie
natürliches Volumen am Hinter-
kopf und den Seiten geben dem
Look Tiefe und Dynamik. Eine
Farbveredelung in warmem
Mittelbraun, hier perfekt auf Au-
gen und Teint abgestimmt, ver-
stärkt diesen Charakter.

VERLOCKEND
In der anstehenden Saison darf
auch der Mann verlockend sein;
vorausgesetzt, der richtige Schnitt
und ein entsprechendes Styling
setzen Locken und Wellen ins
richtige Licht. Unter Einsatz der
neuen Mikro-Cut Technik sowie
alternierend geschnittenen Bah-
nen am Hinterkopf erhalten Lok-
kenköpfe nie gekannte Struktur
und Plastizität. 

Fotos: Zentralverband des deutschen Friseurhandwerks

Dieser avantgar-
distische Cut wird
in Kupfergold und
Blond mit tiefer
gefärbten Ansät-
zen und Konturen
zu helleren Län-
gen in Szene ge-
setzt. Dabei wird
vom Wirbel aus
sichelförmig in
Kupfer- bzw.
Goldblond colo-
riert.

Zurückfrisiert
und mit leichter
Tolle versehen,
zeigen Männer
mit Locken volles
Wandlungspoten-
zial. Das Mittel-
blond wurde da-
bei im inneren
Bereich mit leich-
ten Highlights
aufgefrischt.

Petra Beckschulte
FriseurmeisterinH

aarmonie für Haar und Haut

Fleischhauerstr. 22 · 59555 Lippstadt

Telefon: 0 29 41/ 7 22 52

Weihnachten
kommt immer so plötzlich!
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Termin.

* gültig bis 30. November 2013

Wir machen
die Trends!

Frisiersalon
Barbara Niggemann

Am Schloßpark 8
59556 Lippstadt/Overhagen

Tel. (0 29 41) 1 34 83 · Fax 31 77

Geschenk-

Gutscheine
vorrätig!
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Land muss verlässlicher und 
attraktiver Arbeitgeber bleiben 

Verfassungskonforme Besoldungsanpassung 
der Beamtenbezüge wäre möglich gewesen

Kreis Soest. Der CDU-Abgeord-
nete Werner Lohn aus Geseke-
Langeneicke, der auch Sprecher
für den Personalbereich in der
CDU-Landtagsfraktion ist, hat er-
neut massive Kritik am Umgang
von SPD und Grünen mit den Be-
amten des Landes geäußert. An-
lass war die Anhörung des Unter-
ausschusses Personal zum Haus-
halt 2014 in dieser Woche.
„Eine Besoldungsanpassung hätte
verfassungskonform erfolgen kön-
nen, wenn gleichzeitig durch
Strukturreformen und Verzicht auf
millionenschwere Wahlgeschen-
ke die nötigen finanzpolitischen

Spielräume geschaffen worden
wären“, sagte der CDU-Politiker. 
SPD und Grüne hätten immer ar-
gumentiert, dass im Haushalt
2013 nicht genügend Mittel für ei-
ne angemessene Besoldungsan-
passung für alle Beamten zur Ver-
fügung stehen. Lohn: „Nun zeigt
die Anhörung zum Personalhaus-
halt: Das war schlicht falsch. Im
aktuellen Nachtragshaushalt der
Landesregierung für das Jahr 2013
soll der bisherige Ansatz der Per-
sonalausgaben um 180 Millionen
Euro gesenkt werden. Somit hätte
es die Mittel gegeben. Erst werden
von Frau Kraft keine weiteren Ein-

schnitte bei der Beamtenschaft
versprochen. Dann wird der
Wortbruch mit der Behauptung
begangen, es sei kein Geld da.
Und nun stellt sich heraus, dass
180 Millionen Euro verfügbar wa-
ren, aber für die Landesbedienste-
ten nicht zur Verfügung gestellt
werden sollten.“
Die rot-grüne Finanz- und Perso-
nalpolitik, die auf Wortbruch und
Willkür beruhe, beschädige die
Leistungsfähigkeit des öffent-
lichen Dienstes auch im Kreis
Soest. Mit der Weigerung der Lan-
desregierung, Strukturreformen
durchzuführen und einem daraus

resultierenden weiteren Ausein-
anderfallen der Einkommensent-
wicklung, werde der öffentliche
Dienst in Nordrhein- Westfalen
geschwächt. „Das Land Nordr-
hein-Westfalen braucht einen mo-
tivierten und effizienten öffent-
lichen Dienst. Verbände und Ge-
werkschaften haben dieses Ziel in
ihren Stellungnahmen bekräftigt.
Dazu muss das Land auch in Zu-
kunft ein verlässlicher und attrak-
tiver Arbeitgeber bleiben. Die rot-
grüne Landesregierung spielt hier
ein falsches Spiel. So geht man
nicht mit den Beschäftigten des
Landes um“, schließt Lohn ab. 

Ehrenamtspreis für Lipperoder 
Christen und Lippstädter Muslima

Kreis Soest. Der diesjährige Eh-
renamtspreis des Kreises geht an
Fatima Maghames aus Lippstadt
und den Förderverein der evan-
gelisch-reformierte Kirchenge-
meinde Lipperode. Beide haben
sich nach Ansicht der Jury für den
„Dialog der Religionen und Kul-
turen“ vor Ort durch vorbildli-
ches Verhalten und praktisch ge-
lebter Beispiele ausgesprochen
eingesetzt. Die Preisverleihung
erfolgt während eines Festakts im
Foyer des Kreishauses am Mon-
tag, 2. Dezember, 17 Uhr.
Die Entscheidung der Jury, die

sich aus Landrätin Eva Irrgang so-
wie zwei Journalisten zu-
sammensetzte, fiel einstimmig
aus. Insgesamt hatte sie sieben
Vorschläge zu bewerten. Fach-
lich wurden sie von der Leiterin
des Integrationszentrums des
Kreises Soest, Galina Nedelche-
va, begleitet. 
Fatima Maghames setzt sich in
Lippstadt sehr engagiert für die
Integration von muslimischen
Migranten ein. Die Jordanierin ist
schon 1972 nach Deutschland
gekommen. Seitdem verbindet
und verknüpft sie vorbildlich ih-

ren Glauben und ihre Kultur mit
dem Leben in ihrer neuen Heimat
hier. Die Muslima unterstützt seit
Jahren selbstlos das Hammer Fo-
rum und nimmt als achtfache
Mutter kranke oder verletzte Kin-
der aus Kriegs- und Krisengebie-
ten der arabischen Welt in ihrem
Haushalt auf. 
Der Förderverein der evange-
lisch-reformierte Kirchengemein-
de Lipperode hat sich neben der
klassischen Aufgabe eines För-
dervereins auch die Hauptaufga-
be der Zusammenführung von
Menschen verschiedener Natio-

nalitäten und Konfessionen auf
die Fahnen geschrieben. Viele
Veranstaltungen zur Förderung
des interkulturellen Dialogs ste-
hen in jedem Jahr auf dem Pro-
gramm. Er hat 575 Mitglieder
zwischen 1 und 93 Jahren aus 16
Ländern, acht Religionsgemein-
schaften und vier Kontinenten. 
Der Ehrenamtspreis ist mit insge-
samt 2.000 Euro dotiert, die auf
die zwei Preisträger aufgeteilt
werden. 1.000 Euro stammen aus
dem Etat der Landrätin, den glei-
chen Betrag steuert die Stiftung
Rotary Erwitte-Hellweg bei.

Der Vorstand des Fördervereins der evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Lipperode, der sich auch die Zusammenführung von Men-
schen verschiedener Nationalitäten und Konfessionen auf die Fahnen geschrieben hat, wird am 2. Dezember den Ehrenamtspreis 2013 des
Kreises im Namen der Mitglieder aus den Händen von Landrätin Eva Irrgang entgegennehmen. Fatima Maghames (kleines Bild) setzt sich
in Lippstadt sehr engagiert für die Integration von muslimischen Migranten ein. Dafür überreicht ihr Landrätin Eva Irrgang ebenfalls den
Ehrenamtspreis des Kreises.

Motor zum Lernen
Spende vom Opel-Werk an 

BBZ Hellweg-Lippe übergeben
Kreis Soest. „Wir freuen uns, dass
sich unsere Betriebe und auch die
Industrie immer wieder als Part-
ner der Ausbildung fühlen“, kom-
mentiert Ludger Westermann,
stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft
Hellweg-Lippe das Geschenk,
das er zusammen mit Ergün Emir,
Geschäftsführer des Berufsbil-
dungszentrums (BBZ) der Kreis-
handwerkerschaft Hellweg-Lippe
im Autohaus Rosenthal und Ru-
stemeier von Bernhard Rosenthal
in Empfang nehmen konnte: Ein
nagelneuer 1,4 l- Motor, den das
Opel-Werk Kaiserslautern zur
Verfügung gestellt hatte.
Das gute Stück könnte als Herz ei-
nes der derzeit aktuellen Modelle
wie etwa den Mokka antreiben,
wird aber stattdessen in den

Werkstätten des BBZ Hellweg-
Lippe eingesetzt: „Für die Auszu-
bildenden gibt es natürlich nichts
Besseres als aktuelle Schulungs-
objekte, die sie im betrieblichen
Alltag 1:1 wiederfinden können“,
bestätigt Ergün Emir. Bernhard
Rosenthal als Geschäftsleiter der
Niederlassung in Soest sieht die
Industrie hier in der Pflicht: „Uns
ist es immer wichtig, die Ausbil-
dung zu unterstützen. Schließlich
sind gut ausgebildete Lehrlinge,
die an moderner Technik lernen
konnten, unser qualifiziertes
Fachpersonal der Zukunft. Das
BBZ Hellweg-Lippe steht dafür
mit Qualität und Nachhaltigkeit
ein. Die unkomplizierte und
schnelle Unterstützung seitens
des Werks Kaiserslautern hat uns
sehr geholfen.“ 

Die Spende vom Opel-Werk Kaiserslautern wurde im Autohaus
 Rosenthal und Rustemeier an das BBZ Hellweg-Lippe übergeben.

■ Druckgeschw. (S/W & Farbe)
A4: 25 S./min · A3: 12,5 S./min

■ 1. Ausdrucke (DIN A4)
Farbe: <13,5 Sek. · S/W: <12,5 Sek.

■ Papierausgabe: 500 Blatt

■ Max. Druckvolumen
100.000 Seiten/Monat (Duty Cycle)

■ Empfohlenes Druckvolumen
5.000-10.000 Seiten/Monat

■ Papierausgabefach rechts
Optional

■ Tonerreichweite C/M/Y
15.000

MultiXpress C9250ND

Büro- und Kopiertechnik

Beratung • Verkauf • Service
eigene Reparaturwerkstatt

Bruchstr. 10 • LP-Lipperode
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Nutzen Sie
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oder per e-Mail: anzeigen@lpamsonntag.de
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Olav Dumke
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23. / 24. November 2013 im Freizeitzentrum

Adventsausstellung
in Rixbeck

26 Jahre
- Anzeigen -- Anzeigen -Kneippianer feiern Advent

Lippstadt-Bad Waldliesborn.
Am Sonntag, 1. Dezember, ver-
anstaltet der Kneipp-Verein sei-
ne diesjährige Adventsfeier im
Hotel Restaurant Jonathan in
Bad Waldliesborn. Beginn ist um
15 Uhr. Im vorweihnachtlichen
Ambiente gibt es Kaffee und Ku-

chen mit musikalischer Unter-
haltung und eine Tombola.
Kneippianer und Gäste sind zu
der Veranstaltung herzlich will-
kommen. Um vorige Anmeldung
wird gebeten in der Kneipp-Ge-
schäftsstelle Stiftstr. 7, Tel. (0 29
41) 54 55 od. 57191.

Sprechtag im Lippe-Berufskolleg
Lippstadt. Am Dienstag, 19. No-
vember, sind in der Zeit von 15:00
Uhr bis 18:00 Uhr die Eltern/Er-
ziehungsberechtigten, die Vertre-
ter der Ausbildungsbetriebe und
die Schüler/-innen zum Sprechtag
im Lippe-Berufskolleg eingela-

den; eine vorherige Anmeldung
ist nicht erforderlich. Wer mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln fahren
möchte, erreicht das Lippe-Be-
rufskolleg mit fahrplanmäßigen
Omnibussen, die ab Bahnhof in
Richtung Overhagen fahren.

Beratung in Rentenfragen
Lippstadt. Werner Mushold, Ver-
sichertenberater der Deutschen
Rentenversicherung Bund wird
am Montag, 18. Novemmber,
von 9:00 bis 12:30 und von
13:30 bis 15:30 Uhr in der Bera-
tungsstelle der IKK-Classic in
Lippstadt, Klusetor 16, (Tel. 0 29
41 / 747-0) im Rahmen seiner
Sprechstunden Fragen zur Ren-
tenversicherung beantworten
und Rentenanträge entgegenneh-
men. Weitere Beratungstermine
können auch nach vorheriger te-

lefonischer Rücksprache verein-
bart werden. Alle Versicherten
der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund und Westfalen haben
die Möglichkeit, ihre Rentenver-
sicherungsunterlagen überprüfen
zu lassen. Ratsuchende sollen
zur Beratung allerdings sämtliche
Rentenversicherungsunterlagen
sowie den Personalausweis mit-
bringen. Um unnötige Wartezei-
ten zu vermeiden wird eine vor-
herige Terminabsprache empfoh-
len. 

Gedenkstunde in Capppel
Lippstadt-Cappel. Aus Anlass
des Volkstrauertages veranstaltet
der Cappeler Gemeinschaftsring
traditionsgemäß eine Gedenk-
stunde. Am Sonntag, 17. No-
vember, beginnt die Feier um 11
Uhr am Ehrenmal an der Cappe-
ler Stiftsallee. Die Feier wird um-
rahmt von Bläsern der Evangeli-
schen Kirchengemeinde sowie
der Chorgemeinschaft Mariä

Himmelfahrt und dem Stiftschor.
Die Kranzniederlegung erfolgt
durch den Cappeler Schützen-
verein. Die Ansprache hält Pfar-
rer Dr. Roland Hosselmann.
Während der Gedenkstunde
bleibt die Cappeler Stiftsallee für
den Verkehr gesperrt. Die Um-
leitung erfolgt über die Becku-
mer Straße und am Friedhof ent-
lang. 

Kinderbücherei gibt Medien ab
Lippstadt-Cappel. Die kleine Kin-
der- und Jugendbücherei in der Ab-
tei des Stiftes Cappel wird aufgelöst.
Die Bücher und Kassetten werden
zu attraktiven Preisen angeboten.
Herzliche Einladung dazu an den
folgenden Donnerstagen:  21. und
28. November, jeweils von 15:30

bis 17:00 Uhr, Cappeler Stiftsallee
6. Auf die Besucher wartet außer-
dem eine Tasse Kaffee, für die klei-
neren Gäste ein Kaltgetränk. Der Er-
lös fließt in die Kinder- und Jugend-
arbeit im Gemeindebezirk
Nordwest/Cappel. Spenden sind
ebenfalls willkommen. 

Schützen richten Gedenkfeier aus
Lippstadt-Bad Waldliesborn. Der
Schützenverein Bad Waldliesborn
hält anlässlich des Volkstrauerta-
ges am 17. November eine Ge-
denkfeier am Ehrenmal ab. Beginn
ist mit der Messfeier um 9:30 Uhr
in der St. Josef Kirche. Anschlie-
ßend treten die Schützenbrüder

gegen 10:30 Uhr am Bildungs-
heim „Die Brücke“ an. Der Vor-
stand appelliert an alle Schützen,
sich am Gottesdienst und der an-
schließenden Gedenkfeier zahl-
reich zu beteiligen. Die Ansprache
am Ehrenmal hält in diesem Jahr
das Ratsmitglied Martin Schulz.

Fukushima und Japans Atompolitik
Lippstadt. Wird die japanische Re-
gierung ihrer Verantwortung bei
der Bewältigung der Atomkatastro-
phe von Fukushima gerecht? Der
in Tokyo lebende Germanist und
Buchautor Kazuhiko Kobayashi
beantwortet diese Frage mit einem
entschiedenen „Nein“. Im Mai
2013 reiste er zusammen mit ei-
nem Journalisten nach Fukushima
und berichtet nun auf Einladung
des Deutsch-Japanischen Vereins
Yawara Lippstadt e.V. am Montag,

18. November, um 19:30 Uhr im
Lippstädter Rathaussaal über die
aktuelle Lage in Japan. In seinem
deutschsprachigen Bericht doku-
mentiert er die momentane Situa-
tion in der Präfektur Fukushima
und die radioaktive Gefährdung,
die von dem havarierten Atom-
kraftwerk ausgeht. Der Vortrag the-
matisiert zudem den Zusammen-
hang zwischen den politischen
Vertuschungen und den wirtschaft-
lichen Interessen in Japan.

Offene Tür im INI-Waldkindergarten
Lippstadt. Am Samstag, 23.  No-
vemmber, in der Zeit von 10:00
bis 14:00 Uhr öffnet der INI Natur-
und Waldkindergarten in Lipp-
stadt, Am Tiergarten 8,  seine Tü-
ren. Alle interessierten Eltern und
Kinder sind eingeladen, in der
neuen Einrichtung auf Entdek-
kungstour zu gehen, das besonde-
re Konzept der Natur- und Wald-
pädagogik kennenzulernen und
sich vor Ort bei den Mitarbeitern
zu informieren. Seit dem 1. Au-
gust werden in der Einrichtung im

Lippstädter Stadtwald zehn Kin-
der unter drei Jahren und bis zu 20
Kinder im Alter von drei bis sechs
Jahren betreut. Die Natur bietet
den Kindern vielfältige Erfah-
rungsräume. Sie berührt emotio-
nal, fordert die Kinder heraus und
weckt die Neugier und Entdecker-
lust. Aus den natürlichen Lernsitu-
ationen im Wald und der angren-
zenden Lippeaue ergeben sich
unendlich viele Herausforderun-
gen und jede Menge Möglichkei-
ten für kindliches Forschen.

Verlockendes an 20 Ständen
Kleine, aber feine Ausstellung im Freizeitzentrum bietet

ihren Besuchern wieder jede Menge interessante Angebote
Lippstadt-Rixbeck. Nun ist es
wieder soweit. Am kommenden
Wochenende öffnet das Frei-
zeitzentrum in Rixbeck seine To-
re zur diesjährigen großen Rix-
becker Adventsausstellung. Be-
reits zum 26. Mal findet diese
Veranstaltung, die sich immer
größerer Beliebtheit erfreut, tra-
ditionell am Wochenende vor
dem 1. Advent statt. An rund 20
Ständen werden vorwiegend
selbst hergestellte Artikel, die
zumeist aus der hiesigen Region
stammen, angeboten. Be-
sonders die gemütliche Atmo-
sphäre und die moderaten Prei-
se locken immer mehr Besucher
aus nah und fern an. Adventli-
che Floristik, selbst gemachte
Seifen, Marmeladen und Plätz-
chen sowie viele weitere Artikel
sind im Angebot. Eine Cafeteria
mit Torten und Waffeln sowie
weitere Stände im innen-  und
Außenbereich mit Speisen, war-
men und kalten Getränken, mit
und ohne Alkohol, sorgen für

das leibliche Wohl der Besu-
cher. Geöffnet hat die kleine,
aber feine Ausstellung am
Samstag, 23. November, von 13

bis 17 Uhr und am Sonntag, 24.
November, von 11 bis 17 Uhr.
Das Organisationsteam will den
Reinerlös der Veranstaltung in

diesem Jahr dem Bürgerring
spenden. Mit dem Zuschuss soll
die Renovierung des Daches
vorangebracht werden.

Die kleine, aber feine Ausstellung hat viel Interessantes zu bieten. Vor allem die gemütliche Atmos -
phäre wird von den Besuchern gelobt.

Aus Liebe zum Grün!

Dirk Brülle
Gärtnermeister

Elsternweg 11
59558 Lippstadt

Tel. 0171 / 957 88 10
Fax 0 29 41 / 82 80 847

www.bruelle-gaerten.de
E-Mail: bruellegaerten@yahoo.de

Brülle Gärten

• freundlich
• zuverlässig
• pünktlich

Wir bieten Ihnen rund um die Uhr Kranken- und Kurierfahrten, Rollstuhltransport 
für nicht umsetzbare Rollstuhlfahrer, Flughafentransfers, Rollstuhlfahrten,

Dialysefahrten sowie Schülerbeförderung, an.
www.taxi-roli.de

Einfach perfekt sehen.

Mo - Fr 9:00 - 18:30 Uhr | Sa 9:30 -16:00 Uhr
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3300 EUROEUROBis zu gewinnen,

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter sind von der Teilnahme ausgenommen.

Rufen Sie an:

Tel. 0 29 41 / 96 96 - 0
Wiedenbrücker Str. 34 · 59555 Lippstadt

30 Euro gewonnen 20 Euro gewonnen 10 Euro gewonnen

SO MACHT TANKEN SPASSSO MACHT TANKEN SPASS

wenn Sie Ihr Auto wiedererkennen.

Volvo E-Drive:
Mehr Leistung
und Effizienz
Die neue Drive-E Motorenfami-
lie von Volvo bietet eine heraus-
ragende Mischung aus kraftvoller
Leistung, hoher Effizienz und
niedrigen Emissionen. Der Volvo
S60 T6 – ausgerüstet mit dem
neuen 2,0-Liter-Vierzylinder-
Benzinmotor mit Turbo- und
Kompressoraufladung sowie
neuer Achtgang-Automatik – ist
nach eigenen Angaben in seinem
Segment das erste Fahrzeug mit
reinem Verbrennungsantrieb, das
pro emittiertem Gramm CO2
mehr als zwei PS Leistung ent-
wickelt. Oder anders ausgedrük-
kt: Trotz 225 kW (306 PS) ver-
braucht die Sportlimousine im
Durchschnitt nur 6,4 Liter je 100
Kilometer, was einem CO2-Aus-
stoß von 149 g/km entspricht.
Auch der neue D4 Vierzylinder-
Turbodiesel aus der Drive-E Fa-
milie setzt Maßstäbe: Der Volvo
S60 D4 mit 133 kW (181 PS)
und Sechsgang-Schaltgetriebe ist
das erste Dieselfahrzeug dieser
Leistungsklasse im Premium-D-
Segment mit CO2-Emissionen
unter 100 g/km. Äußerst wettbe-
werbsfähige Werte liefert auch
der Volvo S60 T5 mit 180 kW
(245 PS) und dem neuen Acht-
gang-Automatikgetriebe. Hier
belaufen sich die CO2-Emissio-
nen auf lediglich 137 g/km, was
einem Durchschnittsverbrauch
von 5,9 Litern je 100 Kilometer
entspricht.

Crossover-Original in Neuversion
SUV Nissan Qashqai fährt ab 2014 mit neuen Features

(dmd). In seiner ersten Generation
war der Nissan Qashqai Vorreiter
einer neuen Gattung: der Crosso-
ver. Jetzt steht die erste Neuaufla-
ge des Modells am Start. Mit neu-
en Komfortfeatures und noch
mehr Assistenzsysteme soll er für
eine noch sicherere Fahrt sorgen. 
Seit seiner Ersteinführung im Jahr
2007 sorgte er für jede Menge
Nachfolger im seinem Bereich
der kompakten SUVs. Doch so
sehr sie auch seinem Konzept
folgten, so erfolgreich wie der
Qashqai wurden sie nicht. Nach
wie vor hat der kleine Japaner die
Nase vorn bei den Zulassungssta-
tistiken in diesem Bereich in
Deutschland. Und um diesen
Platz auch in Zukunft zu beset-
zen, legten die Macher jetzt nach. 
Das überarbeitete Modell ist et-
was größer und flacher als der
Vorgänger. In der Breite legte es
um zwei Zentimeter zu, in der
Länge um 4,9 Zentimeter. Das
Dach wurde um 1,5 Zentimeter
näher an den Asphalt gebracht.
Enorm zugelegt hat das Fassungs-
vermögen des Qashqais: 20 Liter
mehr als bisher passen jetzt in den
Kofferraum. Sein Fassungsvermö-
gen wurde auf 439 Liter erweitert. 
Um seinem ebenfalls dynami-
scher gewordenen Äußeren Tribut
zu zollen, legten auch alle vier
Motorversionen zu. Die Basisver-
sion ist der 1.2-Liter Benzinmotor
mit 85 kW/115 PS - mit 15

Gramm weniger CO2-Emission
als der Vorgänger und einem Ver-
brauch laut Hersteller von 5,6 Li-

tern. Die Einstiegs-Dieselversion
1.5 dCi bewegt sich mit 81
kW/110 PS über den Asphalt und
verbraucht laut Nissan 3,8 Liter
mit einer CO2-Emission von
ebenfalls 99 g/km. Der große Bru-
der des Diesels ist der 1.6 dCi mit
96 kW/130 PS und schluckt im
besten Fall 4,4 Liter pro 100 Kilo-
meter. Ab Sommer 2014 gibt es

zudem eine 1.6 Liter Benzinver-
sion mit 110 kW/150 PS und ähn-
lichen Verbrauchswerten wie der
1,2-Liter- Benziner. 
Das Innere des überarbeiteten
Qashquis wurde in Sachen Mate-
rial und Design komfortabler und
hochwertiger gestaltet. Je nach
Version haben die Käufer die
Wahl zwischen einer ganzen Rei-
he an Assistenzsystemen, ange-
fangen von autonomen Not-
brems-Assistenten über eine
elektronische Verkehrszeichener-
kennung bis hin zum Einpark-As-
sistenten oder einem Tote-Win-
kel-Warner. Der offizielle Ver-
kaufsstart ist Februar 2014.

Kein Verfallsdatum für Führerscheine
Was Angehörige tun können, damit ältere Autofahrer sicher mobil bleiben

(djd/pt). Bereits mehr als 50 Jahre
fährt Elisabeth H. unfallfrei Auto.
In letzter Zeit ist sie nicht mehr so
häufig unterwegs, ihre Angehöri-
gen beobachten aber immer öfter
Fahrfehler oder Unsicherheiten.
So fällt es ihr schwer, zügig auf die
Autobahn aufzufahren. Die Fami-
lie macht sich Sorgen: Wie kön-
nen sie die 70-Jährige dabei
unterstützen, so lange wie mög-
lich sicher unterwegs zu sein?
Grundsätzlich gilt: Der Führer-
schein besitzt kein Verfallsdatum.
Bis zu welchem Alter man ohne
Leistungseinbußen Auto fahren
kann, ist sehr unterschiedlich und
hängt vom eigenen Gesundheits-
zustand ab. Häufig nimmt die
Fahrtüchtigkeit ab dem 80. Le-
bensjahr deutlich ab, unter ande-
rem weil die Beweglichkeit nach-
lässt. Aber auch in jüngeren Jah-
ren kann die Fahrsicherheit
beeinträchtigt sein, etwa durch Er-
krankungen oder die Einnahme
von Medikamenten.
„Klarheit kann ein freiwilliger Ge-
sundheitscheck beim Hausarzt
bringen“, rät Ute Hammer, Ge-
schäftsführerin des Deutschen
Verkehrssicherheitsrats (DVR).
Viele Probleme, die die Fahrtüch-
tigkeit beeinträchtigen, lassen

sich in den Griff bekommen. Es
gibt aber auch Fälle, in denen das
Fahren überdurchschnittlich ri-
skant ist. „Häufig kann eine Infor-
mation durch den Arzt mehr Ge-
wicht haben als der Rat eines An-

gehörigen“, so Hammer.
Es gibt viele Möglichkeiten, die
Fahrtüchtigkeit möglichst lange
zu erhalten. Seminare oder Fahr-
trainings können zur Verbesse-
rung der Fahrkompetenz beitra-

gen. „Einfach bei Automobil-
clubs, Verkehrswachten oder bei
örtlichen Fahrschulen nachfra-
gen“, rät Ute Hammer. Ein Trai-
ning lohne sich nicht nur für älte-
re Fahrer. Und zu zweit mache es
mehr Spaß, die eigenen Fahrkün-
ste aufzufrischen.
Das Thema Verkehrstüchtigkeit
anzusprechen, fällt nicht immer
leicht, schließlich handelt es sich
um ein sensibles Thema. Wichtig
ist: Nicht gleich mit der Tür ins
Haus fallen, sondern einen pas-
senden Anlass abwarten - etwa ei-
nen Bericht im Fernsehen. Zudem
gilt es, einfühlsam zu sein, ganz
nach dem Motto: „Ich stehe hinter
dir, sorge mich aber auch um dei-
ne Gesundheit.“
Die „Aktion Schulterblick“ des
DVR mit Unterstützung des
Bundesministeriums für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung
(BMVBS) macht auf die Notwen-
digkeit freiwilliger Gesundheits-
checks aufmerksam. Einen ein-
heitlichen Gesundheitscheck gibt
es nicht. Für Autofahrer ist es rat-
sam, sich regelmäßig an den
Hausarzt zu wenden. Ab 35 Jah-
ren kann man dort alle zwei Jahre
seinen allgemeinen Gesundheits-
zustand überprüfen lassen. 

Ab Februar 2014 rollt der Beststeller unter den Crossover-SUVs, der
Nissan Qashqai, in überarbeiteter Version vom Band. Foto dmd/Nissan

Selbst Auto zu fahren - das bedeutet auch für Senioren Unabhängig-
keit und Freiheit. Foto: djd/DVR

Mehr Kraft

Autoverwertung Sicking
• An- u. Verkauf von Gebraucht- u. Unfallfahrzeugen
• neue + gebrauchte Kfz-Teile
• Mietwerkstatt (selber schrauben & Geld sparen)
59557 Lippstadt, Bertramstr. 4 (am Wasserturm) Tel. 02941/23 121

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:
0 2941/9 69 60
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Anmelden für
Kinder-Trödel
Erwitte. Im Rahmen des Erwitter
Weihnachtsmarktest findet am
Sonntag, 1. Dezember, nun
schon zum zweiten Mal ein Kin-
der- und Baby-Flohmarkt in der
Zeit von 11 bis 16 Uhr im Sit-
zungssaal des Erwitter Rathauses
statt. Angeboten werden neben
Spielzeugen auch gut erhaltene
Kinder- und Babykleidung, Bü-
cher sowie vieles mehr für Ba-
bys, Kids und Teenager. Auf dem
zeitgleich stattfindenden Weihn-
achtsmarkt vor dem Rathaus
wird außerdem Kulinarisches
und Besinnliches sowie ein Kin-
derkarussell geboten. Organisa-
tor ist die katholische Pfarrge-
meinde St. Laurentius.
Tischreservierungen für den Kin-
dertrödel und Anfragen sind un-
ter Tel. 02943/49749 bei Karin
Schonenberg möglich. Anmelde-
schluss ist der 22. November.

Zwei Orgeln
und vier Hände
Herzfeld. Die nächste Geistliche
Abendmusik findet am Sonntag,
17. November, um 17 Uhr in der
St. Ida-Basilika Herzfeld statt. In
diesem besonderen Orgelkonzert
wird Musik von beiden Orgeln zu
hören sein. Dazu hat Basilikaor-
ganist Jörg Bücker seinen Del-
brücker Kollegen Hans-Peter Retz-
mann in die St. Ida-Basilika einge-
laden. Beide werden während des
Konzertes die Entfernung zwi-
schen den Orgeln mit Hilfe einer
Funkverbindung überbrücken, so
können beide Instrumente zeit-
gleich erklingen. Zudem werden
aber auch Orgelwerke für vier
Hände erklingen, wenn nämlich
beide Organisten am Spieltisch
der großen Sauer-Orgel Platz ge-
nommen haben und von dort aus
gemeinsam musizieren. Das Kon-
zert wurde aufgrund der Dankve-
sper zur Amtseinführung von De-
chant Dr. Best am 24. November
um eine Woche vorgezogen. Die
beim Orgelkonzert eingesammel-
ten Spenden sollen den auf den
Philippinen und in Vietnam vom
Taifun Haiyan betroffenen Men-
schen zu Gute kommen.

Überraschung für
Jubelbrautpaare
Anröchte. Anlässlich besonderer
Ehejubiläen wie Goldene (50 Jah-
re), Diamantene (60 Jahre) oder
Eiserne Hochzeiten (65 Jahre), ist
es üblich, dass durch die Landrä-
tin des Kreises Soest eine Urkun-
de überreicht wird. Darüber hin-
aus übergibt die Gemeinde An-
röchte den Jubelpaaren eine
Glückwunschurkunde und einen
Geschenkgutschein. Diese Gratu-
lationen sind allerdings nur dann
möglich, wenn der Gemeindever-
waltung der Zeitpunkt der Ehe-
schließung bekannt ist. Damit die
Glückwünsche der Gemeinde
übermittelt werden können, bittet
die Gemeinde Anröchte, dass die
für das Jahr 2014 in Frage kom-
menden Jubelpaare sich im neu-
en Rathaus bei Carina Wirth,
Zimmer 17, Tel. 02947/888-101,
melden. Als Nachweis ist die Hei-
ratsurkunde oder das Familien-
stammbuch vorzulegen.

Vereine treffen
sich im Heilbad
Bad Westernkotten. Am Mitt-
woch, 20.November, treffen sich
um 19:30 Uhr im Gasthof Kem-
per die Vertreter der Vereine und
Gemeinschaften aus Bad West-
ernkotten, um gemeinsam mit
Ortsvorsteher Wolfgang Marcus
die Termine für das kommende
Jahr abzustimmen. Auf Basis die-
ser Termine wird wieder ein Ver-
anstaltungskalender erstellt, der
an alle Haushalte verteilt wird.
Darüber hinaus geht es um ge-
meinsame Projekte im Heilbad in
den nächsten Jahren sowie die
Zusammenarbeit, etwa beim
Jahrbuch.

Ausgezeichnete „Lyra“-Sänger aus Wadersloh (vorn, v.l.): Martin Neitemeier (40 Jahre), Franz-Josef Holt-
haus (60 Jahre), Hermann Neitemeier (60 Jahre) und Theo Hölscher (65 Jahre). Mit ihnen freuen sich
(hinten, v.l.): Franz-Josef Börste (Vorsitzender des Sängerkreises Emsland), Peter Alich (zweiter Vorsit-
zender der „Lyra“ Wadersloh) und Hermann Otto (Präsident des Chorverbands NRW).

225 Jahre
Chorgesang

Vier „Lyra“-Sänger für
Engagement geehrt

Wadersloh. Mit Theo Hölscher,
Franz-Josef Holthaus sowie Her-
mann und Martin Neitemeier
sind bei der zentralen Jubilar-
feier des Sängerkreises Emsland
im Rathaus von Ahlen vier aktive
Mitglieder des Männergesang-
vereins „Lyra“ Wadersloh geehrt
worden. Sie bringen es zusam-
men auf 225 Jahre Chorgesang.
Die Auszeichnungen für lang-
jähriges Engagement überreich-
ten der Sängerkreis-Vorsitzende
Franz-Josef Börste (Ahlen) und
Hermann Otto (Siegen), der Prä-
sident des Chorverbands Nordr-
hein-Westfalen.

Herausragend war die Ehrung von
Theo Hölscher aus dem ersten
Bass, der dem Wadersloher Män-
nerchor bereits seit 65 Jahren an-
gehört und dafür die Verdienst-
plakette in Gold des Chorver-
bands NRW bekam. Seit eh und je
ist der frühere Grillmeister des
Vereins ein sehr eifriger Sänger,
der auch mit seinen 85 Lebens-
jahren kaum eine Probe und ei-
nen Auftritt versäumt. Als er 1948
in die „Lyra“ eintrat, war eine
Sondergenehmigung erforder-
lich, da er noch keine 21 Jahre alt
war. Theo Hölscher hat unter sie-
ben Dirigenten gesungen und vier
Vorsitzende erlebt.
Immerhin sechs Dirigenten lern-
ten Franz-Josef Holthaus aus dem
zweiten Tenor und Hermann Nei-
temeier aus dem ersten Bass im
Laufe ihrer Chor-Aktivitäten ken-
nen. Sie wurden in Ahlen für be-
merkenswerte 60-jährige Treue
zum Chorgesang mit dem Ehren-
zeichen in Gold des Deutschen
Chorverbands ausgezeichnet

wurden. Auch die Plätze dieser
beiden Sangesbrüder bleiben nur
selten bei einer Chorprobe leer.
Zudem packen sie stets mit an,
wenn es außer der Reihe etwas im
Sinne des Vereins zu erledigen
gibt. Das gilt besonders für Franz-
Josef Holthaus, der 25 Jahre an
vorderster Front bei der „Lyra“
Verantwortung trug, 11 Jahre als
zweiter und 14 Jahre (bis 1989)
als erster Vorsitzender. Für seine
Verdienste wurde der heutige Fo-
tochronist des Chores 1997 zum
Ehrenvorsitzenden ernannt.
Auf 40 „Lyra“-Jahre bringt es der
amtierende Vorsitzende Martin
Neitemeier. Dafür gab es in Ahlen
eine Ehrennadel des Chorver-

bands NRW. Vor 24 Jahren trat der
Sänger aus dem ersten Bass an die
Spitze der „Lyra“ in die Fußstap-
fen von Franz-Josef Holthaus. Mit
großem Engagement kümmert
sich Martin Neitemeier um die
Organisation des Vereinslebens
und die Außendarstellung der
„Lyra“. 2010 wurde er für 30 Jah-
re Vorstandsarbeit mit der Ver-
dienstplakette in Gold des Chor-
verbands Nordrhein-Westfalen
ausgezeichnet.
Im Namen der „Lyra“ Wadersloh
gratulierte der zweite Vorsitzende
Peter Alich den vier Geehrten
noch in Ahlen im Beisein einer
starken Abordnung des Vereins zu
ihren Auszeichnungen. In gebüh-
rendem Rahmen sollen die Eh-
rungen demnächst bei der Gene-
ralversammlung im Kreis aller
Sangesbrüder gewürdigt werden.

Trödelmarkt in Grundschule
Rüthen-Oestereiden. Der För-
derverein der Luzia-Grundschu-
le Rüthen-Oestereiden veran-
staltet am Sonntag, 17. Novem-
ber, von 12 bis 15 Uhr einen
Kindertrödelmarkt in der
Grundschule Oestereiden. Ver-

kauft wird alles rund ums Kind
z.B. Kinderkleidung, Spielzeug,
Kinderwagen und vieles mehr.
Mit großer Cafeteria und Glük-
ksrad. Der Erlös kommt dem
Förderverein der Grundschule
zugute.

PATENSCHAFT.Vor Kurzem begrüßte Bürger-
meister Christian Thegelkamp (l.) die Familie Schriewer
aus Wadersloh im Rathaus. Fröhlicher Anlass dazu war die
Übernahme der Ehrenpatenschaft für das vierte Kind der
Familie: Jamie-Lynn. Auch die Eltern der neuen Erdenbür-
gerin und ihre Geschwister erhielten von Bürgermeister
Thegelkamp, der allen eine gute Zukunft in der Familie und
in Wadersloh wünschte, ein kleines Präsent.

Solist bei Erwitter Neujahrskonzert 2014
Tenor Mirko Roschkowski ist erneut in Erwitte zu Gast

Erwitte. Der Vorstand der Gesell-
schaft der Freunde und Förderer
(GFF) Klassischer Konzerte in Er-
witte freut sich, dass es ihm ge-
lungen ist, den Tenor Mirko
Roschkowski erneut für einen
Auftritt in Erwitte anlässlich des
Erwitter Neujahrskonzerts am
Samstag, 11. Januar, um 19:30
Uhr in der Hellweghalle engagie-
ren zu können. Besuchern des Er-
witter Musiksommers dürfte er
noch gut in Erinnerung sein, be-
eindruckte er doch die Zuschau

er des Chorkonzertes nachhaltig
mit seinem Stimmvermögen und
seinem berührenden Auftritt.
Das Programm am 11. Januar ver-
spricht festliche und heitere Stük-
ke aus bekannten Opern und
Operetten, insbesondere Ouver-
türen, Polkas und Walzer.
Die Bochumer Symphoniker, die
sich durch ihre präzise, ausdrucks-
volle und jugendliche Spielweise
auszeichnen, werden u. a. Stücke
von Tschaikowsky, Elgar, Lehar
und natürlich von Johann Strauß

zur Aufführung bringen. Mirko
Roschkowski wird beliebte Ope-
rettenmelodien und Lieder singen.
Das Konzert steht unter der be-
währten Leitung von Bernd Hen-
se. Er ist sich sicher, dass das von
ihm zusammengestellte Pro-
gramm bei den Zuhörern auf gro-
ßen Anklang stoßen wird, vor al-
lem wenn die Bochumer Sym-
phoniker Stücke aus
Schwanensee oder etwa Edward
Elgars Marsch Nr.1 aus Pomp &
Circumstance präsentieren wer-

den. Für das leibliche Wohl der
Konzertbesucher sorgen Heidrun
Feuerhahn und ihr Team vom
Schlosshotel Erwitte, sodass die
Besucher in der festlich ge-
schmückten Hellweghalle in je-
der Hinsicht beschwingt auf ein
glückliches und erfolgreiches Jahr
2014 anstoßen können.
Karten für das Neujahrskonzert
sind erhältlich bei Hellwegticket,
in allen Sparkassen des Kreises
Soest sowie bei der Tickethotline
der GFF.

Karnevalsfreunde mit „Aphrodite auf dem Olymp“
Erwitte-Schmerlecke. Unter dem
Motto „Aphrodite auf dem
Olymp“ lädt der Carnevals-Club
„Grün-Weiß Schmerlecke“ alle
Karnevalsfreunde ein, am
Samstag, 16. November um 19:33
Uhr im Bürgerzentrum den Start-
schuss der Session 2013/ 2014 zu
feiern. An diesem Abend werden

Reinhold und Uschi Lügger als
33-jähriges, Rudi und Brigitte
Schneider als das 22-jähriges und
Armin und Annette Valland als das
11-jährige Jubiläums-Prinzenpaa-
re geehrt, Dietmar Kohfeld wird
für seine 22-jährige Mitgliedschaft
ausgezeichnet. Offiziell verab-
schiedet wird das närrische Prin-

zenpaar, Prinz Patrick I. aus dem
Hause Gerling und Prinzessin Li-
sa II. aus dem Hause Kloß. Abso-
luter Höhepunkt des Abends wird
die Vorstellung und Proklamation
des neuen Prinzenpaares sein.
Nach den Glückwünschen wird
gemeinsam fröhlich gefeiert. Fürs
leibliche Wohl ist gesorgt.

Anröchter Basar zugunsten sozialer Projekte
Anröchte. Der alljährliche Basar
der katholischen Vereine in An-
röchte findet am Sonntag, 24. No-
vember, nach der Familienmesse
ab 12 Uhr im Pankratiushaus statt.
Viele freiwillige Helfer aus den
Reihen der Vereine und auch Pri-
vatpersonen waren in den vergan-
genen Wochen und Monaten im
Einsatz, um handwerkliche Dinge

aus Ton, Holz und Stein zu fertigen.
Außerdem werden Heimschmuck
und Bastelarbeiten für Jung und Alt
sowie ein Bücherflohmarkt ange-
boten. Für Spannung sorgt wieder
die Verlosung einer Krippe. Der Er-
lös des Basars von Caritas, KAB,
Frauengemeinschaft, Kolpingsfa-
milie und dem Büchereiteam
kommt zu je drei gleich großen Tei-

len einem Entwicklungshilfepro-
jekt der KFD, der Pankratiuskir-
chengemeinde und der Caritas für
ihre Arbeit vor Ort zuteil. Auch
Schwester Anna erhält einen Bei-
trag für ihr Projekt in Rumänien.
Am Donnerstag, 28. November,
findet ein weiterer Basar im Pan-
kratiushaus statt, und zwar wäh-
rend des Wochenmarktes.

Tenor Mirko Roschkowski wirkt
beim Neujahrskonzert mit.

Verdienstplakette

Stadt Erwitte und Ortsteile
veranstalten Gedenkfeiern

Örtliche Vereine und Verbände wirken bei
Veranstaltungen zum Volkstrauertag mit

Erwitte. Anlässlich des Volkstrau-
ertages finden für die Opfer der
beiden Weltkriege in der Stadt Er-
witte und ihren Ortsteilen folgen-
de Gedenkfeiern statt:
Erwitte: Die Gedenkfeier am
Sonntag, 17. November, mit
Kranzniederlegung durch Bürger-
meister Peter Wessel sowie einen
Vertreter des Verbandes der Re-
servisten der Deutschen Bundes-
wehr, beginnt nach dem Hoch-
amt gegen 11:15 Uhr auf dem
Marktplatz vor dem Ehren- und
Mahnmal. Es wirken das Tam-
bourcorps Erwitte, die Hellweg-
musikanten, Schüler des städti-
schen Gymnasiums und Fahnen-
abordnungen verschiedener
Vereine und Verbände mit. Die
Ansprache hält Daniela Linne-
mann.
Bad Westernkotten: Am Sonntag,
17. November, beginnt die Ge-
denkfeier mit Kranzniederlegung
durch Ortsvorsteher Wolfgang
Marcus nach dem Hochamt ge-
gen 10:30 Uhr am Ehrenmal un-
ter Mitwirkung der Feuerwehr,
des Schützenvereins, des Blasor-
chesters Bad Westernkotten und

der Ratsmitglieder aus Bad West-
ernkotten. Die Ansprache hält
Pfarrer Jäger.
Horn: Am Samstag, 16. Novem-
ber, findet die Gedenkfeier durch
den Schützenverein mit Kranz-
niederlegung am Ehrenmal gegen
19:15 Uhr unter Beteiligung des
Tambourcorps Schmerlecke statt.
Die Ansprache hält ein Vertreter
des Schützenvereins. Treffpunkt
ist um 19 Uhr am Markt in Horn.
Stirpe: Die Gedenkfeier beginnt

am Sonntag, 17. November, um
17:30 Uhr. Die Kranzniederle-
gung erfolgt am Ehrenmal gegen
17:30 Uhr durch Ortsvorsteher
Michael Peitz, unter Beteiligung
des Schützenvereins, der Feuer-
wehr, des Spielmannzuges Stirpe,
des Musikvereins Henglarn, des
Männergesangvereins Stadt Er-
witte und Schüler. Die Ansprache
hält Ortsvorsteher Michael Peitz.
Schallern: Am Samstag, 16. No-
vember, beginnt die Gedenkfeier
am Ehrenmal um 19 Uhr. Die Ge-

denkrede hält Wilfried Gärtner,
Schriftführer des Schützenver-
eins.
Schmerlecke: Am Sonntag, 17.
November, beginnt die Gedenk-
feier um 10:30 Uhr. Die Kranz-
niederlegung durch Ortsvorste-
her Mario Bußmann findet um ca.
10:45 Uhr am Ehrenmal unter
Mitwirkung des Schützenvereins
und des Tambourcorps Schmer-
lecke statt. Die Ansprache hält
Ortsvorsteher Bußmann.
Böckum-Norddorf: Am Samstag,
16. November, findet um 19 Uhr
ein Wortgottesdienst statt und an-
schließend die Gedenkfeier mit
Kranzniederlegung am Ehrenmal
in Böckum, unter Beteiligung der
Feuerwehr und des Schützenver-
eins. Die Ansprache hält der
Löschgruppenführer der Lösch-
gruppe Böckum-Norddorf Brand-
inspektor Andreas ter Horst.
Merklinghausen-Wiggeringhau-
sen: Am Samstag, 16. November,
beginnt die Gedenkfeier unter
Mitwirkung der Schützenbruder-
schaft St. Agatha um 19 Uhr. Die
Ansprache hält Oberst Hubertus
Kiel.

Ansprachen
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plant neues Baugebiet
Lippstadt, Goethestraße

80
neue Bauplätze

Bauen und Leben in Lippstadts Norden
An Bedürfnissen der Bauherren orientiert
Grundstücke für Doppelhaushälften, aber auch für schicke Bungalows 

Lippstadt (-ger). Das von der
Gemeinnützigen Wohnungs-
baugesellschaft Lippstadt
(GWL) vorbereitete neue Bauge-
biet an der Goethestraße wird
gegenwärtig von den sogenann-
ten Trägern öffentlicher Belange
geprüft. Das Ergebnis steht noch
nicht ganz fest, aber das Projekt
entwickelt sich in Richtung Ziel-
linie weiter. Im kommenden
Monat wird die Stadt nach den
jetzigen Planungen ein Bürger-
gespräch anbieten und nach
Weihnachten die Auslegung be-

treiben. Der Satzungsbeschluss,
informiert Margrit Hartmann
aus dem Fachdienst Stadtpla-
nung und Umweltschutz auf ei-
ne entsprechende Anfrage, ist
im Frühjahr nächsten Jahres vor-
gesehen.
Das von der GWL erworbene
Grundstück im Norden der Kern-
stadt hat eine Fläche von 60.000
qm. Die Gesellschaft übernimmt
auch die  Erschließung und Ver-
marktung. Geplant sind rund 80
Grundstücke zwischen 400 und
900 qm, erläutert GWL-Ge-

schäftsführer Meinolf Köller die
Absichten. Die städtische Tochter
will mit diesem Angebot sowohl
den Interessenten für eine Dop-
pelhaushälfte als auch den Bau-
herren mit großräumigeren Platz-
vorstellungen ansprechen. Das
Gros werde sich für die Zuschnit-
te mit 500 bis 600 qm Grund-
stücksfläche entscheiden, ist sich
Köller sicher. Neben der vorgese-
hen ein-  und zweigeschossigen
Bebauung sieht das Konzept den
Bau von Mehrfamilienhäusern an
der Goethestraße vor. Sie werden

über fünf bis neun Wohnungen
und bis zu drei Geschosse umfas-
sen. Die GWL wird sich dabei
auch selbst mit einem Neubau
einbringen und ihren Bestand
ausbauen, aber auch andere
Interessenten zum Zuge kommen
lassen. Nachfrage nach neuen
Bauplätzen gibt es reichlich,
weiß Köller aus vielen Anfragen.
„Für Lippstadt ist das eine enor-
me Chance“, unterstreicht der
Geschäftsführer die Größenord-
nung des Vorhabens.

(Forts. S. 19)

Die letzten feinen Striche sind noch nicht gezogen. Dieser Bebauungsvorschlag kommt dem jetzigen Planungsstand aber sehr nahe. Die
Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Lippstadt plant an der Goethestraße rund 80 neue Bauplätze.

Wohnungs- und Industriebau
landwirtschaftliches Bauen
schlüsselfertiges Bauen

Meisterbetrieb
59597 Erwitte
Telefon (0 29 43) 980 55 45
Handy (01 73) 7 07 27 70

Wir liefern: Sand - Kies - Mutterboden - Schotter

Inh. Heiler GbR
Dedinghauser Weg 22 · 59557 Lippstadt

Tel. 0 29 41 - 2 04 74 84, Mobil 01 71 - 7 40 31 05

Das von der GWL
angebotene Areal
liegt im Norden
der Kernstadt. In
nur wenigen Mi-
nuten ist die City
erreicht.  
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Besonders bei jungen Familien besteht eine Nachfrage nach neuen Grundstücken. Die GWL will mit dem Angebot an der Goethestraße
sowohl den Interessenten für eine Doppelhaushälfte als auch den Bauherren mit großräumigeren Platzvorstellungen ansprechen.

Bevor die Bagger an der Goethestraße anrücken können, um die Voraussetzungen für schicke neue Häuser zu schaffen, muss die Kommu-
ne zunächst das Bebauungsplanverfahren abschließen. 

Nachfrage bestimmt das Angebot
Junge Familien beweisen den Mut zum Neubau

(Forts. v. S. 18) Das zusätzliche
Angebot für Häuslebauer war al-
les andere als einfach durchzuset-
zen. Die Bezirksregierung gehe
sehr restriktiv mit dem Thema um.
Köller: „Das war ein Riesen-
kampf.“ Doch der Wohnungs-
marktexperte kennt die Bedürf-
nisse in der heimischen Szene.

„Die Nachfrage gibt das her“, be-
gründet er und verweist auch auf
junge Familien, die den Mut zu ei-
nem Neubauvorhaben fänden.
Für Köller liegen die Gründe auf
der Hand: die wirtschaftliche Ent-
wicklung und der - wenn auch
leichte -  Bevölkerungszuwachs.
Doch bevor die Bagger anrücken

können, muss die Kommune zu-
nächst das Bebauungsplanverfah-
ren abschließen. Köller möchte
nach der rechtskräftigen Feststel-
lung möglichst im April mit der Er-
schließung des Areals beginnen.
So sehr die GWL noch mit dem
Baugebiet an der Goethestraße be-
fasst ist, längst steckt sie auch in

den Vorbereitungen für weitere
Flächen. Ein weiteres Baugebiet
soll im Stadtteil Cappel erschlos-
sen werden, lässt Köller wissen.
Dieses Areal ist bereits im Flächen-
nutzungsplan vorgesehen. Die Flä-
che liegt zwischen dem Aldi-Markt
und dem Bereich Große Kirmes
und wird 25 Bauplätze umfassen. 

Einfamilienhaus
voll zweigeschossig
mediterraner Baustil

incl. Solaranlage
Wohnfläche ca. 128 qm

Preis: 165.200,00 €

Stefan Tollmann

Keller- und Dach-
bodendämmung

59555 Lippstadt

Tel. 0170/6511858

Trockenbau

Renovierung

Reparaturen

Innenausbau

Kleinaufträge

jeder Art

Ihr Ansprechpartner für 
Ihr Bauvorhaben!

Andreas Weigelt
unabhängiger Versicherungsmakler
Fon 0 29 41 / 7 96 09 | Fax 7 92 44

www.weigelt-lippstadt.de

plant neues Baugebiet
Lippstadt, Goethestraße

80
neue Bauplätze

Bauen und Leben in Lippstadts Norden

Ralf-Diether Dalhoff
Fliesen-, Platten- und
Mosaiklegerhandwerk
Handel und Beratung
Fugentechniken Brombeerweg 6

59556 Lippstadt-
Eickelborn

Handy: 0173/5288239
Fax: 02945/201729
Tel.: 02945/201727
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Abendlicher
Spaziergang
Lippstadt. Am Freitag, 22. No-
vember, bietet die Stadtinforma-
tion die nächste öffentliche
Stadtführung über die Lippstäd-
ter Lichtpromenade an. Alle
Interessierten sind eingeladen,
sich um 17:30 Uhr am Rathaus
einzufinden, um mit dem Stadt-
führer Ulrich Bökenkamp die
eindrucksvollen Lichtinstallatio-
nen zwischen Mattenklodtsteg
und Friedrichschleuse aufzusu-
chen. Um Anmeldung in der
Stadtinformation im Rathaus
wird gebeten, da die Teilnehmer-
anzahl für diese Führung auf 25
Personen begrenzt ist.

Weihnachts-
und Trödelmarkt
Lippstadt-Bad Waldliesborn. Am
Sonntag, 17. November, lädt das
Weltladenteam Bad Waldlies-
born von 10 bis 17 Uhr ins Pfar-
rheim „Die Brücke“ zum Weihn-
achts- und Trödelmarkt ein. An-
geboten werden Plätzchen,
Marmeladen, Karten, Bücher,
Geschenkartikel aus fairem Han-
del und Trödel für jeden Ge-
schmack. Der Erlös ist für Kinder-
hilfsprojekte bestimmt.

Neuer Kurs
in Kinder-Uni
Lippstadt. Die „Studenten“ der
Kinder-Uni Lippstadt (ein Ange-
bot der VHS) lernen in einem
zweitägigen Kurs die Grundla-
gen des Lötprozesses und der
Bauteilkunde kennen – zunächst
in der Theorie und dann Schritt
für Schritt in der Praxis. Im Kurs
wird der Umgang mit Lötspitze
und Heißgasgriffel praktisch ge-
übt, Litzendrähte vorbereitet und
gelötet und eine Baugruppe be-
stückt, die dann auch funktio-
niert. Der Kurs findet am 5. und
12. Dezember jeweils 15:30 bis
18:30 Uhr in Kooperation mit
der Firma Trainalytics GmbH für
Kinder im Alter von 13 bis 16
Jahren in den Räumen der Firma
Trainalytics im Technologiezen-
trum Cartec statt.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen gibt es in der VHS.

Betreuung in Blick nehmen
Gesetzesänderung wird höheren Verwaltungsaufwand erfordern

Lippstadt. Weitgehend im Ver-
borgenen nimmt seit vielen Jah-
ren mit Susanne Adomat, Sonja
Eickerling, Bettina Kalthoff und
Jutta Voß-Ladzik ein kleines Team
in der Lippstädter Stadtverwal-
tung die Aufgaben der Betreu-
ungsstelle wahr. Wie sich die Ar-
beit dieses Quartetts – von der
Organisation des Betreuungswe-
sens bis zur Erstellung von Gut-
achten – darstellt und was die im
kommenden Sommer in Kraft tre-
tenden gesetzlichen Änderungen
im Betreuungsrecht bedeuten,
wollte am Dienstagabend der
Lippstädter SPD-Ortsverein in ei-
ner Veranstaltung im Stadthaus
herausfinden.

Dabei war auch der heimische
Bundestagsabgeordnete Wolf-
gang Hellmich, als Werner Kalt-
hoff und Bettina Kalthoff aus der
Stadtverwaltung den Besuchern
das breite Aufgabenfeld der im
Fachbereich Familie, Schule und
Soziales verankerten Betreuungs-
stelle präsentierten. Dazu gehör-
ten sowohl ein bis ins Jahr 1992
gehender Rückblick, wo das da-
malige Recht der Vormundschaft
und Pflegschaft komplett refor-
miert wurde, als auch ein Ausblick
auf die am 1. Juli 2014 wirksam
werdenden Änderungen des Be-
treuungsrechts. In ihren Ausfüh-
rungen griffen die Referenten
auch die Kooperation mit den in
Lippstadt bestehenden Betreu-
ungsvereinen des Sozialdienstes

katholischer Männer (SkM) in der
Cappelstraße und der Diakonie in
der Brüderstraße auf, die sich als
gut und effektiv darstelle. Mit ei-
nem Schaubild verdeutlichten die
städtischen Bediensteten die Ent-
wicklung der Betreuungszahlen in
Lippstadt, die in 2003 noch bei
1.512 Fällen gelegen habe und
sich für das Jahr 2013 bei 1.610
bewege. Der Anstieg sei auch auf
die demographische Entwicklung
zurückführen, was insbesondere
die Altersstruktur bei den „Neufäl-
len“ im Jahr 2012 schildere und
die bei den über 69-jährigen mit
106 gegenüber den anderen Al-

tersgruppen (die allesamt im Be-
reich von 60 bis 67 lagen) eine
recht hohe Zahl beinhaltete.
Überdies wurden auch die gesetz-
lichen Voraussetzungen der recht-
lichen Betreuung und der Verfah-
rensablauf bei der Bestellung von
Betreuern in der Zusammenkunft
beleuchtet. Ebenso das Span-
nungsverhältnis von persönlichen
Wohlergehen und ein größtmögli-
ches Maß an Selbstbestimmung
auf der einen Seite sowie der
Schutz und die Fürsorge auf der
anderen Seite. Deutlich wurden
aber auch Probleme des Alltags.
Mit den ab Juli 2014 anzuwen-
denden Bestimmungen des vier-
ten Änderungsgesetzes zur recht-

lichen Betreuung seien ein An-
stieg von Anfragen des Amtsge-
richtes zur Ermittlung der Sach-
verhalte, eine Erweiterung des
Aufgabengebietes mit den Funk-
tionen der Information, Beratung
und Vermittlung und ein erhöhter
Arbeitsaufwand für die örtliche
Betreuungsstelle in der Geiststra-
ße verbunden, stellten (die weder
verwandt noch verschwägerten)
Bettina und Werner Kalthoff in ih-
rer Prognose heraus. Inwieweit
dies mit dem bisherigen Personal,
das überwiegend nur in Teilzeit
für die Betreuungsstelle tätig ist,
noch geleistet werden könne,
bleibe abzuwarten. „Sicherlich
werden wir uns darüber auch im
Jugendhilfe- und Sozialausschuss
zu unterhalten haben“, meinte
der SPD-Ortsvereinsvorsitzende
Hans Zaremba mit Blick auf mög-

liche Veränderungen des Stellen-
plans für das Jahr 2015. In die
Pflicht genommen sieht der Kom-
munalpolitiker aber auch den
Bundesgesetzgeber, der zur Fi-
nanzierung der zusätzlichen Ar-
beiten für die Betreuungsstellen
bislang „vornehme Zurückhal-
tung“ geübt habe. Für den SPD-
Bundesparlamentarier Wolfgang

Hellmich ist mit der vierten Ge-
setzesänderung „die Diskussion
über Verbesserungen beim Be-
treuungsrecht aber keineswegs
beendet“. Auf Dauer sei die Be-
treuung überwiegend mit ehren-
amtlichen Kräften wohl kaum
noch zu bewerkstelligen.

Ostendorf-Gymnasium
erneut zertifiziert
Lippstädter Gymnasium stellt
Antrag auf Namensänderung

Lippstadt. Die Nachricht war
nach der Überprüfung am 4. Juli
schon lange erwartet worden.
Dennoch war der Jubel an der Eu-
ropaschule Ostendorf-Gymna-
sium am Montag groß: Die Euro-
paschule wurde von einem Ex-
pertengremium erneut als würdig
befunden, den Titel „Europaschu-
le“ weiterführen zu dürfen. Das
Ostendorf-Gymnasium wird nun
einen Antrag an die Stadt Lipp-
stadt auf Namensänderung stel-
len. Zukünftig soll die Schule offi-
ziell „Europaschule Ostendorf-
Gymnasium Lippstadt“ heißen,
so Schulleiterin Gaby Lütkehell-
weg in einer Mitteilung. Das städ-
tische Ostendorf-Gymnasium sei
seit alters her auf die Naturwis-
senschaften fokussiert. Gleich-
wohl hat die Schule sich in den
letzten zehn Jahren mit der Zweit-
ausrichtung auf die Sprachen ein
weiteres Standbein aufgebaut. Ein
bilingualer Zug ab der Jahrgangs-
stufe 5, Auslandsaufenthalte- und

Austausche, Auslandspraktika,
der Erwerb von vielfältigen
Fremdsprachenzertifikaten, Mit-
glied der Comenius-Gemeinde,
zahlreiche Europaveranstaltun-
gen und anderes mehr gehören
mittlerweile zum Schulprofil.
2008 wurde das städtische Gym-
nasium erstmals als Europaschule
anerkannt. „Seitdem haben wir
unser Europaprofil ständig über-
prüft und weiterentwickelt, die er-
neute Zertifizierung als Europa-
schule ist eine Bestätigung,
weiterhin aktiv an diesem Profil
zu arbeiten“, so Ludger Rieping,
der seit Jahren für das Europapro-
fil der Schule Verantwortung trägt.
Die erneute Zertifizierung sei be-
sonders bemerkenswert, da in
den letzten Jahren nur noch weni-
ge neue Schulen als Europaschu-
len anerkannt worden seien. Nun
ist es an der Stadt Lippstadt, dem
Antrag der Schule in den entspre-
chenden Fachgremien noch zu-
zustimmen.

Riesengroß war die Freude unter den Schüler über die erneuerte Zer-
tifizierung des Ostendorf-Gymnasiums als Europaschule.

Die Kandidatin-
nen und Kandida-
ten der SPD für
die Kommunal-
wahl im kommen-
den Jahr stehen
fest. Es fehlen Joa-
chim Köhne,
Gunther
Schmich, Andreas
Romstadt und Sö-
ren Griebel.

SPD wählt Kandidaten für die Kommunalwahl 2014
Bis auf zwei Sozialdemokraten treten alle amtierenden Ratsmitglieder erneut an

Lippstadt. Die Delegiertenkonfe-
renz der Lippstädter SPD hat ihre
Kandidaten für die Kommunal-
wahl 2014 gewählt. Fünf Frauen
und 20 Männer bewerben sich als
Vertreter der SPD in den 25 Wahl-
bezirken der Stadt. Bis auf Martin
Schulz aus Bad Waldliesborn und
Christian Nernheim aus Benning-
hausen treten alle amtierenden

Ratsmitglieder erneut an.
38 Delegierte aus den sechs Orts-
vereinen der SPD in Lippstadt hat-
ten sich im „Kasino“ versammelt.
Sowohl SPD-Stadtverbandsvorsit-
zende Marlies Stotz als auch Frak-
tionsvorsitzender Hans-Joachim
Kayser hoben die große Geschlos-
senheit innerhalb der Partei sowie
der Fraktion hervor. Dies trage ne-

ben der Bereitschaft und der Fä-
higkeit sich mit anderen Entschei-
dungsträgern abzustimmen dazu
bei, dass die SPD inzwischen
maßgeblich zur politischen Wil-
lensbildung in der Stadt beitrage.
Die Wahlen für die Direktkandi-
daten in den 25 Wahlbezirken
fanden in großer Geschlossenheit
statt; fast alle Bewerber für den

Stadtrat erhielten die maximale
Stimmenzahl.
Außerdem wurde die sogenannte
Reserveliste bestimmt. Diese sei
immer schwierig zu erstellen, er-
klärte Sitzungsleiter Kayser, da so-
wohl das Ge  schlechterverhältnis
zu be rück sichtigen sei als auch
das Prinzip der Sozialdemokra-
ten, abwechselnd einen Vertreter

aus der Kernstadt und einem
Ortsteil zu benennen.
Zum Schluss dankte Stadtver-
bandsvorsitzende Stotz allen
Kandidaten für ihre Bereitschaft
zu kandidieren. Nun gelte es, auf
der Grundlage der Arbeit der
Fraktion ein gutes, tragfähiges
Programm für die kommenden
Jahre zu erarbeiten.

Informierten über die rechtliche Betreuung (v.l.): Werner Kalthoff,
Wolfgang Hellmich, Bettina Kalthoff und Hans Zaremba.

Demographisch

Zurückhaltung

Neue Pläne werden geschmiedet
Alternative Nutzung für Güterbahnhofsgelände

Lippstadt.(-ich) Um einen Sach-
standsbericht zur Weiterführung
der Überplanung des Güterbahn-
hofsgeländes hatte die Bürgerge-
meinschaft (BG) in der jüngsten
Sitzung des Stadtentwicklungsaus-
schusses gebeten. 
Dazu teilte der Fachdienst Stadtent-
wicklung und Bauen mit, dass die
Verwaltung trotz des gescheiterten
Vergabeverfahrens weiterhin ihre
Aufgabe darin sehe, vor allem die
an dieses Verfahren geknüpften
städtebaulichen Zielsetzungen wei-
ter zu führen. Hierzu zählen insbe-
sondere die Definition eines neuen
Nutzungskonzeptes/Baukonzeptes
für die Flächen des ehemaligen Gü-
terbahnhof-Geländes und der Bau
der verlängerten Bahnhofstraße.
Letztendlich sei das für die Zeit des
Vergabeverfahrens ruhende Bau-

leitplanverfahren (Bebauungsplan
Nr. 128) fortzusetzen und abzu-
schließen, damit auch der Straßen-
bau zeitnah vollzogen werden kön-
ne. Für die Entwicklung alternativer
Entwicklungsperspektiven erarbei-
tet die Verwaltung zurzeit entspre-
chende Grundlagen und führt Ge-

spräche, die ausgerichtet sind auf
unter anderem folgende Themen-
felder: Wohnungsmarkt (Erhebun-
gen/Veränderungen auf dem Woh-
nungsmarkt/Wohnungsnachfrage),
Ruhender Verkehr (Nachfrage aus
dem Quartier/Innenstadt/Ergeb-
nisse aus dem „Mobilitätskonzept
Altstadt“), und Handel, Dienstlei-
stung sowie Verwaltung (Angebot–

Nachfrage-Situation/Beratungs-Er-
gebnisse „Stadthauskommission“).
Darüber hinaus erfolgen weiterge-
hende Klärungen hinsichtlich
rechtlicher Fragestellungen zum
Vergaberecht von Planungs- und
Bauleistungen.
Auf der Basis dieser Analysen wer-
de die Verwaltung Bau-Nutzungs-
konzepte erarbeiten, die dem
Stadtentwicklungsausschuss und
dem Rat als Grundlage für die Ent-
scheidung über die Entwicklung
des südlichen Altstadtquartiers
dienen sollen.
In jedem Fall, so Fachbereichslei-
ter Heinrich Horstmannn, werden
die Planungen weiter vorangetrie-
ben und eventuell verschiedene
Varianten entwickelt. Dabei wird
auch ein Verwaltungsgebäude in
Betracht gezogen.

Bökenförde entdecken
Historische Nachtwanderung

Lippstadt-Bökenförde. Der Hei-
matverein Bökenförde veranstaltet
in diesem Jahr wieder eine histori-
sche Nachtwanderung durch den
geschichtsträchtigen Ortsteil. Alle
Interessierten treffen sich am Frei-
tag, 22. November, um 18 Uhr am
Gemeindezentrum in Bökenförde.
Dort beginnt die rund zweistündi-
ge Führung zum Thema „Rund um
das alte westfälische Dorf Böken-
förde“. Vom alten Schulhof geht es
in das Zentrum des Dorfes, wo das
Pastoratsgebäude, die Vikarie, die

Gerichtsstätte und der Amtshof,
der seit 1005 nachweislich im Ort
vorhanden war, in Augenschein
genommen werden. Der Höhe-
punkt der Führung, die wieder von
Historiker Dirk Ruholl geleitet
wird, ist eine Besichtigung der al-
ten Pfarrkirche St. Dionysius mit
einer Turmbesteigung. Die Teil-
nehmer sollten wetterfest geklei-
det sein und eine Taschenlampe
mitnehmen. Am Gemeindezen-
trum gibt es dann Bockwurst und
Getränke am Lagerfeuer.

Gespräche
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Fahrrad-Sport-Apelt
und Werkstatt

Inhaber: Stefan Apelt

Fahrrad-Sport-Apelt
und Werkstatt

Exklusiv in Lippstadt

Bastionstr. 8 · 59555 Lippstadt
Telefon (0 2941) 7 86 17

• Geschenkgutscheine
bei uns erhältlich

• Große Auswahl an
Kinderrädern

• Wir stellen Ihr Fahrrad bis
Heiligabend zurück!

--- Riesen-Auswahl ---

Modelle 2014 in großer 

Auswahl eingetroffen

Reparatur aller Fabrikate
Schnell & preiswert vom Fachmann

Jetzt an 
Weihnachten denken!

auf alle 2013
Modelle auch
auf eBike’s!!!10%

Exklusiv in Lippstadt
24 Std. Schwalbe-
Schlauchautomat

• Alles aus Fell •
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• Fellschühchen und
Handschuhe
versch. Größen Set nur 15,-

• Kinderwagenfußsack
mit rundum Reißverschluß

in blau Stück nur 10,-

• Alles aus Fell •

Fell-Verkauf
Rüthener Straße 10

59597 Erwitte-Eikeloh
Telefon (0 29 43) 10 12

Kwadie
Fahrräder
fahren

Kahlenstraße 18 · Lippstadt
Telefon 0 29 41 - 9 48 09 09

...und 

begeistert sein!

Fahrrad-
HandlungH.Golz

TOLLE RÄDER
KLEINE PREISE

Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.30-18 Uhr · Sa. 9-14 Uhr
www.frau-holles-bettenstube.deSchlafsystem-Legra

Exklusiv bei uns!

Fleischhauerstr. 28 · 59555 Lippstadt · Tel. 02941/9795350 · Fax 9795352

Bettfedernreinigung u. Frottierstickservice

WUNDER-
SCHÖNE GESCHENKIDEEN!

Mundhenk
Lippstadt, Rathausstr. 19
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Fußballhobbymannschaft
sucht Verstärkung. Wir spielen
montags von 18 - 20 Uhr in Lipp-
stadt in der Halle. Alle ab 35 Jah-
re. Kontakt: 0160/8571258 o.
0176/84444661.

Renoviere Ihre Wohnung.
(nur innen) ☎ 0170 / 1430828

Suche defekte Gefriertruhen,
Wasch-/Spülmaschinen u. wei-
tere E-Kleingeräte. Hole kosten-
los ab. Tel. 0151/11666728.

Suche defekte E-Geräte aller
Art, z.B. Gefriertruhen, Wasch-/
Spülmaschinen usw. Hole alles
kostenlos ab. Tel. 0172/ 1808182.

Rüttelplatten, Stampfer, Mini-
bagger mit oder ohne Fahrer zu
vermieten. 01602088719

15” Winterräder 6,5 x 15 +
195/65 Borbet Alufelge Typ CA
6,5 x 15 ET 47, Reifen Dunlop
SP Winter Response 2 x 4 mm,
2 x 5 mm Profil, von 2009, Fel-
gen und Reifen in gutem gebr.
Zustand für Mercedes A und B
Klasse, W245. Tel. 0171/
6959201.

BMW Winterräder auf Alufel-
gen Dunlop 205/55 R16 91H
DOT 4511 BMW Doppelsp. 156
7J x 16 ET 34 LK 5x120, 499 Eu-
ro. Tel. 0160/1914248.

Couchgarnitur, Terracotta,
3er, 2 x 2er, für VB 250 Euro zu
verkaufen. Schrank, Eiche
massiv, für VB 250 Euro zu ver-
kaufen. Tel. 0160/99671367.

Ich W 37, 1,75 m suche einen
Tanzpartner für Discofox aus
dem Krs Soest. Du bist über
1,80 m und ca 36-45 Jahre!
 Freizeitplaner@web.de

Er, 74, humorvoll, romantische
Ader, tierlieb, naturverbunden,
sucht Sie pass. Alters mit Ehr-
lichkeit u. Treue für gemeinsame
Zukunft. Chiffre 6768 an Lipp-
stadt am Sonntag.

Holztreppensanierung mit La-
minat-Formstufen oder Ab-
schliff und Neulackierung
Fa. Biermann 0171-9876078.

Renoviere 0151 419 23456

Tischler u. Trockenbauer hat
noch Termine frei. Fa. Linde-
mann. Tel. 02945/ 9639798.

Tischler u. Trockenbauer hat
noch Termine frei. Fa. Linde-
mann. Tel. 02945/ 9639798.

Wer kennt sich mit dem Pro-
gramm „Guitar Pro 6” gut aus
und kann mir dabei helfen?
Bitte melden unter mobil 0173/
2544394.

Häcker Küche, Eiche massiv,
Küchenzeile 280 cm, 3 Hoch-
schränke, Dunstabz. Haube,
Umluft und Doppelspüle, ohne
Elektrogeräte, zu verkaufen.
Preis 175 Euro. Tel. 02948/
1729.

Brennholz Buche gesägt und
gespalten, SRM 54,- €. Tel.
0171/8313355.

Verkaufe weiße Einbauküche
mit Oberschränken, Holz, und
Elektrogeräten, VB. Tel. 0152/
54353509.

Verkaufe Kinderbillard mit Zu-
behör, 15 Euro; Sintra Winterrei-
fen auf Stahlfelgen, VB; Wave-
board, Einrad, Aluroller, Skate-
board und jede Menge
Kleintrödel. Tel. 02941/
2096239.

Unbenutztes weißes Bettge-
stellt (90 x 200 cm) zu verkau-
fen, 79 Euro, Korbstuhl  10 Eu-
ro. Tel. 0175/1657738.

Gartenzaun vz. anth., 2,50 x
1,40 Doppelstabmatten 656, je
35 € Tel. 0160-6456780

Holzbrikett v. Hersteller, 25
kg/5 €, gr. Mengen kann gelie-
fert werden, 0160-97761189

Unbenutztes weißes Bettge-
stellt (90 x 200 cm) zu verkau-
fen, 79 Euro, Korbstuhl  10 Euro.
Tel. 0175/1657738

Kaufe Golf u. Modeschmuck,
Münzen, Silber, Bestecke, Bern-
stein, Militär, Pelze, Zinn, Pro-
zellan, Gemälde, Uhren u.v.m.
Fa. Hagedorn % 0171 3140632
u. % 05251 21404

Eisenbahnfreunde kaufen
Loks, Waggons und Zubehör für
die Spurweiten H0, N, Z, G. Ger-
ne auch ganze Sammlungen je-
der Größenordnung. 0175/
3823360

Seriöser Sammler sucht Lang.
u. Kurzwaffen. Erwerbsberechti-
gung vor. Auch Deko. Tel. 0176/
87237466

Kaufe Antik Kunst & Design
Sammlungen & Nachlässe
Fa. Dipl.-Kfm. Marc Hagedorn
0171-3830863.

Antik + Trödel gesucht. Tel. 
0 52 50/66 51.

Für Senioren: Liebevolle 24
Std. Betreuung aus Polen.
Preiswert und legal. Ihr An-
sprechpartner: Heiner Himmel-
dirk, Tel. 05244/7510, Rietberg.

Parkett- und Dielenbodenauf-
arbeitung zum Festpreis
Fa. Biermann 0171-9876078

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen sowie 
Entkernungen aller Art
Sanierung und Abriss

Tel. 02921/74137 o. 0152/07178685

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen-
Annahmeschluss:

Donnerstag: 17:00 Uhr

Gewerbliche:
Donnerstag: 17:00 Uhr

Kleinanzeigen einfach
und bequem auch im 
Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

BEKANNTSCHAFTENBEKANNTSCHAFTEN

TELEFONKONTAKTETELEFONKONTAKTE

Garten- und Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten • Erdarbeiten

• Baum und Strauchschnitt
Bäume fällen · Zaunbau

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne
Fa. Menzel

Lippstadt, Tel. 0 29 41/72 09 39

GESCHÄFTLICHESGESCHÄFTLICHES

GESCHÄFTLICHESGESCHÄFTLICHES

Der Ofendoktor
Wir reparieren alle Kamine

Nasse Keller
Nasse Wände
saniert Maurermeister Lothar
Landgräber seit über 40 Jahren
Tel. (02941) 77 349

Firma Immergrün
Telefon 01 71-6 81 32 84

Alle Gartenarbeiten zu
günstigen Festpreisen!

www.Kaminwelt-Kirchhoff.de Lippstadt 0 29 41/55 41

Möbelbörse
Sonderposten Lippstadt

jetzt Südstr. 26 -28 
Tel: 0 29 41-9 48 98 58

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60

Kleinanzeigen einfach und 
bequem auch im Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

Übernehme alle anfallenden 
Pflasterarbeiten

preisgünstig
Tel. 02941/3276  0173/2544394

www.handwerk-lippstadt.de

• Sauna-Anlagen und Zubehör
direkt vom Hersteller

SAUNABAU BRÖLEMANN
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 6 07 13

VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

Kleinbagger
Durchfahrtsbreite 70 cm (auch im Gebäude)

Mini-Bagger mit Hydraulikhammer
Mini-Lader, Mini-Container 2 - 6 m3

Möllenhoff Tel. 02941/6696082
Inh. S. Streffing

Zimmertüren/Glastüren

Kußmann Erwitte ☎ 0 29 43-8 78 80
1.000 qm Ausstellung

Gartengestaltung
Beratung, Planung, Ausführung

Erd-, Pflasterarbeiten, Baumfällungen
fachgerechter Obstbaumschnitt

Tobias Hoffmann, Bad Westernkotten
Tel.: 02943-978385 o. 0171-2028823

Fenster + Türen
Neu-, Alt-, Umbau

inkl. Nebenarbeiten
Duhme Montageservice 02523/8393
E-Mail: duhme.fenster@t-online.de

VERKÄUFEVERKÄUFE

VERKÄUFEVERKÄUFE

VERKÄUFEVERKÄUFE

Komplettumbau
unserer Ausstellung! Sämtliche
Saunen und Infrarotkabinen zu ab-
soluten Top-Preisen. Gorschlüter
GmbH & Co.KG, Am neuen Baum
1, 59229 Ahlen, % 02382/60121

www.gorschlueter.com

KAUFGESUCHEKAUFGESUCHE

ANTIQUITÄTENANTIQUITÄTEN

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60
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Gute Noten mit Einzelnachhil-
fe zu Hause! Im gesamten
Kreis, z. B. Lippstadt, Geseke,
Warstein, Rüthen, Erwitte, An-
röchte u. Umgebung. Tel.: 02941
82 87 141 oder 02942 579 82 50.
www.abacus-nachhilfe.de

Nachhilfe für Englisch ge-
sucht! Dringend! Klasse 10, Re-
alschule. Tel. 02941/2096239.

Schöne, 10 Wo. alte Labrador
Mix Welpen in gute Hände ab-
zugeben. Schwarz/Braun,
geimpft, entwurmt. Tel. 02952/
2174.

Suche junge Retromops oder
ein Jorkshire Terrier. Tel. 0151-
50531124

Eller Winterdienst sucht Mitar-
beiter auf 450 Euro Basis, 10
Euro/Std. netto, Auto inkl.
Schneefräse wird gestellt, Ar-
beitszeit wenn Schnee liegt, HSV
Mitglied wäre gut - aber nicht
notwendig. Tel. 0178/ 8158380.

Suche Maurer, Putzer, Maler
mit PKW zwecks Außenputz
EFH von privat. Tel. 0151/
51262454.

***Mitarbeiter/in für unsere Ki-
stenreinigung gesucht. Ar-
beitszeit 8 – 14 im 3-wöchigen
Wechsel im Rahmen einer 450
€-Beschäftigung. Fleischerei
Schäfermeier 02941-209960

***Mitarbeiterin für unsere
Kommissionierung auf 450€-
Basis gesucht. Arbeitszeit ca.
14-19 Uhr an verschiedenen Ta-
gen. Fleischerei Schäfermeier
02941-209960.

Tennistrainer/in gesucht für
Jugend u. Erwachsene im Som-
mer 2014. Gerne C-Trainer-
schein. Training auf der Anlage
der TG Harth-Weiberg. 0175-
9223543

Bäckereifachverkäufer/in für
unsere Filiale in Rüthen gesucht.
Tel. 02377-3600 Hoberg´s 
Bäckereien GmbH

Ein Familienuntehmen bietet ei-
nen Zweiteinkommen, Neben-
job ab 18 J. 0152 31068490

Wir suchen eine/n erfahrenen
Koch/Köchin. Bewerbungen
unter info@cappuccino-lipp-
stadt. de oder LP, Poststraße 15.

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen einfach
und bequem auch im 
Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

Meisterbetrieb

Lippestraße 11 · Lippstadt-Lipperode

Telefon: (0 29 41) 6 49 99 + 6 04 97

Fernseh-Deele
Verkauf · Reparaturen · Sat-Anlagen

Ralf Belke
Moderne Raumgestaltung
Innen- u. Außenanstrich · Bodenbeläge

Am Pferdekamp 15 · 59558 Lippstadt
Tel. (029 41) 98 8944 · Mobil (0171) 74720 46

Telefax (0 29 41) 98 89 44

Malermeister

Sanierung und Trocknung von Brand-,
Schimmel, Sturm- und Wasserschäden,

Bautrocknung, 24-h-Service.
Trosantec Erwitte, www.trosantec.de

☎ 01 60 / 99 77 54 44
0 29 43 / 53 57 38

• Trockenbau

• Türen-, Küchen-
u. Möbelmontage

• Parkett-, Kork- u. 
Laminatverlegung

Dirk Grunwald
Ihr Tischler in Lippstadt

Tel. 0 29 41 / 7 42 68 96 · Fax 7 42 68 96
Mobil 01 51 / 12 87 65 55
www.msg-grunwald.de

Kathrin´s

Bügelservice

• LP-Zentrum
• bitte nach tel. Vereinbarung
• Telefon: (01 62) 57 440 79

Sie finden mich auch in Facebook

UNTERRICHTUNTERRICHT

GELDMARKTGELDMARKT

MUSIKINSTRUMENTEMUSIKINSTRUMENTE

VERSICHERUNGENVERSICHERUNGEN
Ihr Versicherungsmakler

www.thoene-vm.de
LP · Hansastr. 23a · Tel. 02941/28440

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

Lippstadt • Nußbaumallee 40
Tel. 0 29 41 / 1 38 33

Einzel- u. Doppel-Kegelbahnen frei 
Jetzt buchen!

UMZÜGEUMZÜGE

Umzug Schmidt

Umzug? Möbelaufzug?

MUSIKINSTRUMENTEMUSIKINSTRUMENTE
Digital Keyboard Yamaha zu
verkaufen: PSRE423, VB 450
Euro. Tel. 0163/5920354.

Hahnenklee (Harz), Hotelapp.
m. Schwimmbad, Sauna: 1 Wo-
che 2 Pers. nur 199 Euro. 4 Tage
90 Euro, Prosp. anford. 02943/
49477 od. 0176/ 96193466.

Bad Rothenfelde: Hotelapp. m.
Schwimmbad, 1 Woche 2 Pers.
nur 199 Euro, Prospekt anf. 
Silvester 29. 12 - 5. 1. 14 frei. 
Tel. 02943/49477 od. 0176/
96193466

Binz/Rügen, 5 Pers.-FeWo, am
Kurpark, 5 Min. z. Strand/Zen-
trum, zu vermieten, 02951-7197

Cuxhaven-Duhnen, neue 5*
FeWo in direkter Strandnähe, 73
qm (bis 6 Personen), Bad, Gä-
ste-WC, großer Süd-/Ostbalkon
mit Strandkorb, Strandkorb
auch am Strand, Sky, Aufzug,
u.v.m. 0175/5251369 oder
w w w . c u x h a v e n - s o n n e n -
schein.de

URLAUBURLAUB

MUSIKINSTRUMENTEMUSIKINSTRUMENTE

Akkordeon Weltmeister, neu-
wertig, 96 Bass, 11 Diskantregi-
ster, 4 Körich, FP 500 Euro. Tel.
02943/49281.

TIERMARKTTIERMARKT

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

Schriftliche Bewerbung bitte an:
E&K Personal, Gaußstraße 14, 59557 Lippstadt, www.euk-personal.de

Andere sind groß - wir persönlich!

Für unsere Kundenbetriebe in Erwitte, 
Anröchte und Lippstadt suchen wir:

➤ Maschinenbediener (m/w)

➤ Produktionshelfer (m/w)

Was Sie mitbringen sollten: Vorkenntnisse aus der Metallindustrie,
Schichtbereitschaft, Führerschein und Pkw von Vorteil. Deutsch in
Wort und Schrift zwingend erforderlich!

Wir suchen SIE für ein Objekt in
Erwitte für Aufräum-, Fege- und
Reinigungsarbeiten, ca. 5,25 Std./
Woche, freitags ab 11.00 Uhr.

Bei Interesse freuen wir uns auf Ih-
ren Anruf unter: 0291-4457

Schützenstr. 54 A, 59872 Meschede

Für die Zustellung von LIPPSTADT am Sonntag  suchen 
wir zuverlässige, korrekt arbeitende 

Zeitungsboten
zur Festanstellung für Bezirke in

• Lippstadt (Zentrum)    • Liesborn
Wenn Sie interessiert sind, bei uns zu arbeiten, rufen Sie uns 
am Montag, den 18. 11. 2013 unter Tel. 0 29 41 / 96 96 23,
kommen direkt zu uns in die Wiedenbrücker Straße 34 
oder senden uns eine E-Mail an: vertrieb@lpamsonntag.deLippstadt, 

Am Bernhardbrunnen
Telefon 0 29 41 / 45 76
www.huelsemannschaenke.de

Erfahrene 
Servicekraft / 
Bedienung 
in den Abendstunden 
auf 450,- € gesucht.
Nette Gäste – nette Kollegen!

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60
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2.500 Gartenland in sehr schö-
ner Gegend von Lippstadt zu
verkaufen. Tel. 02941/9337544
o. 0152/33648754.

Gepflegte DHH in Bad Wünnen-
berg-OT zu verkaufen. Wohnflä-
che 184 qm, ELW, VB 169.500
Euro, Tel: 0176-89751405

Baugrundstück in Erwitte, gu-
te Lage, voll erschlossen, 1200
qm, günstiger Preis, 0151-
65142715

LP Hellinghausen 2 Fam. Hs.,
Wfl. 220 m2, Grdst. 995 m2 mit 2
Garagen, Bj. 1959, Preis VB
135.000 Euro. Tel. 02941/25351
o. 0173/2764770.

1-Familienhaus Lippstadt-
Eickelborn, 6 Zimmer, 140 qm,
grosses Grundstück, 800 qm,
ruhige Lage, 105 k€, Tel. 07244
607 320

Suche Putzstelle in LP-Süd
oder -Mitte. Tel. 02941/245002.

Putzfee ( 43), PKW, sucht Stelle
in Lippstadt, Hellinghausen,
Benninghausen, Geseke. Tel:
0157 30203338

Schrebergarten in LP-Lies-
born zu verkaufen, ca. 400 qm,
Steinhaus, guter Zustand. Preis
1.700 Euro. Tel. 0170/2996432.

Wohnpark Kapuzinergasse in
Rüthen, selbstbestimmt bis ins
hohe Alter, 2 ZKB, Abstellraum,
Keller, Stellplatz auf Wunsch
auch mit Garage, zu verkaufen.
Als Mietwohnung auch möglich.
Zu erfragen unter 02952/97450.

2 ZKB ohne Balkon, 60 qm, KM
350 Euro + 135 Euro NK. Tel.
0171/6412063.

Weihnachten in neuer Woh-
nung? 2 ZKB, Abstellplatz, bar-
rierefrei, in der Innenstadt von
Rüthen zu vermieten. WBS er-
forderlich. Zu erfragen unter Tel.
02952/97450.

Bad Waldliesborn: 2 ZKB ohne
Balkon, 55 qm, Küche möbliert,
KM 295 Euro + 120 Euro NK.
Tel. 0171/6412063.

Whg. in Lipperode, Land-
wehrstr. 40, 80 qm, 4 ZKB m.
Blk., ab 15. 11. 13 zu verm. Tel.
02941/63578.

Erwitte: EG Whg., ca. 82 qm, 4
ZKB, Terrasse, zu verm., KM
430 Euro + NK. Tel. 02943/7082
o. 0160/3135725.

LP-Süd, 2 ZKB, Eßz., Blk., ab
sofort zu verm. Tel. 02941/
13330.

LP-Süd: Kleines Haus, 3 Zi.,
Kü., Bad, 100 qm, mit Garage u.
Garten, 450 Euro KM + 100 Eu-
ro NK, ab 1. 12. zu vermieten.
Tel. 02941/25351 oder 0173/
2764770.

Bad Waldliesborn: Grüner
Weg, 2 ZKB, renoviert, 66 qm,
Südbalkon, Garage, KM 396
Euro, NK 120 Euro, Garage 30
Euro. Tel. 02945/5809.

Liesborn: Außerhalb, ca. 110
qm Whg., 4 ZKB, zu verm. Tel.
02523/8560.

Salzkotten-Upsprunge, 4 ZKB
GäWC, Balk., 97 qm, ruh. zentr.
Lage, 0160-91864686

Lp-Süd, Reichenbacher Str., DG-
Whg., 4 ZKB, Balk., Stellpl., 90 m2,
KM: 400 €, Tel. ab Mo.: 02941 8563

Bad Waldliesborn: 2 Zi. Kü/Bad
ohne Balkon, 55qm, Küche mö-
bliert Kaltmiete 295€  Neben -
kosten 120€ 2 Zi Kü/Bad ohne
Balkon, 60 qm, 350.-€  Neben-
kosten 135 € 0171 / 6412063

Helle geräumige DG-Woh-
nung am Rand v.B.Waldlies-
born ab sofort frei 4 Zimmer,
Bad m. Dusche, Wanne u. Fen-
ster / Gartennutzung Stellplatz
KM 550,00 plus NK Tel:
02941/81683 oder 0176/545
988 91

Lagerhalle in Lippstadt 180m²,
unbeheizt, sofort zu vermieten,
nicht für KFZ-Rep., Tel. 0170
9654986

Lp-Süd 3 Zim Woh, 2 OG zum 
1. 02. 14 zu verm, 68 qm, Stell-
platz, Balkon KM 370 € + NK. An
der Pappelallee Tel. 0178
2347647

Schöne Whg. in Anröchte
sucht ruhige Mieter, 4 ZKB, G-
WC, gr. Blk., Keller, Einstellplatz,
KM 490 € + NK, Tel. 0173
8432798

Suche 2 Whg. in einem Haus zu
vermieten, je 3 Zimmer, Raum
LP-Süd. Tel. 0172/5714525.

5-köpfige Familie mit 2 kleinen
und 4 lieben Katzen suchen zum
01.01.2014 oder später Resthof
oder Einfamilienhaus gerne in
ländlicher Gegend 02951/
9387450

Ältere Dame sucht kleine Woh-
nung in Geseke. 0151-
57510867

4 Winterreifen MB 225-55-16 auf
Alufelge, 7.5 J x 16 H2 mit ABE für
Mercedes B. Kompl. 200 Euro. Tel.
02943/973550.

Satz Winterreifen auf Stahlfel-
gen, 155/70 R13 75T, für Re-
nault Clio od. Twingo zu verkau-
fen. Preis 150,-€ Tel. 02941/
204618.

Mercedes E320 CDI, Automa-
tik, Kombi, silber metallic,  EZ
07/08, 165 KW, 82.000km, Euro
4, TÜV 06/14, 4 Matic, innen
schwarz, Sitze beige Kunstle-
der, Navi, Winter- und Sommer-
reifen, Garagenwagen, umstän-
dehalber zu verkaufen. 8 Mona-
te Garantie. Preis: 22.500 VB.
Tel.: 01 51/50 7592 60.

Winterreifen auf Stahlfelge für
Nissan Micra 155/70 R13 zu ver-
kaufen. 60 Euro. Tel. 0176/
62762290 in Lippstadt.

4 Winterreifen auf Alufelge für
Smart, 145/65 R15T, Profiltiefe 6
mm, zu verkaufen. VB 150 Euro.
Tel. 0171/3106683.

4 gb. WR 215/65R15 96H auf 6
1/2x15 Zoll Stahlf. für Peugeot,
Fiat, Citroen. Gratis 1 SR u. Fel-
genb. Preis 220 € VHB Tel.
02951/70282

Golf IV, Bj. 1999, rot, TÜV 04/14,
sehr guter Zustand, viele neue
Teile. Anschauen lohnt sich. Preis
1.800,- VB, 0151-65142715

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen einfach
und bequem auch im 
Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

Wir suchen engagierte Mitarbeiter für unser Restaurant
und das McCafe in Lippstadt.

– Mitarbeiter Restaurant / McCafe m/w
Teilzeit / Vollzeit

Wir bieten flexible Arbeitszeitmodelle, tolles Arbeitsklima und eine 
attraktive Bezahlung.
Schriftliche Bewerbung an:
McDonald’s V. Jahnke, Rixbecker Straße 2, 59555 Lippstadt oder
Erwitter Str. 157a, 59557 Lippstadt.

Wir suchen ab sofort 
zuverlässige und flexible 

REINIGUNGSKRÄFTE
auf geringfügiger Basis für unsere Ein-

richtungen in Bad Waldliesboren.

Arbeitsbeginn: Mo. bis Fr. ab 05:00 Uhr, Wo-
chen ende nach Absprache. Ihre Bewerbung
schicken Sie bitte an:
Hellweg Servicemanagement GmbH, Per-
sonalwesen, Bismarckstraße 2, 59505 Bad
Sassendorf, per Telefon unter (02921) 501-
1440 oder per E-Mail an info@hellwegsvg.de.

Zahnarztpraxis am Eulenpark
Franz Lenze Zahnarzt
Quellenstr. 67, LP-Bad Waldliesborn, Telefon 0 29 41 / 7 60 94 84

Wir suchen in Vollzeit

zahnmedizinische
Fachangestellte

für Assistenz am Stuhl
Voraussetzung: Rö.-Schein und Teamfähigkeit.
Bitte bewerben Sie sich schriftlich:

Fahrer/in zu sofort gesucht!
für kleine Arbeitsmaschinen (Führerschein 
Klasse B, ehemals Klasse 3), auf 450,- Euro Basis!

Telefonische Bewerbung unter: 02941 - 78791

STELLENGESUCHESTELLENGESUCHE

IMMOBILIENIMMOBILIEN

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

IMMOBILIENIMMOBILIEN

IMMOBILIENIMMOBILIEN

(Eigenheim-)
Finanzierung
auch ohne Eigenkapital

und bei weiteren Krediten.

günstige Ratenkredite

Erwitter Straße 29a
59557 Lippstadt

Tel. 02941/96 77 900

IMMOBILIENGESUCHEIMMOBILIENGESUCHE
Suche ein Generationenhaus
im Raum LP, wenn möglich LP-
Süd. Tel. 0172/5714525.

Lippstadt-Nord
2-Familienhaus, in ruhiger Lage 140 m² 
Wohnfläche, 560 m² Grundstück KP 180.000,00 €

Lippstadt-Ortsteil
1-Familienhaus, in ruhiger Lage 122 m² 
Wohnfläche, 465 m² Grundstück KP 178.000,00 €

Delbrück-Ortsteil
1-2 Familienhaus, in ruhiger Lage 280 m² 
Wohnfläche, 857 m² Grundstück KP   298.000,00 €

Büren-Brenken
Einfamilienhaus, Bj. 2003, 220 m² Wohnfläche,
1.050 m² Grundstück KP 269.000,00 €

Pflegeimmobilie für Kapitalanleger 
mit Mietgarantie ab KP   110.239,00 €

Wohnimmobilien für Kapitalanleger
ab KP   177.000,00 €

Fairplan Immobilien Paderborn, Bahnhofstr. 27a 
Tel.: 05251-184020 www.fairplan-immobilien.de

Walkenhausweg 2, 59556 Lippstadt
Telefon: 02941/98 89 04 · www.svb-schopohl.de

Bauschäden |Immobilienbewertung

Gepr. Sachverständige für 
Immobilienbewertung

Nadine Dauk

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

LP-Nord, Gorch-Fock-Str.,
ab 02/14: 2 ZKB, DG, Balkon,
Keller, Aufzug, ca. 53 qm, 
KM 246 € + NK + Stellpl. 
Mehr Info: www.hueppmeier-
bau.de, Tel. 02941/18899

Schroers & Wittkop KG
Immobilien

Aktuelle Mietobjekte

LP stadtnahe 3 Zi-Wohnung 100 m²
Wfl, Küche Diele mit mod. Bad und ca.
40 m² Balkon I. OG im 2 Parteienhaus.

Kaltmiete 600,- € zzgl. 200,- € NKV

LP-Overhagen 5 Zi. Wohnung
KDB im 2 P-Haus, ca. 145 m² Wfl. 

Kaltmiete 550,- € zzgl. 250,- NKV

Bad Westernkotten zentral gelegenes 
1 Zi-Appartement mit KDB 

KM 200,- € NKV 90,- €

Stirpe 3,5 Zi- Wohnung 89 m² Wfl,
neue Einbau-Küche, Bad Diele, Balkon
I. OG im 2 Parteienhaus.

Kaltmiete 400,- € zzgl. 160,- € NKV

Langenberg 3 Zi, KüDBad im I. OG
mit Balkon 310,- € zzgl. 160,- € NKV

Langenberg 3 Zi, KüDBad im EG  
310,- € zzgl. 160,- € NKV

Langenberg: Haus mit 6 Zi Kü-Di 
3 Bäder über 3 Etagen und Keller, ca.
900 m² Garten 

KM 850,- € zzgl. 80,- allg. NKV

Vermittlungsprovision jeweils 
1,8 Kaltmieten inkl. MwSt.

Weitere interessante Miet- 
und Kaufobjekte finden Sie auf 

unserer Homepage:
www. Immobilien-SuW.de 

Brüderstr. 9, 59555 Lippstadt
Tel. 02941-284 26 77

info@SuWKG.de

MIETGESUCHEMIETGESUCHE

AUTOMARKTAUTOMARKT

AUTOMARKTAUTOMARKT

AUTOMARKTAUTOMARKT

ANHÄNGERANHÄNGER

Anhänger, Transporter &
9-Sitzer-Bus Vermietung

Bad Waldliesborn
Ostlandstr. 65 • Tel. 80 139

Transporter- u. Anhängervermietung
Neu! Kühlanhänger

Westfalen-Tankstelle, Lipperode
Lippestr. 34, Tel. 02941-63027
Markant Tankstelle Lippstadt

Beckumer Str. 133, Tel. 02941-3327

PKW ANKAUF

2er Pferdeanhänger, Holz, Pla-
ne, TÜV 03/14, Preis VB: 1.350
Euro. Tel. 0171/4115248.

CLUBS UND HOSTESSENCLUBS UND HOSTESSEN

Immer eine Sünde wert!
Anja

Tel. 01 52-37 37 33 23 o. 02943/9759998

Bianca, Laura,
Natalie u. Julia

in der Bar Diskret
Rixbecker Str. 35a · 59555 LP

Nähe Busbahnhof

Heisse Polin privat in Salzkotten
0176-35733383

www.girls-haus19.de
02961/908044

tägl. ab 10 Uhr morgens!

Nähe Brilon
…wo die 

Auswahl groß ist!Sauerland/Sexy Girls

Das Beste im Sauerland!
Service von A-Z!!! Schau ‘rein!

SEXY FÜR freiberufl.
HOSTESSEN

steinhagener landhaus
schnellkontaktgang | bar
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Der beste Service
im Kreis!

Tel. (02954) 92 47 71
o. (0152) 04 50 83 33

freuen sich auf Deinen Besuch!

Dorotha
& Moni

Der Lippstädter 
Bahngolf-Verein 
am „Kranenkasper” 
sucht für die Anlage 
in der Saison 2014 
(März - Sept.) einen

Platzwart
auf 450 Euro Basis.

Bewerbungen bitte an: 
Chiffre 6769
Lippstadt am Sonntag
Wiedenbrücker Str. 34
59555 LippstadtLi
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Auf und ab bei Gebühren
Haupt- und Finanzausschuss dreht an Gebührenschraube

Lippstadt (-ger). Die Gebühren-
schraube dreht sich wieder,
wenn auch ganz langsam. Der
Haupt- und Finanzausschuss
hakte am Montag die Verwal-
tungsempfehlungen für die Stra-
ßenreinigung, Abfallentsorgung,
Grundstücksentwässerungsanla-
gen sowie Schmutz- und Regen-
wassergebühren weitgehend
einmütig ab. Das letzte Wort hat
der Rat in seiner nächsten Sit-
zung am 25. November.

Die Straßenreinigung wird sich
im kommenden Jahr um 1,20 Eu-
ro oder 1,65 Prozent erhöhen.
Für die Sommerreinigung wer-
den bei einem Beispielsgrund-
stück mit 30 Frontmetern 66,30
Euro fällig, 1,50 Euro mehr als
bislang. Der Winterdienst verbil-
ligt sich dagegen für das ange-
nommene Grundstück um 0,30
Euro auf 7,80 Euro. Der Baube-
triebshof rechnet im nächsten
Jahr mit Gesamtkosten von
knapp 745.000 Euro, für dieses
Jahr war ein Gebührenbedarf von
732.000 Euro angesetzt worden.
Die Kosten werden aufgrund ge-
setzlicher Bestimmungen um

Überschüsse oder Defizite aus
Vorjahren bereinigt. Sie müssen
innerhalb von drei Jahren ver-
rechnet werden. Aus den Wirt-
schaftsjahren 2011 und 2012 gibt
es ein Plus von über 71.000 Euro.
Der Ausgleich dieses Überschus-
ses soll 2015 erfolgen. „Das wird
auch im nächsten Jahr für eine

entsprechende Gebührenstabi-
lität sorgen, da mit erheblichen
Mehrkosten für den Winterdienst
aus den Monaten Januar, Februar
und März 2013 zu rechnen ist“,
erklärt der Baubetriebshof in sei-
ner Vorlage für den Ausschuss.
Stadtkämmerer Rainer Strotmeier
unterstützte diesen Kurs. Die
Stadt sei darum bemüht, die Ge-
bühren möglichst stabil zu halten
und Ausreißer zu vermeiden. So
schlagen etwa die vollen Mehr-
kosten durch erhöhte Einsatzzei-
ten bei Personal und Fahrzeugen
im harten vorletzten Winter nicht
gänzlich durch, weil bei den Ko-
sten des Winterdienstes der
Durchschnittswert der letzten
sechs Jahre angesetzt wird. Der
zuletzt kostenintensive Winter
treibt deshalb auch nicht die
Durchschnittskosten in die Höhe,
weil der noch teurere Winter
2006 in der Durchschnittsbet-
rachtung nunmehr fehlt. Im
Durchschnitt der letzten Jahre ko-
stete der Winterdienst 183.000
Euro. „Dadurch wird eine stärke-
re Gebührenschwankung verhin-
dert, und obwohl der letzte Win-
ter kostenintensiver war, kann die
Wintergebühr leicht gesenkt wer-
den“, folgert der Baubetriebshof.
Der leicht sinkende Durch-
schnittswert erhöht die Sommer-
gebühren um durchschnittlich
2,40 Prozent, die Wintergebüh-
ren sinken dagegen um 4,2 Pro-
zent.
Ein ebenfalls geteiltes Bild stellt
sich in der Abfallentsorgung ein.
Während die Gebühr für den
Restabfall um einen Cent auf
0,92 Euro steigt, wird die Entsor-
gung des Bioabfalls günstiger.
Die neue Gebühr beträgt 0,74

Euro pro Liter, zurzeit sind es 77
Cent. Die Kalkulation erfolgte auf
der Basis der Betriebsabrechnung
für 2012. Seit diesem Jahr werden
die tatsächlichen Kosten auf die
einzelnen Fraktionen Rest- und
Bioabfall aufgeteilt. Die Gesamt-
gebühr für den Restabfall entsteht
aus der Grundgebühr und der Be-

hältergebühr. Die von der Entsor-
gungswirtschaft ESG erhobene
Grundgebühr wird im neuen Jahr
deutlich von 8,70 auf 10,70 Euro
je Einwohner und Jahr angeho-
ben. BG-Fraktionsvorsitzender
Hans-Dieter Marche sprach des-
halb von einem „ordentlichen
Schluck“. Die ESG habe mehr
Fixkosten umgelegt, interpretier-
te der Chef des Baubetriebshofes,
Hans-Dieter Laub, die Zahlen.
Auf die Grundgebühr hat die
Stadt keinen Einfluss.
Die Verteuerung des Restabfalls
bleibt gleichwohl äußerst mode-
rat. „Bei einer 120-Liter-Tonne
gibt’s in der Kneipe nicht einmal
ein Pils dafür“, wurde Laub im
Gespräch gewohnt deutlich. In
die Grundgebühr fließt auch die
Einwohnerentwicklung ein: Da-
nach werden die Kosten auf we-
niger Bürger verteilt. Das 80-Liter
-Standard-Gefäß für Restmüll
verteuert sich im nächsten Jahr
von 94,69 auf 99,89 Euro, ein
120-Liter-Behält beispielsweise
von 131,09 auf 136.69 Euro.
Umgekehrt vergünstigt sich etwa
der Bioabfallbehälter mit 80 Liter
Volumen von 61,60 auf 59, 20

Euro.
Auf spürbar steigende Gebühren
müssen sich Kleineinleiter ein-
stellen. Die Grundgebühr klettert
von 117,06 auf 129,92 Euro. Die
Behandlungskosten in der Zen-
tralkläranlage legen von 9,78 auf
10,07 Euro für den Kubikmeter
zu. Basis der Berechnung ist das
Ergebnis von 2012. In diesem
Jahr gab es 86 Entsorgungsfälle.
Die Regen- und Schmutzwasser-
beseitigung ist ein riesiger Ko-
stenblock. Im kommenden Jahr
werden über 14,4 Mio. Euro über
Gebühren gedeckt. Die rundher-
um positive Nachricht: Beide Ge-
bührensätze bleiben 2014 auf
Vorjahresniveau. Danach wird
eine Schmutzwassergebühr von
unverändert 3 Euro je Kubikmeter
verlangt, für Regenwasser sind es
60 Cent je 1.000 Liter. Die Stadt
rechnet wieder mit 3,2 Mio. Ku-
bikmeter Schmutzwasser, aber
mit 8 Mio. Kubikmeter Regen-
wasser (Planung: Vorjahr: 7,9
Mio. cbm). Die für das Vorjahr
gesenkten Gebührensätze kön-
nen im kommenden Jahr „auf-
grund der niedrigeren kalkulato-
rischen Zinsen sowie der in 2012
erzielten Überdeckung trotz der
höher veranschlagten Sachko-
sten (+ 578.182 Euro im Ver-
gleich zum Ergebnis 2012) beibe-
halten werden“, analysiert die
Örtliche Rechnungsprüfung die
Kalkulation. Im Zuge der Haus-
haltskonsolidierung war der kal-
kulatorische Zinssatz 2011 und
2012 auf 7,0 Prozent angehoben,
ab letztem Jahr aber wieder auf
5,5 Prozent gesenkt worden. Bei
der Berechnung wird vom Rest-
wert der Anschaffungs- und Her-
stellungskosten ausgegangen.

„Hella Kinderhaus II“ mit 60 Plätzen
Lippstadt. Die Nachfrage nach
U3-Kitaplätzen steigt, das belegen
sowohl das Ergebnis einer Eltern-
befragung, als auch die Anmelde-
zahlen in Kindertageseinrichtun-
gen im laufenden Kindergarten-
jahr. Wie die Stadt festgestellt hat,
übersteigt der tatsächliche Betreu-
ungsbedarf für Kinder unter drei
Jahren in Lippstadt die ursprüng-
lich auf Landesebene geplante Be-
treuungsquote von 32 Prozent.
Um der größeren Nachfrage und
des mittlerweile bestehenden
Rechtsanspruches auf einen Be-

treuungsplatz für U3-Kinder nach-
zukommen, müsse daher das Be-
treuungsangebot vor Ort weiter
ausgebaut werden.
Zum 1. August 2015 plant der Ver-
ein „Lichtpunkt Familie e.V.“ als
anerkannter Freier Träger der Ju-
gendhilfe in Kooperation mit dem
Unternehmen Hella, eine weitere
Kindertagesstätte zu eröffnen, die
sowohl Kindern von Hella-Mitar-
beitern als auch aus dem Stadtge-
biet und den Ortsteilen zur Verfü-
gung stehen soll. Am Mittwoch-
abend stellten Vertreter des

Trägers „Lichtpunkt Familie“ im
Jugendhilfeausschuss Details vor.
In der geplanten Viergruppen-Ein-
richtung sollen 32 Plätze für Kin-
der unter drei Jahren und 28 Plätz
für ältere Kinder entstehen. Nach
ihrer Eröffnung soll die neue be-
triebsnahe Kindertagesstätte „Hel-
la Kinderhaus II – Nord“ in die ört-
liche Jugendhilfeplanung einbe-
zogen werden.
Die Gruppenstruktur der für 60
Kinder vorgesehenen Kita sieht fol-
gende Aufteilung vor: 40 Kinder im
Alter von zwei bis sechs Jahren, da-

von etwa zehn Kinder zwischen
zwei und drei Jahren sowie 20 Kin-
der im Alter von null bis drei Jahren.
Der Betreuungsumfang soll am
Bedarf berufstätiger Eltern aus-
gerichtet werden. Die Kita wird
ab etwa 6 oder 7 Uhr bis 18 Uhr
geöffnet sein. Zubuchungsstun-
den, eine Ferien- und Notfallbe-
treuung gehören ebenfalls mit
zum Angebot des „Hella Kinder-
hauses II – Nord“. Der Licht-
punkt Familie e.V. wird die neue
Einrichtung ab dem Kindergar-
ten 2015/16 betreiben.

Gigantisches Chorfest im Lippstädter Stadttheater
Drei Solisten, zwei Chöre und ein Orchester präsentieren Elgars Werk

Lippstadt. Zusammen mit dem
Konzertchor Lippstadt und dem
Konzertchor Wirges gastieren am
Sonntag, 24. November, 19 Uhr,
die Bochumer Symphoniker im
Stadttheater. Auf dem Programm
steht Edward Elgars gewaltiges
Oratorium „The Dream of Ge-
rontius“.

Hierzulande kaum bekannt, ist es
in der englischen Heimat des
Komponisten fast ebenso populär
wie Händels „Messias“ und zählt
zum Kernrepertoire britischer
Chormusik. Als Solisten sind die
Mezzo-Sopranistin Kerstin Des-
cher, Anton Saris (Tenor) und Mar-
kus Krause (Bass) engagiert. Die
Leitung des Konzerts hat Burkhard
A. Schmitt.
Wer kennt nicht die alljährlichen
Höhepunkte bei der „Last night of
the Proms“, wenn nahezu die ge-
samte Londoner Royal Albert Hall
bei dem obligatorischen „Land of
Hope and Glory“ in die heimliche
zweite Nationalhymne der Briten
einstimmt. Doch bei allem zeitge-
bundenen Patriotismus dieser
Hymne, beim Oratorium ging es
Elgar um ein ganz anderes „Land
der Hoffnung“. Es liegt in himmli-
schen Sphären. Der mystische Text
des 1865 fertig gestellten Gedichts
des Kardinals John Henry New-

man, schildert die letzten irdischen
Momente des Gerontius an der
Schwelle des Todes mit anschlie-
ßender Jenseitsreise seiner Seele
durch die unendlichen Himmels-

räume. Gerontius ist weder ein
Heiliger noch eine geschichtliche
Figur, sondern steht allegorisch für
einen beliebigen Menschen am
Ende seiner Tage. Der am 3. Okt-

ober 1900 uraufgeführte, fast zwei-
stündige „Traum des Gerontius‘„
ist ganz auf jene gigantischen
Chorfeste zugeschnitten, wie sie in
Großbritannien damals beliebt

waren und noch heute sind.
Karten gibt es im Vorverkauf in
der Kulturinformation im Rathaus
und – soweit noch vorhanden –
an der Abendkasse.

Der Konzertchor
Lippstadt und der
Konzertchor Wir-
ges werden am
Sonntag, 24. No-
vember, von den
Bochumer Sym-
phoniker 
begleitet. 

Auf dem „Dach der Welt“. Über seine Trekking-Tour durch Nepal be-
richtet Bürgermeister Christof Sommer am Donnerstag in der VHS.

Durch Nepal mit
dem Bürgermeister

Sommer berichtet in VHS
über Reise durch Nepal

Lippstadt. Zu Fuß durch Nepal
geht es in der Volkshochschule am
kommenden Donnerstag, 21. No-
vember, mit Christof Sommer. Ab
19 Uhr berichtet der Lippstädter
Bürgermeister von seiner Reise
durch Nepal. Im Frühjahr 2013 er-
kundete er bereits zum dritten Mal
zu Fuß das Land und näherte sich
dessen Kultur und den Menschen.
Eingebettet in die höchsten Berge
der Welt, dem Himalaya, liegt Ne-
pal als das Land der Götter, My-
then und Legenden. Neben der
Schönheit des Landes werden die
Besucher vor allem durch das ma-
gische und mystische Flair betört.
Mit drei Worten beschreibt Chri-
stof Sommer das Land: Exotisch,
extrem und einsam. Nepal über-
zeugt durch die unverfälschte Kul-
tur, atemberaubende Landschaf-
ten und gastfreundliche Bewoh-
ner. Geprägt von Hinduismus und

Buddhismus sind Buddha und die
Hindugötter ständige Wegbeglei-
ter für die Bewohner Nepals.
Schwerpunkt der diesjährigen
Tour des Bürgermeisters war Mu-
stang, das verborgene Königreich.
Bei seinem Vortrag wird Christof
Sommer die Zuhörer mitnehmen
auf diese besondere Trekking-Tour
und neben imposanten Bildern
viele persönliche Eindrücke schil-
dern. Für eine bessere Planung
wird um schriftliche Anmeldung
bis Montag, 18. November, gebe-
ten. Anmeldungen sind mit der im
Programmheft vorhandenen An-
meldekarte über die VHS-Ge-
schäftsstelle, Barthstr. 2, 59555
Lippstadt möglich, per Fax unter
02941-289528 oder auf der Inter-
netseiter www.vhs-lippstadt.de.
Weitere Informationen stehen im
VHS-Programmheft zur Verfü-
gung.

Konzert mit Don Kosaken
Lippstadt-Hörste. Mit einem fest-
lichen Adventskonzert gastieren
die „Maxim Kowalew Don Kosa-
ken“ am Sonntag, 1. Dezember,
um 15 Uhr in der katholischen Kir-
che St. Martinus in Hörste. Der
Chor wird russisch-orthodoxe Kir-
chengesänge, ukrainische und
deutsche Adventslieder sowie ei-
nige Volksweisen und Balladen zu

Gehör bringen. Im Übrigen richtet
sich das sakrale Programm nach
der Jahreszeit.
Karten gibt es im Vorverkauf in
Hörste im Pfarrbüro St. Martin, in
der Bäckerei Streit, in Lippstadt in
der Kulturinformation im Rathaus,
in allen Sparkassen in der Region,
bei Hellweg-Ticket sowie an der
Tageskasse (Einlass ist um 14 Uhr).

Studienangebot
wird vorgestellt
Lippstadt-Bad Waldliesborn. Die
Studienleitung der Euro Akade-
mie/ AMA und IBS Lippstadt
stellt am Mittwoch, 20. Novem-
ber, um 18 Uhr das aktuelle Stu-
dienangebot im Umfeld des
Internationalen Managementstu-
diums (IBS), der Internationalen
Managementassistenz (Euro Aka-
demie / AMA), des Bachelorstu-
diums (BA) sowie der berufsbe-
gleitenden Studienprogramme
Master of Business Administra-
tion (MBA) und Doctor of Busi-
ness Administration (DBA) vor.

Adventsbasar
im Braukhof
Lippstadt-Bad Waldliesborn. Un-
ter dem Motto: Erleben, stauen
und genießen lädt der Pflege-
dienst Avita am Sonntag, 24. No-
vember, zum Adventsbasar in
den Braukhof Bad Waldiesborn
ein. In der Zeit von 11 bis 17
Uhr werden den Besuchern an
den unterschiedlichsten Ständen
handgefertigte Weihnachtsprä-
sente, Dekorationen und Lecke-
reien angeboten. Kaffee und
selbst gebackener Kuchen laden
zum Verweilen ein. Der Erlös der
Cafeteria kommt einem gemein-
nützigen Zweck zu Gute.

Kostenintensive
Wintermonate

Ausreißer
vermeiden
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Neue Migrationsprojekte
sollen Integration fördern

Jugendmigrationsdienst, Dr. Arnold Hueck Stiftung, Stadt,
AWO-Unterbezirk und Bundesamt ziehen an neuen Strängen

Lippstadt.(-ich) Drei neue Migra-
tionsprojekte, die auf mehrere
Jahre angelegt sind, hat der Ju-
gendmigrationsdienst der AWO
jetzt gestartet und der Presse vor-
gestellt. Bei „Willkommen in Lipp-
stadt“ (WiL) unterstützen Lippstäd-
ter Lotsen Neueinwanderer bei der
Orientierung in Lippstadt. Will-

kommen in Lippstadt ist ein Pro-
jekt der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Unterbezirk Hochsauerland/Soest
am Standort Lippstadt und wird
gefördert durch das Bundesamt
für Migration und Flüchtlinge
(BaMF). Projektziel ist es, laut Mi-
rijam Enghy und Daniela Daus
vom Jugendmigrationsdienst
(JMD), Lippstädter Bürger als so-
genannte Lotsen zu gewinnen, die
Neueinwanderer bei den ersten
Schritten in der neuen Heimat
unterstützen. „So wird eine nach-
haltige Begrüßungskultur und ein
lebendiges Miteinander in der
Stadt motiviert.“ Die WiL-Projekt-
laufzeit beträgt drei Jahre. WiL
bietet Neueinwanderern Orien-
tierung und Unterstützung nach
der Ankunft in Lippstadt. Enga-
gierte Bürger stehen Neueinwan-
derern für die ersten Schritte in der
neuen Umgebung zur Seite. Die
Lotsen – Einheimische sowie Bür-
ger mit Einwanderungsgeschichte
– bieten hierfür persönliche Erfah-
rungen und Hilfestellung an. So
bereichern Neueinwanderer mit
ihrem kulturellen Hintergrund
und ihren Talenten das vielfältige

Lippstadt mit Hilfe der Lotsen. Ins-
besondere spricht das Projekt ein-
gewanderte Fachkräfte und ihre
Familien vor allem aus der EU an.
Das passgenaue Willkommen-
spacket soll auch in Zusammenar-
beit mit der heimischen Wirtschaft
erfolgen. Der AWO-Unterbezirk
führt das Projekt durch und be-

treut Neueinwanderer sowie Lot-
sen, unter anderem mit Weiterbil-
dungsangeboten.
Die ehrenamtlichen Lotsen, die
die Arbeit der hauptamtlichen
Kräfte ergänzen, bieten den Neu-
einwanderern beispielsweise
Orientierung in der Stadt, eine
Einführung in den ÖPNV, Hilfen
bei Behördengängen, geben Aus-
künfte zum Schulsystem und der

Gesundheitsvorsorge und sind
Wegweiser für Freizeit- und Kul-
turangebote.
Für Tätigkeit der Lotsen, die ihre
Einsätze flexibel planen können,
bietet der Jugendmigrationsdienst
Übersetzungshilfen an.
Wer als Lotse bei dem Projekt mit-
helfen möchte, kann sich bei Mi-
rijam Enghy oder Daniela Daus
melden (Tel.: 02941/2711291).
„Jugend im Fokus“ ist ein weiteres
Projekt überschrieben. Ziel des
Projektes ist es Jugendliche und
junge Erwachsene zwischen 16

und 22 Jahren stärker an der Ge-
staltung der kommunalen Ange-
bote zu beteiligen und dabei die
Ressourcen der Migranten zu nut-
zen. Ferner soll der interkulturel-
le Dialog zwischen den Jugend-
lichen mit und ohne Migrations-
hintergrund gesteigert werden.
Die Mittel für das Projekt kom-

men von der Dr. Arnold Hueck
Stiftung, deren Stiftungsschwer-
punkt die Bereiche Bildung und
Soziales sind, und dem AWO
Unterbezirk. 
Zunächst wird eine Projektgruppe
gebildet, erläuterte Ana Siderovs-
ka-Selle vom JMD, in der junge
Deutsche und Migranten Angebo-
te für ihre Altersgruppe entwik-
keln. Die Kompetenzgruppe wird
auf die bestehenden Aufgaben
vorbereitet und zu Themen wie:
Projektentwicklung, -durchfüh-
rung, -begleitung und –evaluation
entsprechend geschult. Hierbei
sei die Teambildung innerhalb der
Gruppe sehr bedeutsam, da die
Jugendlichen der Kompetenz-
gruppe ihre Stärke erkennen und
gegenseitige Unterstützung lei-
sten sollen. Die Kompetenzgrup-
pe schreibt eine Bewerbung aus,
auf deren Basis sich weitere Ju-
gendgruppen mit ihren Projekt-
vorschlägen in den Bereichen Kul-
tur, Sport, Bildung, Politik und In-
tegration sich bis Ende März 2014
bewerben können. Diese haben
die Möglichkeit, einen Zuschuss
in Höhe von 100 bis 500 Euro zu

bekommen. Insgesamt stehen für
das Projekt 2.500 Euro zur Verfü-
gung. Die Jungendprojekte wer-
den nach einem Kriterienkatalog
bewertet und ausgewählt. Die
Projekte, die von Juli bis Novem-
ber 2014 laufen sollen, werden
entsprechend in der Öffentlich-
keit vorgestellt und von der Kom-
petenzgruppe begleitet. Die Ju-
gendlichen zeigen dadurch Prä-
senz und können unmittelbar
ihren Lebensraum nach ihren Be-
dürfnissen verändern.
Projekt Nummer 3 trägt den Titel
„Integration gemeinsam schaffen
– Bildungspartnerschaften mit El-
tern mit Migrationshintergrund“.
Ziel des Projektes, das ebenfalls
mit Mitteln der Dr. Arnold Hueck
Stiftung und des AWO Unterbe-
zirks finanziert wird, ist die Stär-
kung des Dialogs und Abbau von
Zugangsbarrieren zwischen den
Bildungseinrichtungen (Kinder-
gärten, Schulen) und Eltern mit
Migrationshintergrund. Stärkung
der Erziehungskompetenz der El-
tern und Erweiterung der vorhan-
denen Ressourcen durch Informa-
tionsvermittlung und Aufklärung
über das deutsche Schulsystem.
Etwa 50 Eltern mit Migrationshin-
tergrund, die mit traditionellen El-
ternbildungsangeboten nicht er-
reicht werden, sollen angespro-
chen werden. Durch aufsuchende
Arbeit (Hausbesuche, Besuche
von Familienzentren oder Migran-
tenselbstorganisationen) und Ge-

winn von Multiplikatoren (Eltern,
die bereits im JMD eingebunden
sind) sollen neue Perspektiven bei
der Mitwirkungsmöglichkeit der
Eltern im Bezug auf die Bildungs-
möglichkeiten der Kinder aufge-
zeigt werden. Gleichzeitig werden
Bildungspatenschaften mit ent-
sprechender Begleitung (Haupt-
amtliche) initiiert. Fortbildungen
zur Stärkung der interkulturellen
Kompetenzen werden Beratern,
Frauen- und Kinderärzten, Erzie-
herinnen, Hebammen und Tages-
müttern angeboten, um zukünftig
sensibler mit den Bedürfnissen der
Migranten umgehen zu können.
Vorhandene kommunale Struktu-
ren werden bei der Umsetzung
des Projektes mit dem Ziel einge-
bunden, die neu entstandenen
Kooperationen und Netzwerke
künftig aufrecht zu erhalten.

Bei Kindern die Neugier auf Bücher wecken
AWO-Familienzentrum beteiligt sich am bundesweiten Vorlesetag

Lippstadt. Vor zehn Jahren wurde
von der Stiftung Lesen, der Ham-
burger Wochenzeitung „Die Zeit“
und der Deutschen Bahn der
bundesweite Vorlesetag in
Deutschland ins Leben gerufen.
Daran beteiligte sich in dieser
Woche auch die Kindertagesstät-
te „Panama“ mit dem Familien-
zentrum in der Klockowstraße,
wozu die Einrichtungsleiterin Ga-
briele Oelze-Krähling den stell-
vertretenden AWO-Kreisvorsit-
zenden und Lippstädter Ratsherrn
Hans Zaremba als Vorlesepaten
gewonnen hatte. 
Der SPD-Kommunalpolitiker, der
seit einem guten Jahr einmal im
Monat den Mädchen und Jungen
in der Kindertagesstätte im Lipp-
städter Norden Beiträge aus Kin-
derbüchern vorträgt, hatte sich für
den diesjährigen Vorlesetag einige
Geschehnisse aus dem Kinder-
buch „Alles Geschichten vom klei-
nen Raben Socke“ ausgesucht und
den Knirpsen erläutert. „Beim Vor-
lesen kann man den Kindern zei-
gen, dass hinter den vermeintlich

schlichten Buchstaben viele heite-
re und interessante Geschichten
verborgen sind.  
Das AWO-Familienzentrum hat
mit dem vor Jahresfrist gestarteten
Projekt seine Angebote zur
Sprachentwicklung erweitert,
charakterisiert Gabriele Oelze
Krähling das regelmäßige Vorle-
sen und Betrachten von Kinder-
und Bilderbüchern und die Päda-
gogin fügte hinzu: „Beides ist eine
wichtige Grundlage für die Ent-
wicklung des Sozialverhaltens
und der Lernfähigkeit von Kin-
dern.“ Ebenso wolle die von ihr
geleitete Einrichtung mit den Vor-
lesevormittagen frühzeitig bei
den Jüngsten die Freude und vor
allem Neugier auf Bücher wek-
ken. Zudem ist die AWO-Frau von
der Wirkung des Vorlesen über-
zeugt: „In unserer schnelllebigen
Zeit vergessen wir häufig, dass es
nur wenig braucht, um Kinder zu
begeistern und ihre Fantasie an-
zuregen.“ Dazu benötige man le-
diglich eine gute Geschichte und
jemanden, der sie vorliest. 

Klagen, bitten,
danken, loben
Lippstadt-Cappel. „Klagen, bit-
ten, danken, loben“, unter dieser
Überschrift steht die Kinderkir-
che, die an diesem Sonntag, 
17. November, in der Stiftskirche
ausnahmsweise um 9:30 Uhr
stattfindet.

Schnuppern im
Kindergarten
Lippstadt-Eickelborn. Der Ka-
tholische Kindergarten St. Josef
Eickelborn (Michaelstraße 12)
lädt alle Interessierten am Mon-
tag, 18. November, von 15 bis
17 Uhr zu einem Schnupper-
nachmittag ein. Vor Ort wird
auch über die pädagogische Ar-
beit informiert, die Räumlich-
keiten können angesehen wer-
den und auch die Erzieherinnen
der Einrichtung stelllen sich vor. 
Anmeldungen für den Kinder-
garten sind ab sofort möglich.
Die entsprechenden Anmelde-
karten sind bei der Stadt Lipp-
stadt erhältlich.

Vertreter des AWO-Jugendmigrationsdienst, der Dr. Arnold Hueck Stiftung, des AWO-Unterbezirks und
des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge stellten die drei neuen Projekte vor. Foto: Redlich

Die Fantasie der Kinder anregen: Das will die AWO mit dem Vortragen von Geschichten aus Kinderbü-
chern, wie hier zum diesjährigen bundesweiten Vorlesetag. Mit im Bild die Leiterin des Familienzentrums
der AWO, Gabriele Oelze-Krähling, und der stellvertretende AWO-Kreisvorsitzende Hans Zaremba.  

…Angebote

Kommunale…

KINO
Programm Lippstadt

CINEMA/STUDIO
„Blue Jasmine“

tägl. 18:30 und 20:30 Uhr 
(außer Mittwoch 20:30 Uhr)

„Der Teufelsgeiger“
tägl. 16:00 Uhr (Mittwoch auch

20:15 Uhr)
„Exit Marrakech“

tägl. 20:30 Uhr(außer Montag
und Mittwoch)

„Frau Ella“
tägl. 18:15 Uhr (außer Montag)

„Sein letztes Rennen“ 
tägl. 16:00 Uhr 

(Mittwoch auch 20:00 Uhr
„Mr. Morgans last Love“

Montag 18:00 und 20:30 Uhr

CINEPLEX
„Last Vegas“

tägl. 16:00, 18:30 und 20:45
Uhr, Samstag auch 23:00 Uhr

„Captain Phillips“
tägl. 17:00 und 20:00 Uhr

(außer Mittwoch 20:00 Uhr),
Samstag auch 23:00 Uhr

„Escape Plan“
tägl. 18:00 und 20:30 Uhr

(außer Mittwoch 20:30 Uhr),
Samstag auch 23:00 Uhr

„Don Jon“
tägl. 21:00 Uhr

(außer Mittwoch)
„Die Legende vom 
Weihnachtsstern“

tägl. 14:45 Uhr, Sonntag auch
11:15 und 13:00 Uhr

„Fack Ju Göhte“
tägl. 15:00, 17:45 und 20:30

Uhr, Samstag: 16:00, 17:45,
20:30 und 23:15 Uhr, Sonntag

auch 11:30 Uhr
„You’re next“

Samstag 23:15 Uhr
„Das kleine Gespenst“

tägl. 15:00 und 16:30 Uhr,
Sonntag auch 11:00

und 13:00 Uhr
„Thor – The dark Kingdom“

(in 3D) tägl. 15:00, 17:30 und
20:15 Uhr,

Samstag auch 23:00 Uhr
„Jackass – Bad Grandpa” 

Samstag bis Dienstag 
19:00 Uhr

„Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen 2“ (in 3D)

Sonntag 11:00 und 13:00 Uhr
„Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen 2“ (in 2D) 

tägl. 15:30 Uhr, Sonntag auch
11:30 und 13:30 Uhr

„Turbo – Kleine Schnecke, 
großer Traum“

Sonntag 12:00 und 14:00 Uhr
„Aschenbrödel und der 

gestiefelte Kater“ 
(Familienpreview) Sonntag

15:30 Uhr
„Die Tribute von Panem – Cat-

ching Fire“ (Preview)
Mittwoch 20:00 Uhr
„Tage am Strand“

(Ladies-First-Preview) 
Mittwoch 20:15 Uhr

„Malavita – The Family“ 
(Echte-Kerle-Preview) Mittwoch

20:00 Uhr

VERLOSUNG. „In the Miller Mood“ lautet der
Titel der neuen Show mit dem Glenn Miller Orchestra, das
auf seiner Europa-Tournee auch in Lippstadt Station
macht, und zwar am Freitag, 22. November, um 20 Uhr im
Stadttheater. Lippstadt am Sonntag verlost fünfmal zwei
Karten für das Gastspiel. Die ersten fünf Anrufer, die uns
am Montag, 18. November, ab 10:30 Uhr unter Tel.
02941/969614 erreichen, gewinnen jeweils zwei Karten.
Schwerpunkt der Show ist natürlich die Musik von Glenn
Miller. Neben den bekannten Stücken wird der vokale Teil
nicht vernachlässigt, auch eine Bandsängerin ist mit von
der Partie. Wer nicht das Glück hat, Karten zu gewinnen,
sichert sich seine Tickets im Vorverkauf bei der Kulturin-
formation im Rathaus und bei den bekannten Vorverkaufs-
stellen. 
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Frühstück
von Di. bis So. ab 9:30 Uhr

• Wir freuen uns auf Ihren Besuch •

Café Zur Linde
Langenberg (direkt an der Kirche)
Tel. (0 52 48) 60 99 00 · www.cafe-zur-linde.de

Torten außer Haus!
Wir beliefern Sie - ob zu Geburtstagen
ins Büro, Jubiläum und andere Anlässe

Direkt-Abholmarkt
für alle Elektrogeräte

Unser Angebot:

Restposten · Einzelstücke
Auslaufmodelle

Stand-Gasherd 
50 cm Br., Gorenje G51101 AW 199,-
Waschautomat BEKO
WA14236W, 5 kg, 1.000 Umdr. 199,-
Einbau-Backofen in Edelstahl
HB3310, Umluft 199,- 

Kahlenstraße 14 · 59555 Lippstadt · Tel.: (0 2941) 5 8100
www.mueller-stoffe.de

...jetzt heißt es abräumen! 
Nur Qualitätsware - kein Ramsch 

Gardinen • Stoffe • Zubehör

Räumungsverkauf

Wichtig: Gutscheine bitte jetzt einlösen!

Mo.-Fr. 9.30-13.00 u. 14.30-18 Uhr Sa. 9.30-14.00 Uhr

wegen Geschäftsaufgabe

...noch 6 Tage - dann schließen wir!

%%
Wir bedanken uns bei allen Kunden für das langjährige

Vertrauen, wünschen jetzt schon eine besinnliche Adventszeit,
frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr.

STARK REDUZIERT
IL MONDO
HERRENMODE

HOCHWERTIGE
DESIGNER-MODE

Inhaber: Salvatore Acri · Kahlenstr. 27 · 59555 Lippstadt

Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.30-18 Uhr · Sa. 9-14 Uhr
www.frau-holles-bettenstube.de

Fleischhauerstr. 28 · 59555 Lippstadt · Tel. 029 41/9 7953 50 · Fax 9 7953 52

ehemals Betten Borberg

...kuschelige

Wohndecken

Double-Face-Wohndecken,
bis 230 cm Länge ab  4995

€

Problemlose Finanzierung!

Sauna und Solarium

CITY-HOTEL

Lange Straße 1 • 59555 Lippstadt
Telefon (0 2941) 50 33 • Fax 49 30

www.city-hotel-lippstadt.de

Ihre gute Adresse im
Herzen von Lippstadt
Modernster Internet-Zugang
Günstige Preise u. Wochenendtarife
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Parkplätze am Haus

Ideales Geschäftshotel
Komfort-Hotel im Zentrum

Inh. Michael Kirst

Täglich frische Waffeln
Sonntags Frühstücksbuffet

Infos: LP-Cappel · Tel. (0 29 41) 6 06 27
www.zur-schleuse-lippstadt.de

Genießen Sie unser

Wochenangebot:
Wildragout

mit Rotkohl und Spätzle

zusätzlich zu unserer Speisekarte

– Barzahlung –

Wir wissen Ihr
Gold zu schätzen!

Schmuck-Umarbeitung

ROHRREINIGUNG 
TAG & NACHT
Tel.: 02941 / 2950

 www.loenne.de Läuft s Wasser nicht ab,
bringt s Lönne auf Trab!

Reinigung, Prüfung und Sanierung von Abwasserrohren

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:
0 2941/9 69 60
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